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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

den 22. April 1943

HAUFTAUSGABB

Gauhauptstadt Karlsruhe
SrscheinungSwetle : „ Set Mlöiet * erscheint
wöchentlich 7mal als Morgenzettung und zwar in 4 Aus .
gaben : ..Gaubauptstadt Karlsruhe ' wr den Siadtbezirl
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Psorz -
betm . . Kraichaau und Bruhratn - für den Kreis Bruche
sal . »Merkur- Rundschau ' Mr die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . »AuS der Ortenau ' für die Kreise
Osfenbura Kehl und Lahr Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom I . Juni 1942 . Die
16gespaltene Millimeterzeile «Kletnspalte 22 Millimeter
breit ) koste « im Anzeigenteil der Gesamtauslage 18 Psg
Kür Kamillenanzeigen gelten ermästigie Grundpreise kam
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik » Wcrbe -Anzetgen '
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Psg . lTenmillimeterpreis ) , Abschlüsse kür die Gesamt ,
auflage nach Malstafsel I oder Mengenstaffel C . Nach¬
lässe für GelegenheltSanzeigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstafkel II . — A n z et a e n s ch l us
leiten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
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Anzeigen für die Montagausgabe lz . B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur Mr die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bet fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden
ErMllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein .
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188 Ärrorbmber Im Avril abaMMv
schwere Einbußen der feindlichen Luftwaffe - Slünreade Abwehrersolge - laoo Mann fliegendes Personal gingen verloren
|| t * litt , 21. April . Kurz nach de« bei“ “ßtiffctt gegen das Reichsgebiet in der

Sum 17. April und au dem daraufsolgeu»
erlittedeu schweren Niederlagen

**'* britische Luftwaffe in der Nacht zum" »ch den Verlust von 81 mehrmoto »
Bombern hinnehmen. Der Ber »

y ®tt Briten , diesmal von Norden her in
^ Reichsgebiet einznfliegen» stieß, wie früher
ei»? n91 Ehesten und Süden des Reiches auf.

~ot*e Abwehr. Neben den hartnäckig
U » bleibenden deutschen Nacht »
tj ®* * » waren diesmal die Flakbatte »
g, . * der Luftwaffe hervorragend an diesem

8«« Abwehrerfolg beteiligt.
• * erhielt die britische Luftwaffe zum
Hk, " Male in diesem Monat bei
z,.,5 ^nächtlichen Unternehmungen gegen das
t^ 'dägebiet einen empfindlichen Schlag. Nach
, Elchen Feststellungen find dabei 188 meist
t, * wotorige Bomber von ihren Ter »
» .

»»griffen ans Deutschland nicht mehr in die
däsen znriickgekehrt . Mehr als zwei

tz , vk starke Geschwader schwerer
^ mder wurden dabei von der deutschen Ab»

"Ernichtet. Zn dem Verlust dieser zahl«
Wjj** modernen Flugzeuge kommt noch der
I >,»ders empfindliche Ausfall von über

des fliegenden Persa »

SM. tuslfleg
des Jagdgeschwaders 82
Bisher unerreichte Abschnßzifser

»is>«." li», 21. April . Im Raum südlich Nowo-' dielten am 20. April die Kämpfe mit un-
m^ uderter Härte an. Bei auf breiter Front
^ Menhanglos geführten Vorstößen erlitt
>iri? Eind sehr hohe Verluste . An den
^ Sen Abschnitten des östlichen Kriegsschau -

landen keine nennenswerte » Kampf -
Ävijungen statt.

? Zusammenwirken mit den Verbänden
Kceres führte auch am 20. April die Lust -

Ns mit Kampf- und Sturzkampfgeschwa-

4
ks dämmert

wird niemanden einfallen, den Erz »
» f von Canterbnry als einen An-

*ft 8« bezeichnen. Dafür hat er schon zu
hit ä?et die „Verfolgung der armen Juden
ch,^

"
azidentschland " bittere Klage geführt,

n» , diu scheint dem würdigen Herrn nach
Ueberhandnehmen der jüdischen Gan-

ltzN . Betrügereien und Schiebereien im
^ »gland Churchills irgendwie ein klei-
b - " cht anfgegangen zu sein . Jedenfalls hat
«0,5«* in einer Botschaft an die Tagung der
He Ar-Organisation *n London, aus der auch

nbenfrage zur Sprache kam» feftstellen
liz,» ' es gebe in England wirklichein

'OM iibes Problem , das man nicht da-
>i,.? »«s der Welt schaffe , daß man es igno-
isŝ , Zn dieser Feststellung kommt der Erz -

weil er zu seinem Schrecken erkennen
dz» daß die Fndenseindlichkeit in England
>z»,' iingenommen hat. Sie »würbe noch mehr
V[*, ,n*»> wenn das englische Volk wüßte,
ST wirkliche Rolle die Rothschilds, Salo -
n»« ' Samuels , Silvermans nfw: im Unter»
izgdie Melchetts, Sonth .woods, Roseberrys

e anderen Juden im Oberhaus spielen ,
Kr «

*8 wüßte, daß die Juden die britische
W x - *# einem erheblichen Teil beherrschen ,
« ?.'* Verwaltung von Inden durchsetzt ist,
Kn - Oelinbnstrie , die Banken, die Kleider»
sszzArik ntt^ das Verfichernngsgewerbe den

gehören und daß es kaum ein Film -
K rr ig England und kein gewöhnliches
K , gibt, das nicht in jüdischen Händen
issgl , Ueber diese Dinge schweigt der Erz-
ikr von Canterbnry , und dennoch liegt hier

zum jüdischen Problem in Eng«
dtz,

'-Die großen jüdischen Drahtzieher hinter
K !?vlifien mit ihrer wirtschaftlichen Macht

drer finanziellen Krast haben das englische
■Wlß den Krieg getrieben, weil fie ihre

haben wollten. Fn ihrem Hab waren fie
Kl ' ' ivst hätten sie die Worte des Führers
h>,z, verstanden , der ihnen in seiner Reichs -
«SL7,

*he vom 80. Januar 1989 die folgende
*£ znries: „Wenn es dem internatio -
« inanzjndentnm in- und außerhalb

gelingen sollte, die Völker noch ein-
M a rinen Weltkrieg zu stürzen, dann wird

rgebnis nicht die Bolschewisiernng der
>«»z. iind damit der Sieg des Judentums sein»

Vernichtung der jüdischen
Ki .?, Europa * Daß der Erzbischof von
^ il^ nvry heute das Vorhandensein eines
9 rI? ** Problems in England zngeben muß ,

niang von Erkenntnifien, die an ihrem'
Kxbie Prophezeiung des Führers bestätigen

Es dämmert ! H. v.

dem schwere Schläge gegen sowjetische Bereit¬
stellungen, Infanterie - und Panzeransammlun -
gen bei Noworoffijsk .
Nur vier eigene Verluste

Der Versuch der sowjetischen Luftwaffe, un¬
sere Flugzeuge von ihren Zielen abzudrängen,wurde von den begleitenden Jagdfliegern ver¬
eitelt und führte zu heftigen Luft -
kämpfen » in denen auch Schlachtflieger bei
der Abwehr angreifender Jäger gute Erfolge
hatten. Mit dem Abschuß der im Wehrmacht¬
bericht gemeldeten 91 sowjetischen Flugzeuge
erhöht sich die Gesamtzahl der feind¬
lichen Verluste an der Ostfront
auf108 bei vier eigenen Verlusten .

Erstmalig in der Geschichte des Luftkrieges
ist es hierbei dem Jagdgeschwader 82 gelungen,
den 5 0 0 0. L n f t s i e g zu erringen , den Haupt«
mann Rall dem Geschwader erfocht. Diese
bisher unerreichte Abschußziffer meldete der
Kommodore» Ritterkreuzträger Major Hra »
b a k am Tage des Führergebnrtstages .

In unermüdlichem Einsatz konnten die Siege
fast ausschließlich in den knapp zwei Jahren
des Ostseldzuges erreicht werden. Von den
8000 Wbschüffen , unter denen sich 850 mehr¬
motorige Flugzeuge befinden, wurden 177 in

Frankreich, am Kanal und übev Kreta erzielt.
Neun Eichenlaubträger, an der Spitze Major
Graf , der die Schwerter mit Brillanten trägt ,
und 28 Ritterkreuzträger gehören teilweise noch
heute zu den ruhmreichen Staffeln , die an allen
Brennpunkten gegen die Sowjets kämpfen .

Zerstörerverbände, die «inen in der Nähe
der Front liegenden sowjetischen Flugplatz an-
griffen, verursachten durch Bombenwurf meh¬
rere Brände und schwere Schäden zwischen ab¬
gestellten Flugzeugen. Ungarische Kampfflieger
bombardierten eine mit Truppen belegte Ort¬
schaft . In der Nacht zum 31. April griffen
Kampfflugzeuge eine bedeutende Nachschub -
strecke der Bolschewisten im Wolga-Don-Gebiet
an und trafen neben GleiS- und Bahnhofs¬
anlagen 19 Transportzüge mit Bomben schwe¬
ren Kalibers . ,
Bereits 25 Grad Warme
im Süden der Ostfront

Die Witterung hat stch im Osten allenthalben
wesentlich gebessert. Das warme, sonnig« Wet¬
ter wurde nur stellenweise von Regenschauern
und Frühlingsgewittern unterbrochen. Im
Süden stieg das Thermometer bereits auf
plus 28 Grad . Straßen , Wege und Gelände
trocknen langsam ab und werden für die Be¬

wegung und Versorgung der Truppe wieder
gangbar.

Auch im mittleren Abschnitt der Ostfront
hatten Kampfflugzeuge eine wichtige, stark be¬
legte Nachschubstraße der Sowjets als Ziel .
Sturzkampfflugzeuge griffen Bahnhofsanlagen
an . Die Vombentreffer rissen die Gleise auf,
zerstörten verschiedene Stellwerke und vernich¬
teten zahlreiche Güterwagen . In Material -
bepotS entstanden Brände , die schnell um fich
griffen. Sowjetische Flakbatterien , die die
Flugzeuge durch Sperrfeuer an ihre« Bomben¬
würfen hindern wollten, wurden durch Voll¬
treffer zum Schweigen gebracht . Begleitende
Jäger schoflen drei von sechs angreifenden
feindlichen Flugzeugen ab .
Siebe« Britenbomber über Rordfrankreich

abgeschossen
* Berlin , 21. April . Ein gemischter britischer

Fliegerverband unternahm in den Mittagsstun¬
den des Mittwoch einen Angriffsversuch aufeine Stadt im nordfranzösischen Küstengebiet.
Deutsche Jäger fingen die feindlichen Flug¬
zeuge ab und verwickelten sie in schwere Luft¬
kämpfe . Nach bisher vorliegenden Meldungenwurden sieben feindliche Flugzeuge, darunter
fünf Bomber, abgeschoffen.

81 Sowjetslugzeuge beivoworosfijfkvernichtet
Die harten Kümpfe dauern an — Schwerer Angriff in Tunesien abgrmiesru - 1- 81 Terrorbowber abgeschoffen

* AnS dem Führerhanptqnartier
21 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Anch gestern kam es südlich Romorossijsk
zn harten Kämpfen. Die Lnftwaffe schoß hier
91Sowjetflngzenge bei zwei eigenen
Berlnsten ab.

Leichte dentsche Seestreitkräfte versenkten bei
der Bekämpfnng des sowjetischen Rachschnbs
drei mit Mnnition beladene Prähme .

An der übrigen Ostfront verlief der Tag
rnhig.

In der Nacht znm 20. April traten starke bri,
tische Kräfte nach mehrstündiger heftiger Artil »
lerievorbereitnng znm Angriff gegen die dentsch-
italienischen Stellungen der tnnefischen
S ü d f r o n t an. Der Feind wnrde in schwe¬
ren Kämpfen» die znr Zeit noch andanern , blu¬
tig abgewiesen . Oertliche Einbrüche konnten
dnrch Gegenangriffe wieder bereinigt « erben.

Feindliche Bombenflngzenge griffen in der
vergangenen Nacht Tilsit an nnd verursach¬
ten Gebändeschäden . Die Bevölkerung hatte
Berlnste.

Terrorangriff « britischer Bomber richteten
fich gegen Stettin nnd Rostock . Bomben¬
einschläge in Wohnvierteln nnd Krankenhäusern
verursachten Verluste unter der Bevölkerung
und znm Teil erhebliche Gebändeschäden . Nacht»
jäger und Flakartillerie der Luftwaffe schoflen
nach den bisher vorliegenden Feststellungen
80 der » ngreifenden feindlichen
Bombenflngzenge ab . Ein weiteres
wnrde an der Kanalküste znm Absturz gebracht.

- Neuer finnischer Lustsieg
Wieder 20 Sowjets abgeschoflen

* Helsinki , 21. April . Der Staatliche Infor¬
mationsdienst gibt folgende Sonöermeldung be¬
kannt:

Am Mittwochmorgen stießen unsere Jagd¬
flugzeuge bei der Insel Seiskari wieder auf
einen größeren feindlichen Lustverband von 35
Flugzeugen . In dem sich entwickelnden hefti - '
gen Luftkampf wurden Vif Flugzeuge vom Typ
Jak 1, vier Lagg 8 und vier Lagg 6, zusammen
19 Flugzeuge, abgeschoffen. Gleichzeitig wurden
von unseren Kampfflugzeugen vor Kotka von
drei feindlichen Bombern PE 2 einer zum
Absturz gebracht . In den letzten vier Tagen
hat somit die feindliche Luftwaffe an der finni¬
schen Front 46 Flugzeuge verloren .
Davon wurden 43 von finnischen Jagdfliegern
abgeschoffen und drei von der Marineluft -
äbwehr zum Absturz gebracht . Außerdem wur¬
den zahlreiche feindliche Maschinen beschädigt.
Bon dem Kampf am Mittwoch kehrten zwei
finnische Flugzeuge nicht an ihre Stützpunkte
zurück.

Die Schlacht in Tunefien geht weiter
* Rom, 31. April. Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Nach außerordentlich heftiger Artillerievor¬
bereitung griff der Feind im Südabschnitt der
tunesischen Front an.

Der heftige Angriff wurde von den italteni -
scheu und deutschen Truppen aufgehalten, denen
es an mehrere» Stellen gelang, die vom Feind
errungenen Anfangserfolge im Gegenangriff
zunichte zu machen. -

Die Schlacht geht unter starker Mitwirkung
der beiderseitigen Luftwaffen in harten Kämp¬
fen weiter. Deutsche Jäger vernichteten in wie¬
derholten Luftkämpfen acht Flugzeuge.

Ein glänzender Erfolg wurde gestern von
italienischen Jägern über der Straße von
Sizilien erzielt, wo Verbände deS ersten Stur¬

mes unter dem Befehl von Major Luigi di
Bernardo aus Citta della Pieve (Perugia ) und
von Hauptmann Cltzio Nici aus Tewcanova
Pausania trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit
den Kampf mit 60 Spitfire aufnahmen, von
denen 17 abgeschossen wurden.

Zwei weitere Flugzeug« wurden von unse¬
ren Jägern abgeschoflen, eines an der tune¬
sischen Küste, das zweite vor den Strophadischen
Inseln (westlich des Peloponnes ) .

In der Nacht zum 20. April haben unsere
Kampfflugzeuge erfolgreich dir Lager und
Raffinerien von Haifa angegriffen.

Gegen einige kleinere Orte von Süditalien
und auf Sizilien wurden gestern Bomben- und
MG .-Angriffe aus der Luft durchgeführt, die
einige Opfer forderten und geringfügigen Scha¬
den verursachten. Ein amerikanisches Flugzeug
wurde von den Batterien von Porto Empe -
docle getroffen und stürzte ab.

Vom Einsatz der letzten zwei Tage sind drei
unserer Fltzgzeuge nicht zurückgekehrt .

U-Boot „Thunderbolt " verloren
Die früher« „Thetts "

* Stockholm , 21. April . Wie aus London ge¬
meldet wirb , „bedauert die britische Admira-
lttät bekanntgeben zu müffen , daß das U -Boot
„Thunderbolt "' überfällig ist und als verloren
angesehen werden muß". Die nächsten Anver¬
wandten der BesatzüngSmitglieder sind unter¬
richtet worben.

DaS Unterseeboot „Thunderbolt ", bas zur
„Patrol "-Klaffe gehört, hat schon einmal auf
dem Meeresgrund gelegen . Im Juni 1939
versank das Boot, das damals „Thetis " hieß ,
durch einen Unfall. Es wurde Ende Oktober
1989 gehoben , repariert und bann als „Thun -
berbold" wieder in Dienst gestellt.

„Zn geschlossener Einigkeit mit Seukschland und Zkallen-
Runbfunlansprache des neuen japanischen Außenministers

* Tokio » 21 . April . Der neue Außenmini¬
ster Mamorn S ch i g e m i t f n erklärte in einer
an die Ration gerichteten Rede über den Rund¬
funk am Mittwochabend, in der er die engen
Bindungen zwischen Japan und seinen Ver¬
bündeten Deutschland und Italien unterstrich:
„Japan geht erfolgreich dem Höhepunkt des
Krieges in geschlossener Einigkeit
mit seinen Verbündeten Deutsch «
land und Italien , und in enger Zusam¬
menarbeit mit den Rationen Ostasiens ent»
gegen."

Schigemitsu erwähnte, daß seine Ernennung
zum Außenminister in einem entscheiden¬
den Stadium des Krieges stattfand, da
alle kriegführenden Nationen die totale Kraft
der Nation mobilisieren. Der Ausgang des
augenblicklichen Krieges werde nicht nur das
Schicksal Japans , sondern auch über den Auf-
stteg oder den Verfall Ostasiens für alle Zeiten
bestimmen .

Der Minister führte sodann weiter aus , daß ,
wie groß auch die Schwierigkeiten sein mögen,
die sich vor der japanischen Nation erheben, das
Volk an der Heimatfront , geleitet von der gött¬
liche« Voraussicht des Tenno. Liese Schwierig»

ketten mit unerschütterlicher Entschloffenheit
überwinden muß, indem es damit den Weg
für das weitere Wachstum der Nation ebnet.

„Wir kämpfen heute für bas Existenzrecht der
japanischen Nation , von der die Verteidigung
nnd der Aufbau Großostasiens abhängt. Wir
müffen die lang erwartete Morgenröte in Ost¬
asien herbeiführen, indem wir unser nationales
Geschick vollenden ."

Der Außenminister rief die Bevölkerung Ja¬
pans , die somit die Pflicht auf fich genommen
habe, Führer in Großostasien zu werden, dazu
auf, sich mit den Völkern der verschiedenen
Länder Ostastens eng zu vereinen und alle
seine Anstrengungen darauf zu richten , um das
Vertrauen und die Achtung dieser Nation zu
erringen . *

Schon in C h i n a kann dieser neue Geist der
japanischen Politik bemerkt werden, und wir
müffen bei der Aufrichtung der Wohlstands¬
sphäre den verschiedenen Völkern und Ländern
Ostastens als stabilisierende Macht im neuen
Asten dienen. Wenn Japan auf der Grundlage
derartiger Prinzipien sein Ziel erreichen will,
nämlich Gerechtigkeit in der ganzen Welt zu
verbreiten , nachdem die Einigkeit erworben

imrrde , so hege ich nicht den geringsten Zweifel
daran , daß der Steg in diesem Krieg bereits
so gut wie gewonnen ist."

3500 Tschungling -Soldate « übergelaufen
* Tokio» 21. April . Domei meldet von einer

frontstelle in der Provinz Schantung, der
ommandeur der 86. Brigad« der 61. Tschung-

king -Division, Liusitang, habe durch einen sei¬
ner hohen Offiziere am - 17. April Mitteilen
lassen, daß er mit 8600 Offizieren und Sol¬
daten zu den Nanking- Truppen übergehen
wolle . Sein Entschluß wird unter den Tschung -
king -Truppen große Verwirrung Hervorrufen.

Hungersnot in Honan bauert an
* Schanghai» 31. April . Di« Bekämpfung

der Hungersnot in der Provinz Honan hat nach
Meldungen auS Tschungktng ungeachtet aller
Anstrengungen der Regierung bisher ' keine
greifbaren Erfolge gehabt . In verschiedenen ,
dem Hungergebiet benachbarten Bezirken war
man gezwungen, die Kornkammern gewaltsam
zu öffnen, da sich die Abgaben auS den Be¬
ständen der Armee als unzureichend erwiesen
hatte».

Zerstörung und Aufbau
Von Hans Wendt , Stockholm

Berlin . 21. April
Jedesmal , wenn man von der deutschen Hei¬

mat kommend , an den schwedischen Standort
zurückkehrt , drängen sich drei Beobachtungen
auf : die lange, schier gestaffelte Küste , die bas
Land Schweben fast unzulänglich erscheinen
läßt , die dünne Besiedlung, die in dem Wechsel
von Land und Wasser , Wald und See nur we¬
nige rote Häuschen und ganz selten einmal
eine Stadt hervorbringt , und dann tn Stock¬
holm selbst neben der Straßenbeleuchtung und
anderen Zeichen des Friedens , zu denen auch
die ünzerstörten Häuser und ungeflickten Dach¬
stühle gehören, an vielen Stellen die Preßluft¬
hämmer an neuen Anlagen, die Gerüste von
Neubauten : Zeichen des Aufbaus , während
anderswo in Europa so viel Zerstörung vor
sich geht . Und doch wäre es ein gefährlicher
Wahn, wollten die wenigen noch vorhandenen
neutralen oder andere bisher minder vom
Krieg betroffenen Gebiete Europas glauben,
sie könnten isoliert auf gesicherten Grund bauen,
während ringsum die ganze Erde bebt .

Schweden ist keineswegs eine Insel , durch
das Meer von jedem Feind getrennt . Selbst
Schweden , obwohl günstiger gelegen als man¬
cher andere Bestandteil Europas , ist mit dem
Osten durch die finnische Landbrücke verbun¬
den und von Norwegen nur durch Wälder und
Berge getrennt . Wenn beide Länder oder auch
nur die nördlichen Teile davon eines Tages
sowjetisch würden — gibt es irgendeinen Schwe¬
den, der wirklich glauben könnte , daß sein
eigenes Land sich oder die reichen Erzgebiete
im Norden unversehrt halten könnte ? Daß
aber Finnland und Nord- , ja ganz Norwegen,
wenn Deutschland je wanken würde, zwangs¬
läufig eine Beute des Bolschewismus werden
müßten, ist nach den Erfahrungen des Winter-
kriegeS und den Erklärungen selbst der nor¬
wegischen Emigranten in London unverkenn-
bqr. Diese liebäugeln stark genug mit Moskau,
zu dem sie, wie es so schön heißt , künftig von
Sen Westmächten her die Brücke bilden möchten.

Aber der Sowjetismus benötigt solche außen¬
politische Begünstigung keineswegs. Er wühl^
in Norwegen, und er wühlt in Schweden . Wird
er drüben von den deutschen und dett nationa¬
len norwegischen Behörden gejagt, flüchtet er -
stch im Gewände „nationalen Märtyrertums "
über die Grenze. In Schweden aber greift das
kommunistische Gift in Gewerkschaften und
sozialdemokratischen Parteigruppen , in soge¬
nannten „demokratischen " und „nordischen" Zu-
sammenschlüflen , zum Teil sogar von den Eng¬
ländern finanziert , um sich. Es ist noch keine
unmittelbare Gefahr, noch nicht. Aber eö kanp
eines Tages dazu werden. Dieses streckenweise
so menschenarme Land mit seinen tvcnigen
Städten , Häfen und Industriezentren lädt zu
einem Handstreich wühlerischer Elemente ge¬
radezu ein . Gegen die Zersetzung von innen
her schützen keine langgebchnten Küsten und
keine noch so eifrig betriebene Aufrüstung . Auch
dieses scheinbar so abseits gelegene , scheinbar
so friedliche Schweden wird gehalten und
bewahrt durch Deutschland und
seine Verbündeten . Nur Narren kön¬
nen auf England setzen , England , bas doch dem
bolschewistischen Verbündeten immer mehr und
um so mehr verheißen mutz, je weniger seine
eigene Aushöhlung durch die USA . von der
ehemaligen englischen Herrscherstellung übrig
läßt.

Vergeblich berufen sich manche Kreise in
Schweden , dem englischen Beispiel folgend , auf
seine Besserung der Bevölkerungsentwicklung,
die bemerkenswerterweise in din letzten Jah¬
ren eingetreten ist , als auf ein Zeichen der Zu¬
kunftssicherheit . Sie reicht , genau so wenig wie
im Falle England , keineswegs aus , um allein
die bereits bedenkliche Gefahr zu bannen , die
über all - diesen europäischen Ländern liegt :
Vergreisung, Verarmung an Bolkskraft , Er¬
lahmen gegenWer dem Ansturm der Massen
aus dem Menschenüberschuß des Ostens. Gewiß
mag es erfreulich sein , wenn die auf soviel Ge¬
bieten abgelehnten Lehren des National¬
sozialismus auf immer mehr anderen und be¬
sonders auf dem der Bevölkerungspolitik zu
Ehren kommen . Aber ein paar Geburtenjahre
genügen nicht. Kein Land könnte sich isoliert
retten.

ES kommt in bezug auf ein neues Lebens¬
gefühl , wie auf die gemeinsame Wirtschaft und
Wehrbereitschaft darauf an, ob die Völker Eu¬
ropas fähig sind zu einem inneren Zusammen¬
schluß , einer großen Erneuerung , die — was
in Schweden und manchen anderen Ländern
immer verkannt wirb — beileibe nicht so sehr
eine Frage der Organisation , als des Or¬
ganismus und seiner Reorganisation darstellt.
Der Kern der schwedischen Volkskraft, feine
Landbevölkerung, sein Bauerntum , ist bedroht.
Nur wenn sich in ganz Europa und auch bei
den im europäischen Kampf scheinbar abseits
stehenden Ländern di« gesunden und erhalten¬
den Kräfte durchsetzen und über die destruk¬
tiven Kräfte siegen, über Judentum , gedanken¬
loses Wohlleben, . Zersplitterung , Klaffengeist ,
Kommunismus , plutokratische Ausbeutung ,
können sich die Völker retten . Dicht neben dem
Aufbau droht die Gefahr der Zerstörung.

Auch das schwedische Wirtschaftsleben ist , wie
daS der meisten europäischen Länder, mag die¬
ses oder jenes sich noch so sicher und fest-
gegründet fühlen, ständig bedroht. Was bängt
nicht alles davon ab. daß die deutsche Kohle
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herankommt! Daß die deutsche Chemie
leistungsfähig bleibt, überhaupt die deutsche
Produktion und der deutsche Absatzmarkt , aus
den die meisten Teile - er schwedischen Wirt¬
schaft, wie die der meisten europäischen Länder
heute angewiesen sind und auch im Grieben
weitgehend angewiesen bleiben werben! Würde
Deutschland nicht siegen, wären so gut wie alle
europäischen Länder' ruiniert . Und würden die
blirtdzerstörenden Kräfte, die von Osten und
vom Westen heute gegen Europa anbranden,die Deutschland mit bolschewistischen Massen¬
heeren un- englisch- amerikanischen Bombern
vernichten wollen , jemals die Oberhand behal¬
ten , würde manches hämische Lächeln von
heute draußen vor den folgen versteinern.

Für den Deutschen , der daheim die Wirkung
dieses herostratischen Zerstörungswillens der
Feinde gesehen hat. wirkt es auf den ersten
Blick fast schmerzhaft eindringlich, was es doch
bedeutet , gerade für unser Land und für un¬
seren Führer diesen Krieg führen zu müssen,statt wie vorher die Führung zu haben im Er¬
schließen von Neuland , im Neuplanen , Neu¬
bauen, Neuschaffen . Wie sähe es heute in
Deutschland aus . wenn unsere Feinde uns die¬
sen Krieg nicht ausgezwungen hätten ! Dann
würden dort hundert- und tausendfach auch
solche Hämmer dröhnen und solche Gerüste er¬
stehen, Straßen und Häuser aus dem Boden
schießen, Türme und Fabriken zum Himmel
streben . Aber sofort im nächsten Augenblick
stellt sich der richtige Gedanke ein : auch jetzt im
Krieg wird noch genug an friedlichem und zu¬
künftigem Aufbau geleistet . Ein Volk , das der¬
artige Leiben und Opfer trägt wie heute das
deutsche, das diesen nun schon drei Jahrzehnte
währenden Kampf noch immer mit solchen sich
haltenden, ja steigernden Leistungen führt , cs
wird auch aller Kräfte der Zerstörung , aller
Tränen , Wunden und Ruinen Herr werden.

Heute noch müssen die äußersten Energien
dazu angespannt werden, die Mächte des
Haffes , des Vernichtungswillens , des Chaos
zu bannen und ihren Zerstörungsmitteln
eigenen Behauptungswillen entgegenzustellen ,
stärker und sieghafter denn je . Slber eines Ta¬
ges wird Deutschland aus den Proben und
Trümmern von heute herrlicher denn je wie¬
der erstehen . Ein Volk , das solche Kräste ent¬
faltet , um nicht bloß sich, sondern ganz Europa
zu retten , wird nach dem Bestehen aller Krisen
und Gefahren die Führung auchüm W ie -
deraufbau und Neubau verdient
haben . Ungeheure Werte werden vernichtet ,

# täglich , stündlich . Aber Größeres , Schöneres,
Dauerhafteres läßt sich eines Tages wieder
schaffe».

Auf uns liegt die Verantwortung für das
gesamte Erbe Europas , sogar auch für das je¬
ner, die abseits stehen oder uns heute noch ab¬
lehnen, eines Tages aber preisen werden.
Aus alledem , was heute dem deutschen und
europäischen Ziel zuliebe geopfert werden muß,aus allem Tod und aller Zerstörung , erwächst
die Saat einer neuen Zeit . Je größer
die Verheerung , um so gewaltiger wird eines
Tages das Glück des neuen Aufbaues sein.

Tteue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 21 . April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Luxemburger , Beobachter in einem
Kampfgeschwader , und Feldwebel Pilz » Flug¬
zeugführer in einem Kampfgeschwader .

0 Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 21. April . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Generalleutnant Hans -Kurt H o e ck e r ,Kommandeur einer Infanterie -Division,' Ma¬
jor Hans Joachim Kahler , Kommandeur
eines Krabschützen-Batatllons : Major Rudolf
Waetjen , Kommandeur der Aufklärungs¬
abteilung „Großdeutschland" ,' Hauptmann
Heinz -Georg Lemm , Bataillonskommandeur
in einem Füsilier -Regiment,' Hauptmann Wer¬
ner Streit , Kompaniechef in einem mot.
Grenadier -Regiment,' Oberleutnant d. R . Fritz
Jacoby , Kompaniechef in einem Panzer -
Grenadier -Regiment.

Britischer Nachtbomber über Schweden
abgestürzt

H. W. Stockholm , 21. April . In der Nacht
zum Mittwoch ist ein englischer Bomber über
schwedischem Gebiet abgestürzt. Aus Grund von
Aussagen der geretteten Besatzungsmitglieder
wird ergänzend gemeldet : Das englische Flug¬
zeug sei über Deutschland von einem Nacht¬
jäger beschossen und derart beschädigt worden,
daß sich der Pilot über Schweden zur Notlan¬
dung entschließen mußte. Der Tatbestand, daß
die englischen Bomber bei ihren Terrorflügen
gegen das Festland den Weg über schwedisches
Gebiet benutzen , ist durch den neuesten Vor¬
gang abermals bestätigt worden.

Aber die Engländer sitzen gegenwärtig Schwe¬
den gegenüber mal wieder auf einem beson¬
ders hohen Pferd . Derartige Neutralitätsver¬
letzungen , selbst wenn sie ihrer überführt wer¬
ben , machen ihnen nichts aus . Typisch dafür
war , daß man im Unterhaus wieder einmal
Schwedens Wirtschaftsbeziehungen zu Deutsch¬
land kritisieren zu können glaubte. Auch die
britische Press« fährt fort , die Neutralität
Schwedens zu attackieren , wobei sogar „S a n k-
tionen " angekünüigt werden, falls Stockholm
sich nicht den Wünschen Londons fügt. In dem
Blatt der englischen Holzwarenindustrie „Tim-
ber Trade 's Journal " wurde z . B . erklärt , die
Schweden könnten nicht damit rechnen , sofort
nach dem Kriege mit der gleichen Rücksicht be¬
handelt zu werden wie Länder, die an Eng¬
lands Seite kämpften . Ehe England nach einem
Ende der Feindseligkeiten die normalen Han¬
delsbeziehungen mit Schweden und Finnland
wieder anknüpfe, werbe ein gehöriger Zeit¬
raum verstreichen . Also England will Schweden
damit drohen, baß es in Quarantäne gesetzt
werden soll. Durch eine „Bewährungsfrist "
solle es in wirtschaftliche Schwierigkeiten ge¬
raten .

Auch Saudisch - Arabien ist nun durch
die USA . dem Netz der Pacht- und Leihliefe¬
rungen angeschloffen worden. Der Zweck dieser
Maßnahme Roosevelts ist der , daß vom USA .-
Kapital bereits erfaßte erdölreiche Gebiet noch
fester an sich zu ketten , zumal die Pacht - und
Leihlieferungen das Spinnetz barstellen, mit
dem alle Belieferten wirtschaftlich von der impe¬
rialistischen USA .-Wirtschaft abhängig gemacht
und versklavt werben sollen.

I n S y r i e n wurden mehrere Höhere Schu¬
len infolge der Unruhen geschloffen. Neue Ver¬
haftungen wunden vorgenowme«. *

Ae Zront huldigt Adolf Wer
FLHrergeburtslagsfeier in der Infanteriedivision „Grohdeutschland " im Osten

PK. An der ganzen Ostfront gedachten die
Soldaten des grauen Heeres am heutigen
Tage des Obersten Befehlshabers ,
da, wo der Kampf wogt , in zäher Verbiffenheit,
da , wo er für den Augenblick ruhte, mit ernster
soldatischer Feier . Stolze Repräsentantin des
Geistes, der Liebe und Treue des Feldheeres ,
beging die gerade aus siegreichen Kämpfen
kommende Infanteriedivision „Großdeutsch -
l a n d" den Führer -Geburtstag . In der Obhut
einer Kampfgruppe von Füsilieren und Pan¬
zern marschierte die Division nicht wert ent¬
fernt von jenem historischen Orte auf, wo
einstmals das skandinavische Imperium Karls
des Zwölften dem Ostreich Peters des Großen
die letzte Schlacht lieferte.

Zapfenstreich in der ukrainischen Kleinstadt
Die weißen Häuser des ukrainischen Städt¬

chens leuchteten im Widerschein der Fackeln
auf, als am Vorabend vom Geburtstag des
Führers der große Zapfenstreich des Leib -
Regimentes des deutschen Volkes aufmar¬
schierte. Diese Soldaten , die seit langem ein
Beispiel harten Mutes und unüberwindlicher
Härte geben , ließen es sich nicht nehmen, dem
Begründer ihrer stolzen Division zu huldigen
in der Form , die sie einst im Lustgarten zu
Berlin traditionell erfüllte. Die gezogenen De¬
gen der Offiziere blinken im fahlen Lichte des
Mondes , und matt heben sich die grauen Fang¬
schnüre von den Wasfenröcken ab , als die Gre-
nadier -Kompanie mit gemessenem Schritt unter
den brausenden Klängen des Petersburger
Marsches anrückt .

Still steht bas große Viereck grauer und
schwarzer Uniformen. Die Front der Schatten
steht schwarz und schweigend dahinter . Der
Adjutant meldet. Des Großen Kurfürsten Rei«
termarsch und der Parademarsch des Grena¬
dier-Regimentes „Groß -Deutschland " klingen
auf. Blitzend im fahlen Grau des Osthimmels
leuchten uns die Sterne , zu denen wir in lan¬
gen , langen Mitternächten aufsahen. Die
Sterne leuchten einer Erde , di« zweimal un¬
seren Angriff sah und uns heilig ist durch die
Kameraden, di« wir hier für ewig betteten.
Rotbnrchglüht vom Fackplschimmer weht über
dem Musikkorps die Flagge des Reiches .

Seine Ueberlieferung und die alte Tradition
seiner Soldaten fprechen aus dem melodischen
Locken der Querpfeifen , und seine Macht tritt
vor uns in der Klangpracht der Instrumente ,
die zum Zapfenstreich ansetzen. Der melodische
Rhythmus , der ganze Glanz der unsterblichen
Herrlichkeit eines historisch verklärten Solda¬
tentums steht greifbar um uns , eines Sol¬
datentums , das sich der deutsche Soldat bewahrt
hat über dem Schmutz und dem Chaos deS
Frontalltages und das ihn davor behütet, kal¬
ter Techniker des Krieges und verworfener
Tagelöhner der Vernichtung zu werden wie

jene stumpfen Horben auf der anderen Seite .
Leise raffeln die Scharniere der Helmriemen
Entblößten Hauptes nach Väter Sitte höre »
die Freiwilligen des Leibregimentes der Na¬
tion die alten Weisen altpreußischer Inner¬
lichkeit, bis mit machtvoll flutenden Akkorden
die Hymnen deS Reiches bei präsentiertem Ge¬
wehr die Abendfeier beenden .
Gelöbnis der Treue

Staubumwölkt marschiert die Truppe am
nächsten Tage abermals aus . Alle Offiziere
der im Städtchen liegenden Wehrmachtteile,
ebenso wie die vom Gebietskommissar geführte
Beamtenschaft wohnen der Feier bei . Männer
und Frauen und Kinder der Ukrainer verfol¬
gen das feierliche Abschreiten der Front , die
auf dem offenen Marktplatz im weichen Staub
steht. Dann spricht der Beauftragte des Deut¬
schen Reiches für den Wiederaufbau dieses
Landstrichs zu den Soldaten und zu den Mit¬

arbeitern . Er entrollt das Bild der großen
Aufgabe , die dem einen auferlegt wird durch
das Blut , das der andere , auf den Aeckern
ringsumher opferte. Die Ansprache an die
Truppe hielt der erste Generalstabsosfizier der
Infanterie -Division „Großdeutschlanb". Knapp
sind die Sätze, die gesprochen werden. Die enge
Verbindung dieser vom Führer ausgewählten
Truppe mit dem Oberhaupt der Nation spricht
daraus . Denn niemand weiß so gut wie der
Soldat , was wahres Führertum bedeutet. So
spricht die Stimme des hohen Offiziers im
Namen derer , die schweigend in Blut und
Feuer bas Ihre taten , das Gelöbnis ans : Dop¬
pelt und dreifach ihre Pflicht in Zukunft zu
erfüllen als treue Soldaten des Führers .

Mit einer einzigen mächtigen Stimme schallt
der Heilruf , der ihm heute und immer gilt.
Er kommt aus der Brust von Soldaten , die
wiffen , daß sie nie kapitulieren , solange der
Mann sie sührt , der Hitler heißt.

Der Duce ehrt die Kampfer Wiens
Empfang im Palazzo Benetia am „Geburtstag Roms"

W . L. Rom. 21 . April . Durch einen Empfang
der nächsten Angehörigen der ehrenvollsten
Kämpfer Italiens in diesem Kriege gab der
Duce dem Tag der ältesten Tradition Ita¬
liens , dem sogenannten „Geburtstag
Roms ", eine sinnreiche , dem gegenwärtigen
Kampf entsprechende Note. Während in ande¬
ren Jahren an diesem Tag im Palazzo Ve -
netia die tüchtigsten Arbeiter Italiens zu
„Rittern der Arbeit" ernannt wurden , standen
diesmal die Frauen und Väter italienischer
Gefallener, vor allem die Oberhäupter jener
Familien vor dem Duce, die dem Vaterland
für seinen Befreiungskampf mehr als sieben
Söhne gaben.

Neben dem Vertreter des römischen Uradels
in der Person des greisen Fürsten Ruspoli,
deffen beide ' Söhne als Oberstleutnant und
Hauptmann bei El Alamein fielen, standen
der städtische Arbeiter Castione , der Mailän¬
der Zecco und der Süditaliener Aguzzoni, von
denen gegenwärtig insgesamt 24 Söhne in den
Reihen der kämpfenden Front Italiens stehen .
Mit ihnen begrüßt der Duce den 7jährigen
Schüler Antonio Cali , der bei dem starken
Terrorangriff in der Nacht zum 4. April aus
Palermo trotz viermaliger Verwundung seine
Liebe zu Italien durch die Tat bewies, die
Gattin des faschistischen Märtyrers Savo , der
in Dalmatien durch kommunistische Mörder¬
hand fiel, die Witwe und Mutter zweier mit
der höchsten italienischen Tapferkeits -Medaille
ausgezeichneten italienischen Offiziere. Mij
ihrem Empfang durch den Duce ehrt die ita¬
lienische Nation die Vorbilder römi¬
schen Geistes , während zugleich der „Ge¬

„Die Negierung handelt geizig und erbärmlich"
Bitter « Anklagen englischer Blätter ans das Elend der britischen Kriegsopfer

W . S. Lissabon , 21. April . Die britischen
Kriegsopfer und Hinterbliebenen von britischen
Gefallenen fordern seit langem von der Re¬
gierung vergeblich eine Erhöhung ihrer Unter¬
stützungen . Diese sind nicht nur völlig un¬
zureichend , sondern werden auch erst nach
monatelangen Schwierigkeiten und Hinaus¬
zögerungen auSgezahlt. Der Londoner „Daily
> eralü" veröffentlichte am Dienstag eine
Gegenüberstellung der Mindestkosten für Le¬
benshaltung und der Unterstützungssätze für
lOOprozentig Kriegsbeschädigte . Daraus geht
einwandfrei hervor , daß mit den Unterstützun¬
gen uochnicht einmal die dürftig¬
sten L eb enb edürfntffe befriedigt
werden können . So erhält ein 200prozen -
tiger kriegsbeschädigter britischer Soldat , ganz
gleich , ob er völlig erblindet ist, beide Beine
oder Arme verloren hat» 37 Schilling: das find
ungefähr 18 Reichsmark in der Woche .
An den britischen Lebenshaltungskosten gemes¬
sen, stellen sie jedoch nur einen Wert von 12
bis 13 Mark dar. Davon muß der Verletzte
sich und seine Familie erhalten . Verfügt er
über keine Angehörigen, mutz er davon auch
noch die Kosten für die Bedienung oder Be¬
gleitung aufbringen . Er ist, darüber läßt
„Daily Herald" gar keinen Zweifel, ge¬
zwungen , sich an die öffentliche
Mildtätigkeit zu wenden , um über-
haupt sein Leben fristen zu können , l »

Schärfste Anklagen gegen die Hungerpolitik
des britischen Staates ' gegenüber seinen Kriegs¬
opfern erhebt" am gleichen Tage auch der Lon¬
doner „Daily Scetch" . Er veröffentlicht alS
Beispiel das Schicksal der Witwe und der klei¬
nen Tochter eines der bekanntesten und ge -
seiertsten britischen U -Bovt -Kommandanten,
eines Korvettenkapitäns , der vom König selbst
mit dem höchsten britischen Orden ausgezeich¬
net wurde. Nachdem der Mann gefallen ist,
sehen sich seine Angehörigen plötzlich dem
Elend gegenüber. Es bleiben ihnen, so stellt
das Londoner Blatt fest , nach der Bezahlung
der Miete für eine kleine bescheidene Woh¬
nung nicht mehr als etwa 7 bis 8 Pfund (un¬
gefähr 70 bis 80 Mark ) im Monat für ihre
gesamte Haushaltung , Kleidung, bas Schul¬
geld für das Kind und den Lebensunterhalt
für zwei Personen . Die Witwe des Kapitäns
ist , so erklärt „Daily Scetch" rundweg, bei den
heutigen Preisen nicht in der Lage , zu existie¬
ren. Das einzige, so schreibt das Blatt wört¬
lich , was ihr bleibt, ist die Erinnerung du baS,
was ihr Mann für sein Vaterland geleistet
hat, und die bittere Erkenntnis , was dieses
Vaterland für sie tat bzw . nicht tut .
Hinweis auf die
vorbildliche deutsche Fürsorge

„Es ist für jeden Engländer beschämend"
, so

fährt die englische Zeitung fort, „demgegenüber
zu sehen, daß die Deutschen , wie man auch
über Deutschland urteilen möge , in der Be¬
handlung ihrer Kriegsopfer unvergleichlich
besser und anständiger handeln als die Briten ",denn in Deutschland wiirden die Hinterbliebe¬
nen derjenigen, die im Kampf fallen, nicht dem
Elend überlaffen. Mit besonderer Bitterkeit
erklärt das britische Blatt weiter : . Churchill
habe , alS'

.man ihm jetzt , im Unterhaus vor¬
warf, die Auseinandersetzung btt Hinterbliebe,
nenfürsoerge würde zu einer allgemeinen
Mißstimmung führe«» nur lachen- mit geist¬

reichen Zynismus geantwortet - „Während
meiner ganzen Karriere in diesem Haus habe
ich noch niemals Debatten über Kriegshinter¬
bliebenenfürsorge und Pensionen erlebt, die
nicht eine allgemeine Mißstimmung hervorge-
rufcn hätten ." Zwar hätten, so schreibt „Daily
Scetch", einige Freunde des Ministerpräsiden¬
ten zu dieser Aeußerung belusttgt Beifall ge¬
klatscht, aber die Soldaten und ihre ^Hinter -
bliehenen würben diesen Witz wahrscheinlich
nicht mit der gleichen Heiterkeit aufnehmen.
Wahrheit sei es allerdings , so . schließt das bri¬
tische Blatt , daß alle Debatten über Kriegs¬
hinterbliebenenfürsorge ergebnislos geblieben,
die Haltung der Regierung in dieser Frage
nicht nur unbefriedigend, sondern erbärm¬
lich , geizig und ahstoßend sei. Es
erübrigt sich , zu diesen Eingeständnissen briti¬
scher Blätter auch nur ein einziges Wort hin-
zuzufügeu.

burtstag Roms " als Tag der nationalen Ar¬
beit in Italien durch eine Reihe neuer um¬
fassender Soziäl - Maßnahmen gekenn¬
zeichnet wurde, die insbesondere für die Ver¬
wundeten und Invaliden , getreu dem faschisti¬
schen Programm der großen sozialen Gerech¬
tigkeit , erlassen wurden.

Auf Massenmord aufgebaut
Japanische Pressestimme » zu Katyu

Tokio, 20. April . Durch den Massenmord
von 10 000 gefangenen polnischen Offizieren
und die Mißhandlung von über 1.8 Millionen
Polen hat sich wieder einmal das wahre Ge¬
sicht der Bolschewisten gezeigt , so schreibt die
Zeitung „Mainitschi Schimbuu". Wir sind auch
keineswegs überrascht, fährt das Blatt weiter
fort, denn schließlich ist das bolschewi¬
stische Regime aus Massenmorden
aufgebaut . Auch die Intelligenz Englands
und Amerikas ist hiervon sicher nicht über¬
rascht. Wenn sich die Engländer und Ameri¬
kaner zwar über den wirklichen Charakter des
Bolschewismus im klaren sind, so ist ihre Mo¬
ral schon so tief gesunken , daß sie die Bolsche¬
wisten unter dem Vorwand eines gemeinsamen
Kampfes als „Verbündete" in diesem Krieg
die Kastanien aus dem Feuer holen lassen.
Für Polen selbst find diese Vorgänge »war be¬
dauerlich , aber sie ernten dadurch , was sie einst
gesät Hallen. Obgleich die polnische Emigran -
tenorganisation mit Rücksicht auf das Gastland
England in Moskau Schritte unternehmen
konnte , hat sie von dort weder eine befriedi¬
gende Antwort erhalten , noch kann sie jemals
mit einer solchen rechnen . Die Engländer und
Amerikaner weigern sich , die Forderungen
der polnischen Verbündeten gegenüber ihrem
bolschewistischen Verbündeten durchzusetzen,
dessen Hilfe sie noch dringend benötigen.

So ist , wie das Blatt seine Ausführungen
schließt, die Tragödie der Polen ein Muster¬
beispiel und eine Warnung für di« kleinen
Nationen .

Bolschewistische Verhetzung in Südafrika
* Lissabon , 21. April . Nach zahlreichen Mel¬

dungen aus Südafrika hat die bolschewisttsche
Agitation unter den Eingeborenen dazu ge¬
führt , daß es besonders in den größeren Städ¬
ten Südafrikas wiederholt zu ernsten Aus¬
schreitungen kam . Nationalistische Kreise stell¬
ten die nachdrückliche Forderung an die süd¬
afrikanische Regierung , die durch Zulassung
sowjetischer Konsulate den Agenten Moskaus
in Südafrika Tür und Tor geöffnet hat , daß
gegen die bolschewistische Agitation eingeschrit¬
ten werden solle. Welches Ausmaß die Ver¬
hetzung der Eingeborenen besonders in dev
Großstädten inzwischen angenommen hat, geht
aus der Tatsache hervor , daß die Zahl der in
letzter Zeit verhafteten Eingeborenen allein in
Johannisburg bereits 0000 übersteigt.

Neuer englischer Rückzug an der indischen Grenze
Die Japaner „im Dschungelkrieg weit überlegen"

H. W. Stockholm » 21. April . Auf und um Neu¬
guinea haben die Alliierten , wie der australische
Premierminister Curtin neulich enthüllte, mit
Aufgebot der letzten australischen Kräfte, die
dabei bis zum äußersten ausgeschöpft wurden,
einige lokale Erfolge erzwungen, aber die Ja¬
paner nicht verjagen können. Die japanische
Gefahr besteht fort . Jeden Tag melden die
Amerikaner neue Aktionen gegen japanische
Stützpunkte. Das bedeutet doch nur , daß diese
weiter in voller Funktion sind, von den Ja¬
panern gut beliefert werden und eine Drohung
darstellen, die man nur mit ständigem Kräfte¬
aufgebot unter Kontrolle halten kann.

Eine schwere Enttäuschung bedeutet für die
englische Oeffentlichkeit auch der Fehlschlag
aller Hoffnungen auf die B u r m a - Offen¬
sive , denn an Indien ist man — im Gegen¬
satz zu den bereits stark abgeschriebenen Do¬
minien Australien und Neuseeland — nach wie
vor stark interessiert. Australien und Tschung -
king hatten wenigstens hier eine wirksame Ab¬
lenkungsaktion gegen Japan erhofft. Die Eng¬
länder haben das auch zweifellos vorgehabt.
Um so nachhaltiger ist der jetzige Rückschlag.

Das englisch- indische Oberkommando mutzte
am Mittwoch einen neuen , diesmal sehr weit¬
reichenden Rückzug an der Arakan-Front in
Richtung auf die indische Grenze mel¬
den , die damtt wieder in bedrohliche Reich¬
weite der Japaner gelangt ist . Sie von dort
zu verdrängen , war ja das eine begrenzte Ziel
der großangelegten Offensivaktion, die in
ihren weiteren Etappen zur Wiedereröffnung
der Burmastraße führen sollte . Nicht einmal
mehr die Begrenzungsabsicht kann noch auf¬
rechterhalten werben. Die Frontzurücknahme
ist um ein sehr beträchtliches Stück erfolgt.
Wie Reuters Sonderkorrespondent aus Neu¬
delhi meldet, habe » sich die britischen Lanb -
truppen in Burma auf neue Verteidigungs¬
stellungen südlich von Buthudaung und
Maungdaw zurückgezogen . Noch bemerkens¬
werter ist die Begründung : Die Japaner , so
heißt es, hätten wieder ihre übliche Etnfilte -
rungstaktik angewandt, durch die sie ist
schweren D sch u n g e l k ä m p fe n das
Uehergewicht bekommen hätten. Gerade ^und Ostindien zu behindern.

diese Taktik sollte durch die rücksichtslos einge-
setzten indischen Truppen unschädlich gemacht
werden. Das ist also mißlungen. Ferner wird
angegeben, die japanische Artillerie beherrsche
den Unterlauf des Maju -Flusses und mache
den Einsatz leichter englischer See - und Fluß -
streitkräste unmöglich . Dieser Artillerieeinsatz
scheint den Briten ernsthaftes Kopfzerbrechen
zu bereiten . Er deutet darauf hin, baß der
japanische Gegenstoß mit großen Kräften ge¬
führt wird.

Zweifellos um Tschungking zu trösten, wo
der Widerhall der englischen Burma -Nieder¬
lage am stärksten sein mußte, läßt die amerika¬
nische Regierung in den letzten Tagen Einzel¬
heiten über den vor einem Jahr durchgeführ¬
ten Bombenangriff auf japanische Städte ver¬
breiten . Sie verfolgt damit offensichtlich einen
doppelten Zweck : einerseits rhre damalige
„Großtat " — in Wirklichkeit ein nur durch Zu¬
fall gelungenes Ueberraschungsmanöver —
in bengalische Beleuchtung zu setzen , anderer¬
seits aber die Schwierigkeiten jeder Wieder¬
holung eines solchen Unternehmens zu unter¬
streichen. Sie fühlt dazu wohl um so. mehr An¬
laß, als von japanischer Seite jüngst mit der
Möglichkeit einer Bombardierung amerika¬
nischer Städte gedroht worden ist, was den
Herren in Washington offensichUich unange¬
nehm in die Glieder gefahren ist.

Der frühere Befehlshaber der USA .-Pazifik-
flotte, Admiral Aarnell , erklärte , die bevor¬
stehende Schlacht um Australien werde das
Schicksal aller am Pazifik gelegenen Nationen
für 30 Jahre entscheiden. Er betonte, die USA -
Marine könne allein Japan niemals schlagen,
wenn Japan nicht auch zu Lande auf dem Weg
über China angegriffen werden könne . Der ja¬
panische Angriff im Pazifikgebiet sei eine der
am desten durchgefithrten Angriffsaktionen in
der Geschichte gewesen und habe in kurzer
Frist die Herrschaft über ein ungeheures Ge -
hiet eingebracht . Es müsse alles nur irgend
mögliche getan werden, und zwar so schnell wie
möglich, um Japan an der Konsolidierung sei¬
nes neuen Wlrtschaftsreiches auf den Philippi¬
nen, in Jndochina , auf der Malaya -Halbinsel

Der Großmufti von Jerusalem
hielt sich auf Einladung der kroatischen Regl
rung zehn Tage in Kroatien auf. Er w>»"
auch vom Poglavnik empfangen.

R o o s e v e l t traf am Dienstag zu e*n*?
Jnfpektionsbesuch in Mexiko ein. In der vor
mexikanischen Stadt Monterey wurde er oo
Staatspräsidenten Camacho empfangen u
nahm die Parade über mexikanische Truppe
ab . Die Besprechungen sollen „ite Zukunft »e
der Republiken" betreffen.

„Eine Prätorianergarde " utvrft A,
Zeitschrift „Time" die Clique von New D«w
Intellektuellen , die sich um Donald Nelson p
schart haben und sehr zum Kummer der Arw
über Zuteilung der Rohstoffe ukw. bestimme
Die Namen dieser „Palastwache", wie ma« ’
auch nenne, sind sehr aufschlußreich :
Katz , Mordecai Ezekiel , Robert Nathan an-
Simon Kuznetz.

Kanada hat sich, wie Reuter meldet ,
pflichtet , alle Kosten für seine Luftwaffe Jti
zu übernehmen. Kanada batte ursprünglich n".
für drei Geschwader aufzukommen, die »"
Uebersee kamen.

Eine deutsche Panzer - AVtetlu F
hat während der Winterschlacht innerhalb »
Monaten 125 Sowjetpanzer , 40 Granatweri - '
86 Maschinengewehre , 163 Geschütze , 190
zerbüchsen und 323 meist motorisierte
zeuge vernichtet oder erbeutet . '

Am „Tag der Arbeit "
. der « tt **

Gründungstag der Stabt Rom zusammen !^
fand auf dem Kapitol im Rahmen der Han?
Versammlung der Königlich - italienischen » •.“
demie die Verteilung der höchsten Wissens««'

^lichen Auszeichnungen statt, die von der **
demie vergeben werden. '

Durchlaßscheiuzwaug an Binnengrevz« -
Der Reichsführer ff und Chef der deutsch

Polizei gibt bekannt:
An den durchlaßscheinpflichtige » ©i1*®17 »

grenzen, hauptsächlich gegenüber dem Ge »
ralgouvernement , treffen noch 'wm ^
zahlreiche Personen ein, ohne im Besitz ",
erforderlichen Durchlaßscheins »n ft z
Zur Vermeidung von Unzuträglichketten w
deshalb auf folgendes hingewiesen:

1. Das Betreten und Verlassen deS $ r ("
torats Böhmen und Mähren , des Gener
gouvernements , des Bezirks Bialystok i ° *r t
der Reichskommissariate Ostland und Ukra
ist nur mit einer besonderen behördlichen .
laubnis in Form deS DurchlaßfcheinS gesta " ^

2. Anträge auf Ausstellung eines Durchs. „
scheins find ausschließlich bei der fü*

j «»
Wohnsitz des Antragstellers zuständigen «A j
Polizeibehörde (Landrat , Polizeiüirektion m
zu stellen. ,

8. Durchlaßscheine werden grunbsätzli« " zbeim Nachweis eines kriegswichtigen Grün»
erteilt . Die Kreispolizeibchörden sind «ny
wiesen , bei der Entscheidung von Einzels »
einen strengen Maßstab anzulegen.

4. Wer unbefugt eine Binnengrenze uv
schreitet, wird nach 8 1 der Paßstrafverorb »»"
vom 27. Mai 1942 mit Geldstrafe, Hast
Gefängnis , in besonders schweren Fällen
Zuchthaus, bestraft. ,Es liegt im Interesse aller Beteilig^ ,
wenn sich jeder Reiselustige rechtzeitig vor •
tritt seiner beabsichtigten Reise nach
laßscheinpflichtigen Gebieten bei der »usta » j
gen Kreispolizeibehörde darüber erkun ^
ob seinem Antrag aus Erteilung eineS
laßscheins stattgegeben werben kann. D»
triebsführer werden gebeten , ihre arw . ^
vorerwähnten Gebieten stammenden lg,
schastsmitglieder vor Antritt von
reisen auf den Durchlaßscheinzwang v>
weisen .

Privatquartier
für die Angehörigen Verwundet « ,

Dielen Tausenden von Angehörigen Verrv» ,
deter hat die deutsche Frauenorganisanon #JIj
her Privatquartier zur Verfügung gesteh
ihnen dadurch ermöglicht , Sohn , Vater
Bruder im Lazarett zu besuchen. Die e{pe
Franenorganisation sieht auch weiterhin, t,
besonders schöne Aufgabe darin , dre «
kunftsfrag« für die Verwandten der © '^ jet
beten kameradschaftlich zu regeln . Sie «rn^ st.
allerdings Verständnis dafür , daß 6,JL )ffiBie
geber bei der sehr starken Jnanspruch®
nicht mehr in der Lage sind, Bettwastye . (fi
Handtücher zu geben . Es empfiehlt ft»
in Zukunft Wäsche mitzubrins ^
Außerdem ist es wünschenswert, die «
auf die nächsten Angehörigen zu befty -"
Wenn ganze Familien mit Kindern, die ^
laufen können, angereist kommen , #»<
gern gewährte Gastfreundschaft »“ A-,
tragbaren Belastung , und es besteht
fahr, baß für di« Frau oder Mutter de ^
meraden kein Quartier mehr vorhanol
Die deutsche Frauenorganisation bitte! "" za
diese Wünsche und Anregungen zu beaaur-
nur so das tadellose Funktionieren
zugute kommenden Quartierdienstes »
leistet werbe« kann.

Keine Gnade für Rundfunkverbrech^^
* Berlin , 81. April . Der »«jährige «

6t>
Muenbel aus Wien hörte von Ende
zu seiner Festnahme im Oktober 1942
etwa wöchentlich einmal , mit seinem 4 -m
Gerät feindliche Auslandsender ab . ®r . .„hielt
das Gehörte nicht für sich, sondern \ uWfat »
sich darüber , und zwar im volksfetn z
Sinne , mehrfach auf der Arbeitsstelle,
auch Zettel mit den verschiedenen Wellen
und Sonderzeichen der Auslandsenöer
Das Sondergericht verurteilte ihn
volksgefährdendes Tun zu o4 >
Zuchthaus . .

Der 52jährige Karl Häßler <öuji&'
brunn , der im Besitz eines hochwertigen ^ ^
sunkgerätes war , hörte seit September: ^

j, »,
ins Jahr 1941 regelmäßig feindliche » q,ta$
senöer ab . Er ließ auch wiederholt t*1” -Wt '
und seine Tochter dabei mithören und
tete dadurch diese Nachrichten . Trotz ^
gen ließ er von seinem verantw « t>" ' 9«
Treiben nicht ab . Das Sonbergerlcht « * t *
verurteilte ihn zu vier Jahren o
haus .
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w „Ueberra$diungen“ fm Kanal
L as alles im Wasser treibt / Vom Klavier bis zum halben englischen Schnellboot

Von Kriegsberichter Hans Bialias
Nen- ' ."Leibender Gegenstand voraus !" War»
der Ruf - es Ausguckpostens von
4i» a »k I „

E>es Vorpostenbootes nach öer Brücke
8dfw '

, .
ro? Kommandant, Steuermann , Signal -

ten Brückenwache scharf nach allen Sei -
üövs - ^ uck halten . Blitzschnell drehen sich die
Do» e. . #ai5 der angegebenen Richtung, wo —
tet " ^ m flimmernden Mondstrahl beleuch-
treib? ^ unbekannte Gegenstand im Wasser
uJ <k Der Rudergänger paßt haarscharf aufst bereit, das Ruder schnellstens herumzu-

We Bordllak steht feuerbereit
(Atlantic, Zandeî M.)

"Nein, eine Mine ist es nicht", sagt der
^ T^ andant. „Es scheint eine Kiste zu sein"',der Steuermann , und der Signalgast

leßlich behauptet: „Per Apparat steht aus" ein Klavier !"

!6ft
tt ^ riedenszeiten wäre das Rätsel bald ge -

»NLda wäre man kürz herangefahren
Sn̂ t patte sich den Gegenstand einmal aus der

betrachtet . Jetzt gibt es Wichtigeres zu
ist auch mißtrauisch geworden. Die

tnit Kanalfahrer haben schon so viele britische
«ev - Eien erlebt,! daß sie gar nicht mehr so

sind. Unbekannten Gegenständen, die
tz Gaffer treiben , gehen sie am liebsten im
»u » » aus dem Wege . Sie haben so schon ge¬
iz? ^ Segnungen, denen sich nicht ausweichen
Ten

'""dein wo ihr Auftrag erfordert , demMer die Zähne zu zeigen .

hatten an Backbordseite
»^ stehen in der Nacht, wo man von Vorder -

Hintermann fast nur die leuchtenden
^ aumstreifen des Kielwaffers und der Bug-
b, .^ kennen kann, plötzlich Schatten an Back-

iie. Der Kommandant weiß genau, daß
Arsche Boote — Schnellboote oder Minen -
g^ doote — nicht draußen sind. Motoren -
j>j

' °usch klingt herüber . Kaum gesichtet, sind
l, - ^ hatten schon wieder verschwunden , aber
»ns '"" äusch hält an. Jetzt kommt es von vor-"nd entfernt sich dann allmählich . Es kön-

nur b» tische Schnellboote sein , die hier
-o^ ^auer gelegen haben. Haben sie nun das
pos/iche Geleit, das unter dem Schutz der Bor -
«jo Uboote durch den Kanal fährt» erkannt,ei hat der Tommy geschlafen?
fccuü " iolgt jedenfalls nichts . Man könnte
»kn » Banaten schießen und das Feuer eröff -

" öer wenn der Feind das Geleit wirklich
gesehen hat, würde man sich nur unnötig

tzi^ ten, und bei nächtlicher Geleitfahrt geht
dj^ rheit über alles ! Vielleicht aber laufen
Üt Engländer jetzt voraus auf dem Wege , den
>» Natürlich genau kennen , und legen mitten
ô

° ie Fahrstraße ihre Minen . Da gibt es nur
E» : Aufpaffen und Nerven behalten!

o^ warzblau sind Himmel und See in der
itz!?^lnacht. Unmerklich gehen Waffer und Luft
I« Lander über. Ein ganz feiner rötlicher Dunst

über allem zu liegen. Dabei funkeln

hell und klar die Sterne , und eine silberweißeMondsichel steht am Himmel. Auch die besten
Augen fangen an, Gespenster zu sehen, wenn
sie ein paar Stunden lang durch das Doppel-glas gestarrt haben. Da ertönt Flugzeug¬
geräusch. Es kommt näher , entfernt sich und
ist gleich wieder da . Der Gegner scheint irgend¬
wo in ziemlicher Höhe zu kreisen . Tröstlich istnur das Bewußtsein, daß er anch nicht viel
mehr steht als die Besatzungen der Boote.

Da , — war das nicht ein Schatten da oben ,der wie eine große Fledermaus bahinhuschte ?
Schießen ? Nein ! Das Mündungsfeuer würdedas Geleit mit Sicherheit verraten , und es
kommt jetzt nicht darauf an, einen Bomber
abzuschießen, sondern das Geleit ungefährdetin den Bestimmungshafen zu bringen . Unan¬
genehm aber wird es, wenn dann irgendwovom dunklen Himmel Bomben fallen — und
nichts zu sehen ist als die spritzenden Einschlägeim Waffer , und der Ruck der Detonationen die
Boote schüttelt.
Im Feuer britischer Fernkampfbatterien

An der engsten Stelle des Kanals , dort , woman bei gut sichtigem Wetter die Kreideküste
von Dover als hellen Streifen über der Kimm
liegen sieht, lauern weitere Ueberraschungen.Da blitzt es plötzlich blutigrot drüben auf. Diealten „Kanalarbeiter " wiffen schon , was jetztkommt, nehmen die Stoppuhr zur Hand und
zählen die Sekunden. Dann stehen auf einmal
riesige Fontänen im Waffer , grelle Blitze slam-
men , manchmal in bedrohlicher Nähe. Englische
Fernkampfbatterien haben den Geleitzug unter
Feuer genommen. Da gibt es nichts , als sturweiter zu fahren, und wenn die Splitter an¬
gefaucht kommen , den Kopf einzuziehen!

Mer die direkte Feindberührung ist weniger
unheimlich , als der Gegner , den man nicht
sieht, wo man nicht weiß, ob es etwas ganz
Harmloses ist ober eine neue britische Heim¬
tücke. Fast jedes deutsche Sicherungsfahrzeug
hat da schon seine Erfahrungen gemacht . Das
sind jene Erlebniffe, die unter der Spitzmarke
„Kanalrees " von Boot zu Boot weitererzähltwerden, und an denen wochenlang Herumgerät¬

selt wird, bis sich eines Tages LaS Geheimnis
lüftet — oder auch nicht !
Alles ist verdächtig ,

Da fährt ein Geleitzug seinen befohlenen
nächtlichen Weg. Plötzlich „Flugzeuggeräusch!"
Dann wieder Stille . Auf einmal weiten sich
die Augen der Männer , die Gläser fliegen
hoch, — was ist das ? Ein feuriger .Fleck steht
auf der See , breitet sich aus und brennt hell.
Wie eine Fackel leuchtet es auf dem Waffer
und zeigt in unangenehmer Klarheit die Uiy -
riffe der Fahrzeuge des Geleitzuges . Dieses
Rätsel löste .sich bald , denn kurz darauf erfolgte
ein britischer Schnellbootangriff, der aber von
der deutschen Abwehr zusammengeschossen wurde.

Oder : Wie oft schon kam öer Ruf von der
Back: „Treibende Mine voraus !" Aber dies¬
mal klang der Warnruf grell und erregt . Ganz
nahe, nur dreißig oder zwanzig Meter vor Lew
Boot tanzt ein runder Körper im Waffer . So¬
fort hat der Rudergänger hart Backbord gelegt,aber es ist anscheinend zu spät ! Jetzt ist es
direkt neben der Bordwand . Atemlos, wie ge¬
bannt starrt jeder Mann über die Reeling . Da,
eine Welle — und metallisch klingend schlägt es
gegen das Boot ! Sollte dies das Ende sein ?
Nein, ein befreites Aufatmen folgt. Es mar
eine ganz harmlose Boje, die sich irgendwo
selbständig gemacht hatte und nun hier als
Kanalschreck Herumtrieb.

Hinterher lachte man. Aber es ist nun einmal
so : Was nachts im Kanal treibt , ist immer
verdächtig . Die Besatzungen unserer Boote
haben im Laufe der Jahre , gewitzt durch zahl¬
reiche Erfahrungen , einen wachen Instinkt ent¬
wickelt, der sie auch die geringste Kleinigkeit
beachten und nur mit äußerstem Mißtrauen
ansehen gelehrt hat. Grundsatz ist : Lieber ein¬
mal zuviel als zu wenig Aufmerksamkeit . Lie¬
ber einmal einen Zug Wasservögel , der dicht
über See streicht, für ein Flugzeug halten , als
kostbare Sekunden zu verlieren . Es ist bester ,einmal zu oft Alarm zu geben , wenn ein
Mann Gespenster gesehen hat, als im ent¬
scheidenden Augenblick überrumpelt zu werden.

Der Tommy schwimmt und fliegt nicht nur
auf und über dem Kanal , er schmeißt auch
allerhand hinein und entwickelt dabei große
Phantasie . Wer will in einer Nacht, wo sowieso
schon keine Hand vor Augen zu sehen ist , sofort
auf Anhieb unterscheiden , ob das Ding , dis
dort treibt , ein ganzes oder ein halbes eng¬
lisches Schnellboot ist, das noch vom letzten
Gefecht übrig blieb!

Deutsche Schnellboote greifen an
„Deutsche Schnellboote versenkten in unmittelbarer Nihe des englischen Hafens F^lmouth einen britischen
Zerstörer und einen tiefbeladenen Tanker von 4000 BRT ." Diese und ähnliche Meldungen sind oft im
Bericht des OKW. « ithalten und geben Zeugnis von dem Schneid und Angriffsgeist unserer Schnellboot -
waffe . M.-PK .-Zeichnung Kriegsberichter Friedei.

leudifspur im Nordmeernebel
Kampf an der Eisgrenze — BV. 138 stellt britisches Geleit

Von Kriegsberichter Karl Klaus Krebs

Freiwillige Gemeinsdialfsiuiie im Walde
Im Gebiet des Forstamtes Karlsruhe -Hardt

sind ca. 6000 Festmeter Grubenholz zu schlagen.
Schon im Herbst war sich die Forstverwaltungdarüber klar , daß sie mit den ihr zu? Ver¬
fügung stehenden Kräften diese Arbeiten nicht
bewältigen konnte. Sie ging deshalb auf die
anliegenden Orte Hagsfelb und Rintheim und
gab diese Tatsache in aufklärenden Vorträgen
bekannt. Als nun die Zeit gekommen , baß dies
Holz geschlagen werden mußte, bedurfte es nur
noch eines kurzen Aufrufes durch die Orts¬
gruppenleiter , die Ortsbauernführer und die
Führung öer HI ., nnd schon standen an freien
Sonntagen jeweils über 100 männliche VolkS -
genoffen aus diesen Gemeinden^ bewaffnet mit
Sägen und Texten, im Walde, um den 8000
bis 60P0 zu fällenden Bäumen zu Leibe zu
rücken. Und Schlag auf Schlag fallen, unter
sachkundiger Anleitung der Forstverwaltung ,
die gekennzeichneten Bäume , werden sachgemäß
ausgeputzt und an die Anfuhrwege geschleift,
um einen leichten Abtransport zu ermöglichen .
Die anfallenden Aeste und Zweige werden zu
Brennstoffstapeln gehäuft, die später den Ge¬
meinden zur Abgabe an die Bürger öer Ge¬
meinden zur Verfügung gestellt werden.

Die Baumstämme müssen aber als Gruben¬
holz in sauber geschältem Zustände abgeliefert
werdtn . Also müssen sie geschält werden. Hier
hilft die Frauenschaft und die oberen Schul-
klaflen , die ebenfalls auf Aufruf sofort sich zur
Verfügung stellten . Ueber 100 Frauen und eine
große Anzahl von Schulkindern, ausgerüstet
mit den eigenen Gartenspaten , zogen nun in
den Wald, um die gefällten Bäume zu schälen.

Es ist erstaunlich , mit welcher Geschicklichkeit
und Schnelligkeit diese ungeübten Kräfte ihren
Auftrag erfüllten. Da fliegen die Späne bei
munterem Wort und Sang nur so von den
Stämmen , und es ist ein Leben im Walde wie
bei einem Volksfeste . Wenn dann der Abend
kommt , dürfen die Helfer auf ihren vierräd¬
rigen Karren noch so viel von dem Abfallholz

mit nach Hause nehmen, als der Karren faßt.
Noch mehr, für die freiwillige Hilfe zahlt die
Forstverwaltung den ortsüblichen Tariflohn
pro Festmeter Holz an die Gemeinden. Die
Helfer jedoch verzichten auf eine Entlohnung ,und zwar die Männer zugunsten des WHW.,und die Frauen stellen ihren Betrag dem
Roten Kreuz zur Verfügung . Hier zeigt sich
öer echte nationalsozialistische Gemeinschafts¬
geist sowohl in der Arbeitshilfe wie auch in
der Spende . K . G.

Bon einem „Hackebeil"-Unternehmen hatte
der Einsatzbcfehl gesprochen. „Hackebeil" ? Ge¬
wiß , bas ist eine Form der Aufklärung, die
häufigen Kurswechsel vorschreibt . Die auf der
Karte ausgezeichnete Flugstrecke steht wie ein
Beil aus . Die „Änton- Ludwig " war mit die¬
sem Auftrag gestartet . . .

Seit Stunden fliegt sie nun schon über dem
Nordmcer. „Es scheint etwas im Busch zu sein"
meint der Beobachter , und noch einmal kurvt
das schwere Flugboot nach Nordwesten. Grau in
Grau hängen die Wolken am sonnenlosen
Himmel. Ncbelfchwaden huschen neben und
unter der BV . vorbei. Nur zuweilen erfaßtder Blick die bläulich schimmernden Eisschollen ,die träge nach Süden treiben . Langsam nähert
sich der deutsche Fernaufklärer dem Umkehr¬
punkt. Rückflugstimmung will aufkommen.
Zuverlässig Ist sie wie immer . . .

Ter Bordmechaniker kommt nach vorn in die
Kanzel. Prüfend mustert er die Instrumente .Es ist alles in Ordnung . Die Tourenzähler
stehen auf der vorgeschriebenen Zahl , die Mo-
torcnicmperatur hat die richrige Höhe , und die
Pumpen für den Kraftstoff funktionieren tadel¬
los . Ja , die „Anton-Ludwig" ist eine zuver¬
lässige „Mühle", der man auch strapaziöse
Langstreckenflüge zumuten kann. Mit einem
Paket Keks unter dem Arm klettert der Bord¬
mechaniker wieder nach achtern an seine Ka -

Aufnahme : „Führer“-Geschwindner.

none. Im Logbuch deS Beobachters, das alle
Phasen deS Fluges aufzeigt, steht als letzte
Eintragung : Umkehrpunkt um . . . Uhr er¬
reicht, gehen auf . . . . Grad Kurs Südost. Für
Minuten scheint sich die Anspannung des stun¬
denlangen Fluges wie eine bleierne Last auf
ine fünf Seeflieger legen zu wollen. Da stöbt
der Flugzeugführer den Beobachter, der gerade
mit Zirkel und Dreieckrechner auf seiner Karte
hantiert , an. „Fietje , hier wiro irgendwo ge¬
schossen!" Der Leutnant hebt den Kopf, späht
aus dem Flugboot , fragt durch die Eigenvcr-
ständigung den Bordschützen — nichts . Lächelnd
tivpt er mit dem Zeigefinger an seine Schläfe .
„Du spinnst wohl , Schorsch" soll bas heißen
„cs ist doch nichts zu seyen . . ." Trotzdem geht
die BB . tiefer. Unmittelbar über dem Wasser
wird die Sicht bester sein.
Zum Greifen nahe : ein britischer Zerstftrerl

In niedrigster Höhe rast das Flugboot über
die Wellenkämme . „Backbord voraus Schiffe"
schreit öer Flugzeugführer plötzlich und hängt
sich au den Knüppel» um das Flugboot hoch-
zureißen. Alarm im Fernaufklärer ! Der Be¬
obachter spritzt von seinem Sitz und rutscht
durch den engen Kriechgang an die vordere
Kanone. Auf seinem Platz hockt jetzt der Bord¬
funker. Bordmechaniker und Bordschütze sitzen
schußbereit an den achteren Waffen. Im steilen
Anstieg hat di« BV . schnell Höhe gewonnen, da
taucht vor ihr aus den wabernden Nebelfetzen
zum Greifen nahe ein britischer Zerstörer auf.
Im Bruchteil eines Augenblicks hat der Be;
obachter die Lase erfaßt.
Kanonengarben
prasseln auf Heek und Aufbauten

Durch den Nebel des Norbmeeres frißt sich
eine Leuchtspur dem Feind entgegen. Deutlich
erkennt man die Einschläge der Kanonengarben
auf Deck und in den Aufbauten. Der Tommy
antwortet mit wütendem Flakseuer . In wag¬
halsigen Kurven zieht der Flugzeugführer die
BV . aus dem Abwehrbereich . Wie gefährliches
Gitterwerk umgibt die Leuchtspur der leichten
feindlichen Flak den deutschen Fernaufklärer .
Kühl und klar dringt die Stimme des Be¬
obachters aus dem Bugstand in die Kopfhörer:
„Noch mal ran , das ist bestimmt kein Einzel¬
fahrerl " Ein zweiter Anslug wird gewagt.Der Nebel behindert die Sicht in übelster
Weise. Und noch einmal hauen die Garben der
vorderen Kanone in die Brücke des Zerstörers
Durch ein Loch sieht man plötzlich das übrigeGeleit. Ein kleiner Konvoi, ein paar Handels¬
schiffe und wenig Bewacher . Die Männer regi-strieren Zahl und Fahrtrichtung , dann setzen
sie sich ab . Funksprüche benachrichtigen die
Bodenleitstelle.

In den späten Nachmittagsstunden landen sieim Seefliegerhorst jenseits des Polarkreisesund melden: „Hackebeil"-Aufklärung erfolgreich
burchgeführt, feindlichen Geleitzug gesichtet . . .

iRoman
^ onjArnoT^ ^

"echte bei : Wilhelm Heyne Verlag . Dresden

Ü?; Fortsetzung)
fctr -'l schleuderten durch das Gewirr der
Kätzchen und Gaffen, und sie gelangten bis
t,^ uf in den Turm von Michaelis und konn -
Lchier tief unten das kreuz und quer zer-
y
">>ttne Stadtgemälde liegen sehen, auf das

i,,, etwas unentschloffene Sonne ihren tom-
i,i^ rbenen Schein legte, und hie und da
ü̂ te nun ein glasiertes Zierdach auf, das
itz . vetrosfen fühlte. Die Schlote pafften steil°ch Himmel, aber nicht alle , nein, nicht alle .
C,̂ NMal wird unser Sohn hier stehen , unser

Sohn , dachte Erna tief durchseligt , und
d !,werde ihm sagen , wie es damals war im
ij 'tetolter, als sie uns den Prozeß machten,
i« ? lrd die Fäuste fallen und sagen : O, hätte°°Mals schon gelebt!
six

"^ u darfst nicht fahren , du , hörst du !" Und
krallte ihre Hände in seinen Mantel .
* befrtzite sich sanft

dgr̂ Ma, sei doch vernünftig . Oder willst du,
zugrunde gehe?"

^ eun du bei mir bleibst ?"
kih tte Stirne rötete sich. Da haschte sie »ach
k, / r Hand und sagte : „Nein , nein, du mußt
d^ ' Mren. Es ist unwürdig für einen Mann

4r ». sprach er zum erstenmal von Roger , u
lick erstarrtem „34 habe ihm das Leben
pren , aber vorher nahm er mir das
alles Leben ."

^ Machte eine schroffe Geste. Nie mehr sollte
gesprochen werden.

Noch war in ihr ein Nachzittern, als sie das
kleine Hotel betraten » um sich Unterkunft für
die Nacht zu suchen.

Andreas schrieb ihre Namen ein, gewissen-
haft mit allen Daten und Angaben, zwei ver¬
schiedene Namen.

„Was soll's denn sein ?" fragte der Wirt , ein
fetter, bleicher Mann .

„Ein schönes Zimmer !" sagte Erna rasch .
„Zwei Zimmer"

, verbefferte Andreas .
Der Wirt sah taxierend von einem zum an¬

dern. „Von mir aus —"
„Wir sind ja verheiratet ", versicherte Erna .
Der Mann warf einen Blick auf die Ein¬

tragung und wurde dreister.
„Nun ja , haben ja auch 'n Ring und alles.

Mir persönlich macht es gar nichts ."
Andreas hatte die Lippe zwischen die Zähne

geklemmt .
„Zwei Zimmer "

, wiederholte er. '
„Lassen Sie doch der jungen Frau das Ver¬

gnügen. Allerdings kommt hier manchmal
Polizeistreife. Von wegen dem Amüsement."
X Erna hatte inzwischen aus ihrer Handtasche
ihren Ring hervorgezogen. Sie streifte ihn
auf. Der Wirt , schlug im gespielten Erstaunen
mit einem „Gucke da !" die Hände zusammen .

Erna sah Andreas so flehentlich an, daß er,
um sie nicht noch mehr bloßzustellen , ein¬
willigte.

Sie bekamen ein sauberes und nicht un¬
gemütliches Zimmer im obersten Stock, sie hat¬
ten von hier schöne Aussicht» auch einen Blick
auf den lustigen Turm von St . Katharina .

Sie zeigte es ihm . Er aber schwieg immer
noch mit einem finstern und fast abschreckenden
Ausdruck .

„Ich glaube, bas soll eine Falle sein , Erna .
Ich hab 's den ganze » Tag - gemerkt, daß du
etwas vorhast."

Er streifte ihre Hände von seiner Achsel .
„Meinst du, ich wüßte nicht, was das be¬

deutet ? Du willst mich doch «och halten . Du

denkst, daß ich dann bleiben müßte aus Ver¬
antwortung , aus Pflicht."

„Nein, Andreas , das denke ich nicht. Ich
meinte nur , daß wir diese letzte Nacht zu¬
sammengehören."

Und dann war es, wie wenn das hämmernde
Frühlingswaffer die harsche Decke sprengen
will und sie von feinen Wirbeln ins Aechzen
kommt .

Ein rötlich dunstiger Novembermorgen war
vom Fenster aus zu gewahren, als sie sich er¬
hoben hatten. Wie eine verschlossen gewesene
Wunde brach der Tag auf.

Da fiel ihr ein, daß sie in ihrer Schmerz¬
benommenheit und sodann in ihrer Glücksbe¬
täubung noch gar nicht gefragt hatte, wie die
Insel heiße !

„Ja , natürlich, Ernachen, das haben wir ver¬
gessen . Du hast ja nur die alte Adrefle von
der Union." Er riß ein Blatt Papier von
einem Block und schrieb das Nötige auf.

„Tristan da Eunha"
. las , sie mit dumpfer

Stimme vor.
Er wiederholte de» Namen, aber mit einer

gewiflen Leuchtkraft .
Der Abschied zog sich noch eineEWeile hin.

„Es wird mir jetzt doch ein wenig schwer",
sagte er mehrmals . Da machte sie einen letz¬
ten Versuch, ihn zu halten.

„Du weißt doch, warum es nicht geht", ant¬
wortete er mit mildem Vorwurf, , „aber ich
komme, verlaß dich darauf , ich komme, wenn
nicht mehr die Irren bei uns regieren ."

Und nun gleitet die „Arachne ", eine englische
Flagge , im Vortop, langsam vom Kai weg.
Ein hartes Lächeln ist in das Gesicht des Schei¬
denden eingepreßt. Seine Augen verschwin¬
den langsam, nur die großen dunkeln Höhlen
bleiben sichtbar.

Die Musik wirst ihr ein paar letzte flatternde
Töne zu.

Sie wendet sich mit den anderen zum Gehe«.

Tief traurig und dennoch im Tiefsten neu

In der Zeit um Weihnachten wurde eS ihrzur seligen Gewißheit.
Sie würbe den Vater ihres Kindes nicht ver-

leugnen. Eine köstliche Genugtuung blieb ihreingeflößt.
Im Januar des Jahres der Schicksalswendekamen die lippischen Wahlen zustande und

schlugen alle Zweifel am baldigen Durchbruchder Bewegung entzwei.
Es ging wieder aufwärts , stürmisch auf¬wärts ! *
Und da entzog sich der greise Generalfeld -

marschall nicht länger dem Diktat der Stunde !
Bereits einige Wochen später war vieles von

dem tyrannischen Wust alter Vorürteile und
stupider Ueberkommenhetten weggefegt . Auch
die Umrisse des neuen Rechts wurden schon
jetzt deutlich sichtbar. Dem Volke sollte daS
neue Recht bienen. Das Volk würbe daS
Eigentliche fein, das Volk als eine freie Ge¬
meinschaft gebundener Einzelner .

Niedertracht, verrottetes Unrecht , verstocktes
Perückentum, Boshaftigkeit aus Impotenz ,
fiese Muckerei , sauer riechenden BürokratiS -
mus , bas alles zerstörte in machtvollem An¬
prall diese einzigartige Revolution von oben,in der immer nur genau so viel eingeriflenwurde, wie das Neue Platz brauchte .

„Das erste Gebot heißt Kameradschaft ", sagte
Siewert, - „erst das zweite : Feindschaft ! Die
Liebe zum geschundenen Nächsten, zum verrate¬
nen Reich, nicht der Hatz gegen den welt¬
anschaulichen Gegner ist der erste Beweg¬
grund ."

Unter de« zahllosen Opfern eines despotisch
verrannten Liberalismus , denen man jetzt
Ehre und Lebensgeltung wiedergab, waren
keineswegs zwar die wichtigsten, aber doch auch

nicht die unbedeutendsten Andreas und Erna
Manthey . Als Einzelpersonen waren sie nichterwähnenswert . Niemand hätte daran gedacht,ihr Schicksal aufzuzeichnen , wenn darin nichtein unvergängliches, einleuchtendes Beispielfür den Sklavengeist in der Demokratie fest¬gehalten wäre.

Die Ehe zwischen den beiden wurde im Aprilin aller Form für gültig erklärt . Für bas er¬littene Unrecht wurde jede nur irgend mög¬
liche Wiedergutmachung geboten. „Das Ehegesetz, darin dieser Fall und mehrereandere weniger aufsehenerregende ihren Nie¬
derschlag fanden, wurde zwar erst am 6. Juli
1938 erlaffeu, doch wurde schon vorher überall
sinngemäß und rechtsschöpferisch verfahren. ,Erna schrieb regelmäßig an ihren Mann ,
doch erhielt sie keine Antwort . Er wußte viel¬
leicht bis zur Stunde noch nichts tJon der Wie¬
dergutmachung. Rudolf tröstete sie, eS baure
alles viel länger , als sie es sich vorstelle .

Erna hatte wieder sehr viel Arbeit , vor
allem in der Bolkswohlfahrt . Sie schob von
sich aus den Tag , an dem sie ihre Kinder über-
nehmen würde, noch ein wenig hinaus , umalles auf das beste vorzubereiten.Tante Toni war nach dem Ableben des On¬
kels in die Umgebung Stettins gezogen . Sie
hatte hier mit mancherlei finanziellem Ach und
Weh ein kleines, hübsches Haus erstanden, daS,von einem Garten umgeben, in der Nähe der
Buchheibe lag und den Blick auf Wald und
Wiese freihatte . Die Verbindungen mit Stet¬
tin waren ausgezeichnet , da man die End¬
station einer Straßenbahnlinie bis hierher ge¬führt hatte.

Hier zog nun Frau Erna auf Bitten der
Tante mit den Kindern ein.

Sie war in den letzten Mynatev häufig mit
ihnen zusammengewesen , aber eS war doch et-
was anderes , sie jetzt wieder ganz in öer eige¬
nen, mütterliche« Obhut zu haben.

ceotufc folgt)

K
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Morgen
Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten

Rach der im Anzeigenteil erschienene « Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters werden
die Lebensmittelkarten für de« <9. Bersor
gnngszeitranm vom 8. bis 8(1. Mai am Kar.
freitag , dem 28. April in der Zeit von 8 .8« bis
12. 88 Uhr wie bisher aus de « Ortsgruppeu -
geschcistsstclle « der NSDAP . bzw . de « beson¬ders bestimmte « Ansgabelokalen für verschie»
dene Ortsgruppen ausgegebe« . Für Durlach
findet die Lebensmittelkartenansgabe im Rat¬
haus Durlach, für die Ortsgruppe Aue im
ehemaligen Rathaus in Aue statt .

Bei Empfangnahme der Lebensmittelkarten
muß, wie bisher , der gelbe Personalausweis
für ' die Lebensmittel - Versorgung vorgelegtwerden.

Personen , die zur Wehrmacht oder zum RAD .
eingezogen werden, sind verpflichtet, ihre Le¬
bensmittelkarten ( ohne Vorgriff ) vor der Ein¬
berufung beim Ernährungsamt abzugeben.
Das Gleiche gilt für Verbraucher, die in Ge¬
meinschaftsverpflegung (Krankenhaus , Klinik,
Erholungsheim u .

' bgl .) ausgenommen werden.
Die Verbraucher haben die Bestellscheine ein¬

schließlich des Bestellscheins 48 der Reichseier¬
karte und der Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) sowie der Bezugsausweise
für entrahmte Frischmilch und für Speisekar¬
toffeln in der Woche vom 27 . April bis 1. Mai
1943 bei den Verteilern abzugeben . Auf die
Einhaltung der Abgabefrist wird besonders
hingewiesen, da verspätete Abgabe empfindliche
Nachteil « mit sich bringt .

Falls die Lebensmittelkarten in Reisemarken
umgetauscht werden sollten und die Abgabesrist
für die Bestellscheine noch nicht abgelaufen ist,
dürfen diese an die Kleinverteiler nicht abge¬
geben werden. Beim Umtausch hat der Antrag¬
steller seinen Personalausweis für die Lebens¬
mittelversorgung zur Einsicht vorzulegcn. Ohne
Vorlage dieses Ausweises wird ein Umtausch
nicht vorgenommen.

Wer Reisemarke« benötigt, kau« de« Um«
tansch der Itormalkartc « am Tag der Karten,
auSgabe in der Zeit von 8 .88 bis 12.88 Uhr
beim Srnährnngsamt Hans » Thoma « Straße 3
vornehme».

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß
für verlorengegangene Lebensmittelkarten bzw.
-marken kein Ersatz geleistet wird . Die Le¬
bensmittelkarten sind daher sofort bei Empfang
vom Bersorgungsberechtigten mit Tinte auS-
zufüllen und sorgfältig aufzubewahren.

Erfassung der Kiicheaabfälle
Das Ernährungshilfswerk gibt bekannt, baß

infolge der Feiertage die Küchen- und Nah¬
rungsmittelabfälle am Samstag , dem 24
April , und Dienstag , dem 27 . April , i m
ganzen Stadtgebiet zu den bekannten
Tageszeiten abgeholt werden. Ab Mittwoch,
den 28. April , erfolgt die Erfassung der einzel¬
nen Bezirke wie bisher . Es wird gebeten , die
Haus -Sammeleimer rechtzeitig bereit zu stellen.

*
Im Große» Hause des Badische» Staatsthea -

terS findet am Karfreitag , von 14 .08 bis 18.80
Uhr die Erstaufführung des großen Chorwerkes
„Le Laudi" (Lobgesang der Geschöpfe) von dem
Schweizer Komponisten Hermann Suter unter
der musikalischen Leitung von Max Hengartner
statt. (Außer Miete, Wahlmietkarten gültig .) —
Von 18.00 bis 20 .90 Uhr wird Schillers Trauer¬
spiel mit Chören „Die Braut von Messina "
erstaufgeführt. ( Außer Miete , Wahlmietkarten
gültig . ) DaS Werk wurde von Felix Baumbach
neu einstudiert . Die für Samstag angesetzte
Aufführung desselben Werkes bleibt bestehen.

Seine » 88. Geburtstag begeht heute in geisti¬
ger und körperlicher Rüstigkeit Herr Friedrich
Bender , Rentner . Er nimmt noch regen An¬
teil am Zeitgeschehen und geht täglich noch in
seinen Schrebergarten.

Der laugjährige Theaterkassier Regierungs¬
oberinspektor Wilhelm E h m a n n ist nach lan¬
ger schwerer Krankheit im städtischen Kranken¬
haus gestorben. Geboren im badischen Hinter¬
land , begann er seine Laufbahn zuerst beim
Gericht , um dann in den Verwaltungsdienst
überzutreten . Die letzten Jahr « seines Lebens
verbrachte er beim Armeemuseum und Landes¬
denkmalsamt.

Wagners . .Siegfried" neu einstudleü
Otto Matzerath am Dirigentenpult — Paula Baumann als Brunnhilde — Edmund

Eichinger in der Partie des Wanderers
Zum Geburtstag des Führers hrachte das

Badische Staatstheater Richard Wagners Mu¬
sikdrama „Siegfried " als Neueinstudierung
heraus . Es ist nicht Aufgabe dieser Zeilen , die
gedanklichen Hintergründe dieses Werkes und
ihre Zusammenhänge mit den übrigen Aben¬
den des Ring -Zyklus eingehend zu erörtern .
Ganz allgemein gesehen stellt dieser „Siegfried "
eine Art Grundriß der Wagnerischen Kultur ?
Philosophie dar , er schildert gleichsam den Wer¬
degang des Menschengeschlechtes schlechthin und
dessen Fortschritt zu immer vollkommeneren
Formen des Geisteslebens.

'

Die Aufführung , welche in Anwesenheit des
Gauleiters stattfand, wurde szenisch durch Carl
Heinz K r a h l betreut , wobei auch hier unter
Anlehnung an früher schon mit Erfolg Erprob¬
tes die Tendenz nach Weitung der Raumver -
hältniffe zu erwähnen ist. Otto Matzerath ,
welcher die gigantische Partitur zum erstenmal
interpretierte , fand namentlich an den durch
wertvolle musikalische Substanz bekannten Stel¬
len des Werkes, so also. z . B . vor allem im
„Waldweben" und in dem großen Zwiegesang
Siegfried -Brünnhilde reiche Gelegenheit, sei¬
nen ungewöhnlichen Klangstnn und seine über¬
legene Gestaltungskraft bestens zu entfalten .
Unter den Darstellern nennen wir zunächst un¬
seren oft bewähnten Theo Strack , welcher
als Siegfried schon seit einer Reihe von Jahren
gewürdigt wird und auch jetzt wieder im Mit¬
telpunkt des Geschehens stand . Auch der Mime
Robert Kiefers ist für uns zum klaren Be¬
griff geworden. Di« Charakteristik der Darstel¬
lung zwingt immer wieder zu neuer Bewun¬
derung. Elfriede Haberkorns Erda und
der Fafner Adolf Schoepflins verrieten
ebenfalls ausgesprochen Stil und sind aus dem
Rahmen unserer Wagner-Aufführungen nicht
fortzudenken.

Neu dagegen war Paula B a u m a n n in der
Rolle der Brünnhilde . Strahlen - und sieghaft
in - er gesanglichen Anlage und wahrhaft könig¬

lich in der Erscheinung. Eine hervorragende
Leistung , die unserer Badischen Staatsbühne
zur höchsten Ehre gereicht ! Edmund Eichin¬
ger gab erstmals den Wanderer und konnte
bei wohlbedachtem Spiel insbesondere durch
die stimmliche Bewältigung der Partie sehr
gut gefallen . Der heldisch gefärbte Baß -Bariton
des Künstlers sprach an diesem Abend mit ganz
besonderem Ausdruck und erlesener Schönheit
an. Gut getroffen war ferner der Alberich
Eugen R a m p o n i S . Finster und Unheil dro¬
hend wurde diese Gestalt zum Träger einer
bösen Macht . Gertrud W e y l lieh dem Wald¬
vogel ihre Stimme .

Die wuchtigen Bühnenbilder Emil Burk¬
hards sowie Margarethe Schellenbergs
künstlerisch gestalteten Kostüme vervollständig¬
ten den günstigen Gesamteinbruck . Der Beifall
war herzlich und rief alle Künstler vor die
Rampe. Richard Slevogt.

Bon-Tschammer -Gedenktag in Karlsruhe
Nachdem die Kreisveranstaltungen als Son¬

derauftrag in Ettlingen und Rintheim
in mustergültiger Weise unter großer Anteil¬
nahme der Bevölkerung durchgeführt wurden,
findet nunmehr am 2. Mai , 15 Uhr, auf dem
Hochschul - Stabion zu Karlsruhe der von-
TfchamMer -Gedenktag statt. Der Sportkreis
Karlsruhe hat für ein umfangreiches und in¬
teressantes Programm Sorge getragen. Das
Handballspiel wird von Frauen Karlsruher
Vereine bestritten7 ebenso die 4X100 -Meter -
Staffel . Verschiedene Reigen und Marsch¬
tänze werden vom Spielring der Reichsbahn
begleitet, 800 Kinder turnen und spielen und
die spieltüchtige Jugend wird mit . einem Fuß¬
ballspiel aufwarten . Das Karlsruher Publi¬
kum ist heute schon eingeladen, daran teilzu¬
nehmen.

Tödlicher Berlehrsunfall
Bei der Oberfeldstraße stieß ein 45 Jahre

alter Radfahrer mit der Straßenbahn zusam¬
men . Er geriet unter die Räder und wurde auf
der Stelle getötet. Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt.

pg. Sari Vuchleikher Mrgermeisker von Etilingen
Feierliche Amtseinführung durch Landrat und Kreisleiter

M. L. Sttliuge ». I » Anwesenheit der
sühre»de» Männer der Partei » der Wehr¬
macht, der Stadtverwaltung , der Reichs- und
Staatsbehörden » der Schule« u»d der Wirt¬
schaft fand gefter » abend im Saale des Ett -
linger Rathauses die feierliche Amtseinfüh¬
rung des »eneu Bürgermeisters von Ettlin¬
gen statt. Durch das Vertrauen des Kreis -
leiters wurde der bisherige Bürgermeister
«nd Ortsarnppeuleiter von Reureut Pg .
Karl Buchleither , auf diese« Posten be¬
rufe«.

Seit dem am 20. Juli 1941 erfolgten Tode
des Bürgermeisters Kraft war die Stelle des
Ettlinger Bürgermeisters nicht besetzt . Wäh¬
rend dieser Zeit wurden die Geschäfte ver¬
tretungsweise von dem ersten Beigeordneten

KarlsruherKleinkunstbühnen
Kabarett Regina

Im Regina geht es zur Zeit recht lustig zu.
Es ist dies kein Wunder ; denn der Humorist,
der dort allabendlich mit seinen ausgezeich¬
neten heiteren Plaudereien das Publikum un-
terhält , heißt Max Lustig und ist ein wasch¬
echter Wiener . Er , wie auch seine Partnerin
in einer ulkigen Szene , Lu Bänd , sind in
Karlsruhe keine Unbekannten mehr, da sie ja
schon oft mit ihrer lachenden Lebensweisheit
die hiesigen Kabarettfreunde begeisterten. Auch
Henny Waiden gewinnt, wie schon vor
einigen Monaten , mit ihren netten Liedchen
wieder die Sympathie ihrer Zuhörer , und daß
die Drei MihailovitS auch in diesem
Programm mit von der Partie sind, spricht
allein schon für bas erstklassige Können dieser
drei Tempo-Step -Springer . Auf einem Ten -
felsrab stellen Henrys sechs Foxterriers so
allerhand auf, über das herzlich gelacht aber
auch gestaunt wird . Und was die Drei
Bremlovs in ihrem hervorragenden
Tempo-Jongleur - Akt zeigen , das grenzt schon
hart an bas Unmögliche . Der Beifall , den diese
drei Künstler für ihre Glanzleistung entgegen¬
nehmen dürfen , ist der beste Beweis dafür , daß
sie gefällt . Heddy Heggar tanzt in sehr
schönen Kostümen zu den Klängen der Ka¬
pelle W . A. Mertens und verschönt damit
auch dieses zweite April -Programm .

Willy Kietal.
Kabarett Eentral -Palaft

Die Programmfolge des Central -PalasteS
in seiner Mischung von Unterhaltung , Tanz
und Artistik bringt dieses Mal Höhepunkte
seltener Art. Da ist zunächst einmal Karl
K a r b u r g , der sich als Deutschlands bester
Komponisten-Darsteller bezeichnet . Zu aller¬

lei Weisen und Melodien führt er den Stock ;
gleichgültig , ob er Beethoven, Schubert, Franz
von Suppö oder Paul Lincke darstellt — im¬
mer ist es die Echtheit der Wiedergabe, mit
der er Erfolg erzielt . Eine Spitzenleistung
bringen Dschapur und Partnerin als
Handspringer . Da geht es auf den Händen
die Treppe hinaus und herunter , selbst Stufen
überspringend, und bei einer farbenfreudigen
Aufmachung erlebt man hier eine wirkliche
Sensation . Die .„Zwei Cardinale " ent¬
puppen sich als komisch - exzentrische Akrobaten
mit Kraft , Mut und Entschlossenheit . Sie spie¬
len auf der Violine und machen dabei die toll¬
kühnsten Bewegungen, die tm mehrfachen
freien Ueberschlag , im „Salto -Mortale ", gip¬
feln. Eine Galerie herrlicher Vierbeiner brin¬
gen Karmanows Königspudel , die
sich auf zwei Beinen bewegen , im „Männchen-
machen" aneinanbergereiht über die Bühne
gehen , die Leiter hinaufklettern , springen und
tanzen und durch allerlei Ueberraschungen er¬
freuen . Tanz , Gesang und Akrobatik vereint
Ruth Dschapur . Ihre Beweglichkeit , ihr
feines rhythmisches Gefühl ergänzen aufs beste
die exakte Durchführung ihrer Tänze . Die ge¬
lockerten Tanzstudien von Anita Jöns be¬
zeugen Phantasiebegabung ' und künstlerische
Formgebung . Als humoristischer Jongleur
zeigt Bert Goggles schwierige und wag¬
halsige Kostproben und während es bei ihm
die Art der Darbietung ist , die gefällt , ist es
bei den Geschwistern Horvath bas ruhige
meisterliche Können. Gerichte von seiner „gei¬
stigen Speisekarte" serviert recht schmackhaft
Heinz Römer » Martini mit seriösen
und komischen Vorträgen . Das Orchester
Dirk Willemstyn unterhält recht flvtt
und ist allen Künstlern ein sicherer Begleiter .

Otto Klinke!.

Venu es 1781 in Karlsrahe brannte
Eine Vorschrift für den Fenerdieaft drr Garnison / Mitgeteilt voll Franz Joseph « ötz
Ein Blick in alte Vorschriften zur Brandbe -

kämpfuug ist gerade in der gegenwärtigen
KriegSzeit nicht uninteressant. Solche Vor¬
schriften , gewöhnlich „Feuerordnung " genannt ,
sind uns aus vielen Gemeinden, auS Karls¬
ruhes Vergangenheit sogar mehrere, erhalten.
Besonders unter dem Markgrafen und späte¬
ren ersten Großherzog Karl Friedrich ( 1738 bis
1811) war man um die Hebung des Feuer¬
löschwesens bemüht. Daß noch vieles unzu¬
länglich bleiben mußte, lag in der Zeit .

Die Badische Landesbibliothek bewahrt (oder
bewahrte, denn vielleicht ist dieses Instrument
gegen Feuersnot nun selbst dem Feuer zum
Opfer gefallen ) ein in grünes Leder gebunde¬
nes Handschriftenbändchen aus dem Jahre 1781
mit der Ueberschrift : „Wann Feuer entsteht ,
so verhaelt sich die Garnison wie folget".
ES handelt sich dabei also um eine Zusammen¬
stellung von Verhaltungsmaßregeln für die in
Karlsruhe liegenden Truppenteile und eine
Vorarbeit zu der anno 1827 bei der „Chr. Fr .
Müllerschen Hofbuchdruckerey " erschienenen
„Instruktion über das Verhalten der Garnison
Karlsruhe im Falle eines . . . Brandes ". Wir
sind in der Lage , aus der Handschrift ein klei¬
nes Teilbild bei Feuerlärm im Karlsruhe des
ausgehenden 18. Jahrhunderts " zu geben .
Eines springt dabei sofort ins Auge : die Pe¬
danterie und Umständlichkeit der „guten alten
Zeit " auch beim Feuerdienst der Truppe . Und
da sich aus manchen für die zivile Feuerwehr
bestimmten „Ordnungen " ähnliches ergibt, so
kann man schon sagen : Wehe , wenn damals
ei» Grobbrand kam !

Der Unteroffizier muß das Wasser
schwölle«

In der Hauptsache kam dem Militär der
Sicherheitsdienst bei einem Brande zu . AIS
erstes nach der Alarmierung „gehet 1 Officier,
1 U-Officier und 9 Mann von der Leib -Com -
pagnie an das eiserne Thor und setzet vier
eintzelne Posten üüß. die , wo sie stehen sollen ,
in einem Pl .sten Zeddul genau marquirt wer¬
den"

. Dieselben Dienstgrade „von Obrtst von
Freisteüt verstärcken die Wache des Lincken-
heimer Thors ". Ein Unteroffizier und zwei
Gemeine machen „durch best kleinen Zirkel und
in die Waldhorngaffe ein Patrouille nach dem
D ^rlachex Thor" mit dem Nücdaeg Parade-

platz-Linkewheimer Tor , wobei st« alle Begeg¬
nenden „zum Feuer weiset ". Herein in die
Stadt kann jeder kommen , hinaus dagegen
nur , wer sich „durch ein blechernes Zeichen
legitimiren kann". Der wachhabende Unter¬
offizier des Mühlburger Tores „nimmt den
an dem Thor hängenden Schließe! zur Schließe
deS Landgrabens nebst der Axt und zwei Ge¬
meine bei sich , die Schließe fallen zu lasse» uud
daS Wasser zu schwöllen".

Der Büchsenmacher ist auch gegenwärtig
Ans „Printzen Thor " kommen 1 Untcroffi-

zier und 1 Mann , „der an der Ecke von des
Postmeisters Garthen auf Schildwache gesetzt
wird" . Zehn Mann unter 1 Offizier und 1
Unteroffizier „von Obrist v. Harrant ver¬
stärcken die Wache des Rüppurger Thors ; den
mittgebrachten U -Officier datachirt der Offi¬
cier mit 6 Mann bet den Holtz Floh Nieder¬
lagen 80 Schritte von dem Pulver Thurm ab",
wobei außer 2 Posten auch ,-der Büchsenmacher
Flittner mit denen Schlietzlen gegenwärtig
sein muß". Der Offizier „seht Communica-
tionsposten aus und patrouillirt durch die
Cronen - Gasse nach der Schlotzwache".

Auch das Durlacher Tor erhält Verstärkung
durch 12 Mann „von Obrist v . Neust" . Eine
Abteilung von 1 Unteroffizier und 8 Mann
besetzt „die Fasanen Garten Mauer , da wo der
Einsprung auf die Allee gegen des Fasanen
Meisters Haus zu geht", wogegen weitere 10
Mann „von Capitain v. Heck durch das Eißerne
Thor gehen , längst der Fasanen Garten
Mauer , wo ste nummerirt ist" . Sie postieren
sich „bei Nro . 16 und setzen 4 Posten nach dem
Posten Zeddul aus ".

Der garnierte Quarre «
Und nun etwas vom eigentlichen Feuer »

bienst. Den Schutz des Branüplatzes haben 8
Mann unter 1 Unteroffizier zu übernehmen.
Eie formieren „einen Quarree und garnieren
solchen mit 2 Mann auf jedet Seite " . In die¬
ses ein wenig arg offene Viereck „koennen die
Einwohner ihre Effecten flüchten ; herbuS darf
„bei Spiß Ruthenstraf " nichts mehr. Alle
Mannschaften, die nicht im Wach- , Patrouillen¬
oder Feuerdienst stehen , haben „mit Ober- und
Untergewehr auf dem Parabeplatz" anzutreten .
Der ranghöchste Offizier nach dem Obersten
«foxmirt den Netz deL Regiments auj 2 @Iier

schastshilfe am Werk .
Brennt es am Tage , so „verhalten sich die

Schildwachen von der Chaine gantz still, biß sie
jemand gewahr werden, der von der Stadt
herwärts Thore passieren oder Zäune über¬
steigen will oder auch gar wohl von salvirten
Sachen etwas gestohlenes bei sich hat ". Ein
derart Betroffener wird arretiert . Nachts da¬
gegen „sollen die Schildwachten ein roulantes
Werda rufen , welches sich an dem Mühlburger
Thor anfängt und links um die Stabt herum¬
gehet . . . Damit die Posten in ihrer Aufmerk¬
samkeit nicht gestört werden" , können ^Hon¬
neurs " unterbleiben .

Das Schloß wird durch die „Garde du
CorpS " besonders gesichert ; auch zum Fasqnen-
garten hat sie jedem Unberechtigten den Zu¬
tritt zu verwehren . Um die Stadt herum be¬
sorgen „die Hußaren " den Sicherheitsdienst,
mit besonderem Augenmerk auf brandstif-
tungsverdächtige Personen . Gaffer und
Drückeberger sind mit Güte oder Gewalt zur
Mithilfe beim Löschen zu zwingen. „Wann alle
Hußaren zu Hauße sind, bleibt einer davon
mit gesatteltem und gezäumtem Pferde in

>dem Stall ".
Diesen mehr allgemeinen Bestimmungen

folgen besondere „Posten-Zeddul" mit noch
mehr ins einzelne gehenden Vorschriften, die
de« Unteroffizieren der Torwachen ta die

-»Schreibtafel" gegeben werde« tollte«.

der in 8 Pelottons mit Front nach der Stadt ".
Fallen Schüsse der Postenkette um die Stadt ,
so marschiert eines der „Pelottons " nach der
betreffenden Stelle . Verdächtige Personen , die
auf Anruf nicht stehen bleiben, werden festge¬
nommen, wenn — man sie erwischt . Geht je¬
mand flüchtig , so wirb Sr . Durchlaucht Mel¬
dung erstattet, „damit von denen zum Ver¬
schicken parat seienden Hußaren »achgeschickt
werden können ".

Schlage» verboten !
Bekanntlich war man yrit Prügeln nicht ge¬

rade sparsam zu selbiger Zeit . Karlsruher
Soldaten beim Branbdienst aber war „das
Schlagen und andere üble Behandlungen auf
das allerschärfste verbothen, wann jemand nicht
arbeiten will, den sein Charactere nicht zum
anordnen authorisirt , mutz solcher arretirt
werben, damit er, wenn das Feuer vorbei, ge¬
strafft werden kann, kein Mensch aber muß
geschlagen werden, damit die Löschenden keine
Furcht vor Schlägen abhält , nach dem Feuer
zu eilen". Wir sehen : es war bereits der mit _ . _ _ _
weiser Vorsicht gepaarte Zwang zur Gemein- »gruppe der beiden NS .-Frauenschaften im alten

Pg . Weiß geführt, der daneben auch bas
Stäüt . WirtschaftS - .und Ernährungsamt
weiter verwaltete . Landrat Pg . Winter¬
mantel dankte ihm mit herzlichen Worten
für die mit Umsicht und Tatkraft geleistete
Stellvertretung und gab feiner Freude Aus¬
druck, daß seine wertvolle Kraft als erster
Beigeordneter und Leiter des Wirtschasts -
und Ernährungsamtes auch weiterhin der
Stabt Ettlingen erhalten bleibt. Nachdem der
Gauleiter sich entschlossen hatte, das frei ge¬
wordene Amt des Bürgermeisters neu zu be¬
setzen , wurde mit seiner Zustimmung vom
Kreisleiter als dem Beauftragten der Partei
der bisherige Bürgermeister und Ortsgrup¬
penleiter von Neureut , Karl Leopold Buch¬
leither . für dieses Amt vorgeschlagen und nun¬
mehr für die Dauer von zwölf Jahren zum
hauptamtlichen Bürgermeister der Stadt be¬
rufen . Mit ehrenden Worten führte Landrat
Pg . Wintermantel Pg . Buchleither in sein
neues Amt ein. Er würdigte ihn als alten
Parteigenossen, der das goldene Ehrenzeichen
der Partei trägt , und als tapferen Soldaten
des ersten Weltkrieges, der mit dem goldenen
Militärverdienstkreuz , dem höchsten Tapfer -
keitsorden für Unteroffiziere, ausgezeichnet
und auf Grund dieser Auszeichnung zum
Leutnant der Landwehr befördert wurde. Und
er würdigte ihn als tüchtigen Bürgermeister ,
der sich in zehnjähriger Tätigkeit bestens be¬
währt hat.

Kreisleiter Pg . W o r ch schloß sich den Glück¬
wünschen des Landrats an und dankte dem Pg .
Weiß für seine Arbeit . Die Berufung des Pg
Buchleither wird dem Auftrag des Gauleiters ,
den Bürgermeisterposten mit einem verdienten
Soldaten zu besetzen, gerecht . Pg . Buchleither ist
ein tapferer Soldat und ein fähiger National¬
sozialist . Als Kriegsfreiwilliger des Weltktie-
ges hat er tm Leibgrenadier-Regiment 109 für
seine Tapferkeit jene Auszeichnung bekommen ,
die wir heute das Ritterkreuz nennen . Natio¬
nalsozialist ist er schon seit 20 Jahren . Als
Bürgermeister hat er sich als guter Verwal¬
tungsmann bewährt. Sein Fleiß , seine Pünkt¬
lichkeit, seine Geradheit und Unbestechlichkeit,
seine Fähigkeit zu führen und zu verwalten
werden seine Arbeit auch in Ettlingen erfolg¬
reich werden lassen . Als guter Nationalsozialist
ist er Kamerad. Wenn er auch aus kriegs¬
bedingten Gründen nicht alle Wünsche erfüllen
könne , so werd'e er doch für das Wohl der
Ettlinger Bevölkerung allezeit besorgt sein .

Bürgermeister Pg . Buchleither bankte
dem Kreisleiter für das Vertrauen und dem
Landrat für die anerkennenden Worte und ge¬
lobte, seine Dienstobliegenheiten gewissenhaft
zum Wohle der Bevölkerung zu erfüllenl „Ich
bin gewillt, die Stadt Ettlingen nach national¬
sozialistischen Grundsätzen zu führen . Konse¬
quent und geradlinig meinen Weg zu gehen ,
ist mein fester Entschluß ." Beigeordnete und
Ratsherren , alle seine Mitarbeiter und die ge¬
samte Bevölkerung bat er um vertrauensvolle
Mitarbeit . Im Kampf der Heimat hat die
Stadtverwaltung eine wichtige Aufgabe zu er¬
füllen. Die Verhundenheit zwischen Stadtver¬
waltung und Bevölkerung immer enger zu
gestalten, sei sein Ziel .

*
M. Ettlingen . Am Geburtstag des Führers

wurden die Verwundeten auf der Wtl-
helmshöhe durch die beiden NS .-Frauenschaften
Ettlingen - Ost und -West mit dankbar aufge¬
nommenen Ueberraschungenbedacht. Die Partei
übergab in den Abendstunden Liebespakete der
Kreisleitung . In einer Ansprache an die Ver¬
wundeten hob Kreisredner Mühle die einmalige
Persönlichkeit Adolf Hitlers hervor . — Bei der
Großveranstaltung in der Stadt -
halle sprach Kreisredner Hangarter aus
Karlsruhe . Die Veranstaltung war umrahmt
durch Musikoorträge, . Lieder und Worte des
Führers — Am heutigen Donnerstagabend
20 Uhr treffen sich die Angehörigen der Jugend -

Schloß (RoteS-Kreuz-Zimmer , vor der NSB .) .
Die Singgruppe des Deutschen Roten Kreuzes
tritt ebenfalls mit an. — Den Scheffel¬
preis erhielt auch ein hiesiger Schüler, näm¬
lich der Abiturient Klaus Carnier , Sohn des
Zahnarztes Dr . Carnier .

Z. Renreut . Bei der Feier zum Geburtstag
des Führers verlas Ortsgruppenleiter Pg .
Buchleither ein Telegramm an den
Führer , ist dem die Gemeinde ihrem Ehren¬
bürger die herzlichsten Glückwünsche über¬
mittelte . — Die Gaufilmstelle zeigt am kom¬
menden Sonntag 14 Uhr im „Waldhorn" den
Film „Wetterleuchten um Barbara " und die
Wochenschau.

Z . Berghause» . Mit Rücksicht auf die Oster¬
tage erfolgt die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten bereits heute Donnerstag
zur üblichen Zeit .

G. Söllingen . Am Dienstag feierte Frau
Elisabeth Franz , Pfinzstraße 45, ihren 85., am
Mittwoch Karl Kirchenbauer, Waldstraße 21,
seinen 83. Geburtstag . -

U . Wössingen . Gefreiter Rudolf Friebolip
wurde mit dem E.K . 2., Obergefreiter Gustav
Schreiber mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl.
mit Schwertern ausgezeichnet . — Blechnermei¬
ster August Sitzler konnte dieser Tage in kör¬
perlicher und geistiger Frische seine« 81. Me -

l £ « X-i £ lag begehe».

Umschau am Mrrheia
Kriegsschieber das Handwerk gelegt

* Karlsrnhe , 31. April . Der wiederh««
»orbeftraste 48 Jahre alte PelzgroßhanM̂
Oskar Büchler aus Reisenbach , der 8**®"
Lebensmittelmengen zu Wucherpreise «
kaust «nd diese in Kiste» und Pakete«
Angabe eines fingierte» Inhalts und Av »»»»
ders »ach Leipzig verschoben hat, wurde in e
Konzentrationslager eingewiese «. Damit '"
einem Bolksschädliug, der anf Koste«
Mitmenschen skrupellos seinem dunkle »
schüft »achging, das Handwerk endgültig
worden.

240 neue Erntekindergärten
Zur Entlastung der Landfra»

O Karlsruhe . Die kommende Hauptarbeit»'
zeit stellt an die kinderreiche Frau auf fl<T
Lande erhöhte Anforderungen . Besonders vor .
wo der Ernährer an der Front steht und
der Frau die ganze Last der landwirtschm
lichen Betriebsführung liegt, ist es ihr hd" i .
kaum möglich , sich auch noch um die Erzieh""»
der Kinder zu kümmern.

Hier schaltet sich vor allem die ND« -
In den Orten , wo ein Dauerkindergarten "«A
ausreicht, werden sogenannte Erntekmvs
gärten eingerichtet, die während der
arbeit eine großx Hilfe für die Mütter
deuten, da sich die. Kinder in ganztägiger ^
Hut befinden.

Im Laufe des April und Mai werbe« '
Baden und Elsaß rund 240 solcher Kinde
tagesstätten eröffnet, ein Erfolg , der um L
höher zu bewerten ist , als es oft nicht
war , die geeigneten Räumlichkeiten r« "
schaffen.

Heidelberg. (Mit dem Fahrrad » « * *
unglückt . ) In die hiesige Klinik wurde
zwölfjährige Sohn des Einwohners Grrm^
aus Wagenbach eingeltefert, der mit se «"k
Fahrrad unter einen Bulldog geraten
Dabei hatte der Junge schwere Kopfverletz""
gen davongetragen . Sein Zustand ist ernst- ,

sss. Brutal . (Künstler auswärts .) * ,
einem Gemeinschaftsabendder Reichspostdire
tion München , dem auch der Präsident «* •
Standartenführer Pg . Weiß neben zahlreiche ,
hohen Persönlichkeiten aus Gau und P "^ .
beiwohnte, gaben zwei ehemalige Postangev
rige, Opernsänger Jakob Amerseder, 1.
Tenor des Mecklenburgischen Landestheate
Neustrelitz , und die Pianistin Hella Fischer ""
Bruchsal, ihren einstigen Berufs kameraden Pr
ben ihres reifen Künstlertums . Hella F >Ich
spielte in Begleitung des SA . -Syurpho"'
orchesters das Klavierkonzert in Ks-Dur
Liszt.

Freiburg . (Veranwortungslos e °
i()

ter vor dem Sonbergericht .t D»e ,
Jahre alte L. K. hat in der Weihnachtszeit
dem Ernährungsamt Furtwangen , wo sie . .
Angestellte tätig war , Kuchenkarten ,
Fett - und Zuckermarken gestohlen ' und sie " „
Haufe zu ihrer Mutter gebracht . Diese v .
E. K . hat, anstatt ihre jugendliche Tochter K
fort zurechtzuweisen , die gestohlenen Leve »

^mtttelkarten an sich genommen und sich daou ^
entgegen der für alle Volksgenossen galten .

/gerechten Verteilung Vorteile verschafft "
die Karten für sich und ihre Familie "
braucht . Die Kinder K. bekamen dadurch re
lich Kuchenkarten von der Mutter , so daß
Kuchenverbrauch in einer Konditorei in tr" „
wangen — 16 Stück Kuchen für vier Perw" -^
— unliebsames Aufsehen erregte und die
dadurch ans Tageslicht brachte . Die " "P K
genüliche L. K . wirb sich vor dem Jus ^ lsstter zu verantworten haben. Die gen>isse " f^Mutter Frau E . K. erhielt vom Sondergkr»
Freiburg sieben Monate Gefängnis .

Heimbach . (1125jähriges ^Dorf ijj
Breisgau .) In einem Seitenteil der U
liegt das 800 Einwohner zählende , vor r
Jahren in St . Galler Urkunden erstmals B
nannte Dorf Heimbach , dessen Sandstein"!" f
einst die Bausteine zum Freiburger Dc ""^ ,̂
lieferten. Dorfherren waren nacheinander
Gallen, Schultern , Tennenbach, die ^an"
berg , die Goll, die Duminique , zuletzt das• ^
schlecht der Ulm von Werenwag. Ihnen gr" «z
das „neue Schloß" zu Heimbach heute «och-

g,
wurde 1803 von General von Duminique,
Sproß einer , alten Freiburger Soldatenfa "!
erbaut . Erhalten ist auch das „alte
ein Bau aus dem Jahre 1577 mit Stau
giebel . Ehe Heimbach 1806 an Baden siel - öo* «.

'
es zur österreichischen Landgrafschaft
Die Kalk - und Sandsteinbrüche von Hei>"
sind immer noch bekannt. .

Singe « a. H. (Todesfall .) DtadtwK
birektor i . R . Emil Lücke , ein um daS
leben unserer Stadt hochverdienter Man",
67 Jahre alt gestorben . f ,

Kaiserslautern/Pfalz . ( Ein ,,M " PAm
galt e". ) Bei seiner Heimkehr an »
Abend des Februar stand die Frau des
alten Friedrich Müller von Alsenborn *
vor ihrer Niederkunst. Auf die insta "
Bitten der Frau , die Hebamme herbecz""

g,#antwortete der sonderbare Ehemann
Schimpfereien und begab sich in aller Grs" ^
ruhe zu seiner Freundin , bei der er s#
der gleichen Nacht festgenommen nmrd^
Amtsgericht hatte sich jetzt mit Müller » t,
fassen , der zu acht Mynaten Gefäng«'®
urteilt wurde. . . z«

Friedrichshafe«. (BeimRangierjj ,
lichverunglückt .) Der bei der De ^
gertalbahn beschäftigte 80 Jahre aM o t9
führer Max Poppenmeier ist beim Rang
tödlich verunglückt. ^

Luxemburg. (Tödlich " eru
Auf der Diedenhofener Straße in Bo»"
wurde die in Begleitung ihres Bramn '

aJtj
befindliche 21 Jahre alte Eckgenia Schm ' ^ E
Bissen beim Haltepunkt der Schmollst ,
von einem Personenkraftwagen eri" v gn«
etwa 20 Meter weit fortgeschleudert . ^ ef
glückliche wurde auf der Stelle gewr
Bräutigam wurde leicht verletzt .

Rheinwasserstände vom 21. &vf
*

+ 9o),
Konstanz 810 ( 8- 2 ) , Rheinfelden f ’ Wr «

Breisach 199 (+ 19) , Kehl 264 ( -Mi ) ,
248 (+ 10) , Karlsruhe -Maxau 899 (+ 7) ,
heim 275 ( +—0) , Caub 180 (—1 ) . _

Üfee
die Fcrnsprcch3cjtnngcnmit privaten
verstopft, gefährdet die Betrenang d**

Lnftangriff Geschädigten ! j
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Gute Sicht
irgendwo int Manöver . Grenadier

m , If im Gipfel einer Tanne , späht m
und ist böse. Denn der Gefreite

®al ihn bereits auf den dritten Baum
dem»!; sich einmal selbst nach oben zu
&er 8a -nr un® außerdem ist es dunstig , und auf
K,f.^?" se da unten wogen die Nebelschwrben .
w oin bratsch inöeffen steht unter und war-^ »Menke !" ruft er. „kannst- wett sehen?"

Alle löjührigen Zungen müssen zum Zahnarzt
Zum erstenmal Gebih-Sanierung eines ganzen Jahrgangs

< - weit "
, ruft Menke zurück.

Hirn» » ziemlich? Kannste nicht Entfer-
schätzen?" Menke schätzt Entfernung.

£?, brüllte er : „884 000 Kilometer?•g « weit ?"
SfJOOO Kilometer!"

»i*f
ötauJ ^ gt der Gefreite Kratsch etwas, das

bedruckt werden kann , spuckt sich in die
und klettert ebenfalls auf die Tanne .

»ber
'/n fef* fünfzehn Meter hoch. Schließlich

„. s Lr er oben . „So "
, faucht er , „nun zeig mir

Eit«- " ganz fix , was du in 384 000 Kilometer
L" nung siehst ?"

Slonj?" ®*enJe’ u”^ streckt de » Arm auS ,

Der Hohlraum
HUr £?.? Brinsley Sheridan , britischer Poli -

' ^ ühnenschriftsteller und Satiriker , hatte
W 9af °? tt' der in seiner geistigen Verfassung
Üiz Punschen des Vaters keineswegs genügte,
sr^ ." Sprößling aus Cambridge zurückkam,
L „ wn der besorgte Vater : „Und waS willst

-?un werden?"
fefe?- wüe mich ins Unterhaus wählen"

, ver-
iS ^ Jüngling heiter. „Und dann schreibe

? eine Stirn : „Zu vermieten !"
ttilfiT

0 ' 0 ' weinte Sheridan . „Dann vergiß aber
^ Wnmöbliert ' hinzuzufügen."

Zu der Vorsorge, die deutsche Jugend auch
während des Krieges vor gesundheitlichen Schä¬
digungen ju bewahren, gehört die Bekämpfung
aller Zahnschäden , die nach den Erkenntnisien
der Wissenschaft Krankheiten, wie Gelenkent¬
zündungen, Nieren- und Herzschädigungen zur
Folge haben können . Die Beseitigung der
Zahnschäden steigert , also die Leistungsfähigkeit
der deutschen Jugend : denn der Zahl nach
stehen sie im Vordergrund einer Beeinträchti¬
gung der vollen Arbeits - und Wehrkraft der
männlichen Jugendlichen.

Um auch hier im Rahmen des Möglichen
einen für die Kriegsanstrengungen der Nation
wichtigen Anfang zu machen, ist nunmehr die
Zahn-Sanierung derjenigen männlichen Ju¬
gendlichen angeordnet worben, bet denen ihrem
Geburtsjahrgang nach noch vor der Heran¬
ziehung zum Reichsarbeitsdienst und Wehr¬
dienst zeitlich die volle Zahngesundheit erzielt
werben kann . Der Geburtsjahrgang 1027 der
männlichen Jugendlichen ist hiernach der erste,
deffen Angehörige, und zwar im Rahmen der
Jugenddienstpflicht, den Befehl erhalten , sich
alsbald bei einem Zahnarzt oder Dentisten
ihrer freien Wahl zur Untersuchung und gege¬
benenfalls Behandlung einzufinben.

Anläßlich der umwälzepden Neuerung , die
mit dieser Verkündung der Pflicht zur Zahn-
gesundheit in die deutsche Volksgesundheits¬
pflege eingeführt wird, wenden sich der Jugend¬
führer des Deutschen Reiches Arthur Ax -

m a n n und ReichSgesundheitsführer Dr .
Conti mit einem Aufruf an Eltern und Ju¬
gendliche. Darin wird die Gesundheit der Ju¬
gend als entscheidend für die Leistungsfähigkeit
des Volkes und die Mitverantwortung des
Jugendlichen an der Erhaltung und Förderung
dieser Leistungsfähigkeit festgestellt. Die Jungen
des Geburtsjahrganges 1027 haben sich nach
den gesetzlichen Anordnungen und den Erlaffen
der Behörden sowie dem zugestellten Befehl
sofort in Zahnbehandlung zu begeben . Zur
Behandlung sind alle Zahnärzte und Dentisten
verpflichtet . Der Reichszahnärzteführer und
der Reichsdentistenführer ordnen hierzu noch
besonders an, daß diese Jungen wegen der
wehrwichtigen Bedeutung ihres Jahrganges
vordringlich vor allen anderen Patienten zu
behandeln sind . Die Kostenfrage wurde groß¬
zügig geregelt. Bei den krankenversicherten
Jungen übernimmt daS RetchsverflcherungS -
amt die sogenannte Sanierungsspitze, ü . h. den
Differenzbetrag zwischen dem Kostenumfang
der notwendigen Behandlung im Rahmen der
Krankenversicherung und der restlosen Zahn-
sanierung. Alle nicht versicherten Jungen , de¬
ren Eltern ein Gesamtbruttoeinkommen von
unter 4800 RM . zuzüglich 600 RM . für dre
Ehefrau und 300 RM . für jedes von ihnen
unterhaltene Kind jährlich haben , können beim
zuständigen Fürsorgeverband Wohlfahrtsamt )
einen Behandlungsscheinbeantragen, der dann,
wie in den anderen Fällen der Krankenschein ,
bei der Behandlung vorzulegen ist.

Tschammer -Gedenktag 2 . Mal
Der deutsche Sport ehrt seine« Reichssportsührer

Am 2 . Mai , dem Tage, an dem vor 10 Jah¬
ren der erste Reichssportführer des Großoeut-
schen Reiches berufen wurde, gedenkt der deut¬
sche Sport des verstorbenen Reichssportführers
HanS von Tschammer und Osten . Den Mittel¬
punkt aller von der Reichsführung des NSRL .
angeoröneten Feiern bildet die Berliner Ge¬
denkstunde am Glockenturm des Reichssport¬
feldes , die ihre besondere Weihe durch die
Ueberführung der Urne mit der Asche deS
Reichssportführers vom Tschammerhaus in die
vom Führer als letzte Ruhestätte bestimmte
Langemarckhalle im Glockenturm auf dem Mai¬
feld erhält . Den NSRL .-Gemeinschaften aus
Berlin und den angrenzenden Sportbezirken
fällt die ehrenvolle Aufgabe zu , als Vertretung
des gesamten deutschen Sports dem verschiede¬
nen ReichSsportführer die .letzte Ehre zu erwei¬
sen . Alle Vereine der Reichshauptstadt sind auf¬
gerufen worben, in dieser Bormittagsstunde des
2> Mai auf dem Reichssportfeld aufzumar-
schiere ».

Auch i m R e i ch wird die große Gefolgschaft
des Reichssportführers am Tschammer -Gedenk-
tag sein Andenken ehren. Die Morgenfeiern
oder Feierstunden im allgemeinen Turn -,
Sport - und Dpielbetrieb am Nachmittag stehen
unter den Leitgedanken des Tages : Ehre und
Andenken dem verstorbenen Reichssportführer
und nationalsozialistische Leibeserziehung im
Dienst für Deutschland . Im Rahmen eines von
frohem sportlichen Leben erfüllten Gedenktages
wird im ganzen Reich der Geist des Reichssport -
führerS, den er in 10 Jahren dem NSRL . mit¬
gegeben hat, geehrt.

Badens Elf ändert sich
Die badische Mannschaft gegen Württemberg

erfährt durch nicht zur Verfügungstehen von
Better , Schneider und Fischer eine Aenderung»
die aber keinesfalls eine Schwächung bedeutet ,
denn es spielen für Vetter im Tor der Ra¬
statter ausgezeichnete Hüter Ball , für Schnei¬
der der bekannte Phönixmittelläufer Herber¬
ger, der zur Zeit als Gastspieler beim VfR.
Mannheim tätig ist , und für den ausfallenden
Fischer tritt Striebinger ein , sodaß die Mann - ,
schaft nunmehr folgendes Aussehen hat : Ball :
Krämer , Konräd: Müller . Herberger , Rohr :
Schwab , Danner » Druse, Lutz , Striebinger .

IV . Hvnst .
et

Bei de» Westmarck-Walblansmeisterschaste « in
Zweibrücken zeigten sich die lothringischen
Läufer von der besten Seite . Meister über
6000 Meter wurde Bürer lRSG . Niederjeutz )
vor ' sTSG . Älgringen) . Bester HJ .-Läufer
war Walter (817 LudwigShafeü ) .

Was bringt der Rundfunk7
ReichSprogramm:

12.S5~ 12 .45 Der Bericht zur Lage
l«.öd— 17 .00 Aus klassischen Operetten
17 .15— 18.80 Bunter Melobirnreipen
18.80—19 .00 Der Zeitsviegel
19.15—19 .30 strontbertchte
19.45—20.00 WaS gib« Deutschland der Welt
20 .20—22.00 „ Die schbvfuno ' von Haydn ( Leitung,

Clemens « rau »)
Deutschlandkeuder:

17 .15—18.30 Mozart . Crt , Reger ( Leitung : Han»
R - sbaud )

20.15—21 .00 . Bekannte Unterhaltung « »«Isen
21 .00—22 .00 „ Musik für Dich '

^ ^ ptlllen - Anzelaen
-

HnSS**?1® * Unter erstes Kind, ein ge-
iWk . ist « gekommen. In
'ichthtn * u . großer Freude , die glück,
kebt* rrsn Friedei Silier ged.
Abt X1* ? • N . St . Vinzentkiskrankenh.
t 7 ; keekt, Feldw . Heinz Silier,

X A*Ä kelde. Karlsruhe , Zirkel 11,
jN̂ Prü 1943,
«»ä Mlchtel . In großer Freude
0^ ? '" Dankbarkeit leigen wir die
?r»a r, :1“« gesund. Stammhalters an :tY, r,ede Groß geb. Refior, z. Z.
1rldw. k ?Mn t>u«-KrankeiHu. Dr . Facht,

Franz Groß, Khe., Karl-

ka^ Jf ^ tan una über die glückt. Geburt
Uri. 11 Kinde, Annette • Cbriata.
' •Udlna.*! * erb . Staedele, ' z. Z . Pri -

.pärkaiü , öf ' Müller , Jena , Haaeweg3 ,
Pfarrer , z. Z. i . Felde.

ge n
Snz u?boi,f geben bekannt : Marin
Ki*t ’srf.“Tn b .Möra, Waldmannaweg 5,
> . t , Obergefr . , z. Z . 8 .-8, -
j> ^ ?utzen »tr . 4. 19. April 1943.

eer »
_

JS,*n»
r'^J*'*9n8 geben bekannt : Theo

n “eierbi : z - ^ Oblt . i . einem
bmu>7 Kraule geb . Heeger.

Meltk ' « a . Hauptitr . 71, Karlsruhe ,
ÜS -ÜHJ41 , 22. April 1943.

Vc

Danksagungen
Für die una anllßl . der Geburt unieres
ersten Kindei erwies . Aufmerksamkeit
danken wir herzl . Otto Qeggus u. Frau
Lleael geb . Herzog. Weingarten i . B. ,
Bruchialer Str . 48._

Für die uni anllßl . unserer Verlobung
zugegang. Aufmerksamkeiten u. Glück¬
wünsche sagen wir allen uns. herzl .
Dank. Olga Ball, Walter Hoffmann,
Gaggenau ._

Für die uns anllßl . uns. Verlobung er-
wies. Aufmerksamkeiten u. übermittelt .
Glückwünsche danken wir herzliche«:
Elvira Rueben, Helmut Nagler , Leutn.,
Rastatt , Adoll-Hitler-Str . 68.

bark^ bthlung geben bekannt : Günther
Sf'dilr ’.V ^ Uttz. , Lörrach , Schwarz-
[htUler *1 . Hildegard Burkart geb.
tag ; Khe Wilhelmstr. 12. Trau¬

en ? ^ ^
-Pril 1943, evang. Stadtkirche,

._ __
”

_
J 'HauMjJ [Hegsgetraut : Werner Rindt,
Arfl^ PtsfuruHührer u. Rgts.-Adj. im
S k,, .""" H -Pol.-Dlv. , Gerda'
üsdeaj "A 8*b . Rackert . Blankenloch

^ 22. April 1943.

-^ fr^ artet , hart u . schmerzl.un* Jfuri vor sein . Urlaub
p*-» hn^ unlaßb . Naciir . , daß mein
^ wieae?r *

L' Mann , Sohn , Bruder ,ü' rsonn , Schwager u . Onkel

Slrt - :

Schwager“ • Fmann Faber. 91--Ina rnuor
ernwi?; ' 8eichibahnrat , Vorst , d .
-riegiy

'
^ k’äimes Minsk , Inh . des

Ä & '» tkr. mit ^chw., bei
pbrtr v , ,' nüberfa >l am 16. 4. für

Vater! , gefallen ist.
>n tief« tzflstr . 17«!

'
31. 4. 43 .Trauer : Elte Feber geb.

, Mutter , Schwieger*
Mit ' ^ Echw. u . Verwandten .

^ Enilie trauert auch der
H ic***bahnS: dJe Gefolgschaft der

A "dlr - Khe. um e . Mitarb . ,
^ bei Pftichterf . beim Ein«.‘ ^ * biet »ein Leben gab.

jĵ JJoerbittl. Tod nahm un«
J^

'
onse™ !nni«*tgeliebten Sohn ,""hier, KvS »erzenigt . , unvergeßl .

G,z .
" *Se M>d Enkel

5? «in a lb*rt Hohmann
S? ^ Kin??,z ' r'p ren -R' gt . fand er
Sinter Pfen> Afrika am 6. 4 . 43
iwĉ ,terfün,

0n 1*^4 J . nach Soldat.
? hti n & 8 d« Heldentod . Er* dtr Erde.

, WiÄ omber« - Gießen , Kassel,
t tiefer tbtn HnkJ r, “er : Die Eltern : Al

e? «d Verl "" "«bst Geschwistern
t? >ena™ ??d‘«n.
^ tepĥ .^

'Nvodh , 38. 4. 43, 8 U . ,

m a. .̂ "rde uns erst heute zur
dJTbSn ^ ’ ? »ß “ • >b . ein*. ,^ttberz ®° bn , uns . lb . Bru-’ t" - lb . Kam ., Neffe u . Enkel

(f'^ nz -V
^ am |n ®rer

(.ttVund r
^ ’ seine schwere

*o.**b 2 2. gestorben ist .
S >„3o Leben im Alter
& .P»hrir v n

„ ln treuer PfHchterf.
> folgi Volk u . Vaterland . Allzu

EH«e Kämmerer
EL* 1* Die Schwert.

unä ml* KI" ‘I 1° r-
l? 1*"«« u ?,t Gertrud Kämmerer.
K» P

*
e,,,i d ' nbrand . Farn . Lud-

Die Großeltern
Un

*j Kämmerer , Maurer-und alle Verwandten .

traf uns die
!b ., Nacht ., daß unser

k äl
rB*ßl .Sohn u . Bruder

^ " ° bert « »" 'S
" ' der"rüd-I•«» ul

«. V Jl I 1 - • - a- Sill Utuu .
Jerl . Auf t^r Führer , Volk

hl̂ fjüisu fs^j *■ Ehrenfriedhof in
,
°""' f, l9

n? ' r «• letzte Ruhest .

ha? ' 9 der
'
ri . ,

*"*1̂ ües Inf .-Sturm-
B. iH ."' ückkeh^ mSd ' nich‘ mehr zu

ü& i,
Er wurde von ein .

? v v°n iT ui .
1' *‘arb im blüh .

Xi»- rteri . J.ahi . für Führer , Volk

i d°rf io nd -

HeiIi* nebrt

V& üeJ,
'

Vertu, !" lefer Ersdiütte -
>̂ s Ebenso* Ib - Neffen u .
^ J^ der p,t > nrmmt die Gefolg -
S. A

*t* ein lb i .JIS' n Anteil , der
fi ^ ' nk . ward b̂t ' tskamerad war .
7M °r Leber Ehren halt.

^ NeteteHocb . u.

Heil

Ihre Vertnihlung beehren «ich «nzuzei-
gen: Eugen Ken , Ingenieur, Piding
(Obb .) , Elac Kern geb. Eberhardt , Khe ..
Rintheim, Hauptrtr . 42, 22. April 1943.

Für die anlißl . un«. Verlobung erwies.
Aufmerksamkeit sagen wir herzl . Dank.
Irmg. Hertweck, Bischweier, Anton
Kohm, Wachtm. , z. Z. Neumalrth .

Statt Karten . Für die schönen Blumeni
Glückwünsche und Geschenke anltßlich
unserer VermAhhmg danken herzlich:
Alfred Baiser n. Frau Jlse geb. Foreb,
Ettlingen._

Für die vielseitigen Aufmerksamkeiten,
Glückwünsche u . Geschenke anlißlich
unserer Vermählung sagen wir allen
recht herzl . Dank, loset Schwörer nnd
Frau Irma geb. wörner . B.-Baden,
20. April 1»^ .

Statt Karten ! Vir danken — zugleich
im Namen uns. Eltern — allen Freun¬
den u. Bekannten, die uns zu uns. Ver *
mfihlung so herzlich beglückwünschten.
Oberltn . Gerhard Pappel a . Frau Dora
geb . Hemmer. Khe ., vinzentiusstr . 6 .

Für die Glückwünsche u. Aufmerksamt.
anlLÜlich uns . Vermihlung danken wir
herzl . Arthur Maler u. Frau Eisei geb.
Spengler . Wolfartiweierer Str . 5, uer *
wigsfr . 39 , Karlsruhe .

Für die Glückwünsche u. Aufmerksam̂
keilen anllßl . um . Vermahlung danken
wir herzl . Erich Wahl u . Frau Lieael
geb . Oeisert . Ettlingen , OÖringstr. 12.

# Nodi in banger Sorge um uns.
in Stalingrad vermißten Ib.
ältesten Sohn u . Gatten und

uns . lb . Schwiegersohn , Gatten u.
Vater erhielten wir die schmerzl .‘Nadir ., daß nach Gottes unerforscht
Ratschluß nun auch unser lb. zwei¬
ter Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel
O .-Gefr . Theodor Huber
Inh . des Kriegsverdienstkr . u . der
Ostmed ., im 30 . Lebensj . am 23 3 .
an seiner schweren , am 26. 2. erlitt .
Verwund , in einem Kriegslaz . im
Osten gestorben ist Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof am Schwarzen Meer .
Eggenstein , 19. April 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Huber ,
Schmiedmstr . , u . Frau WUhclmine

S
eb . Hötzel , Mina Huber , Luise
Inoblocfa geb . Huber mit Kind

Hannelore , Frau Erika Huber geb.
pretschmann u . alle Anrerwsndt .

# Im festen Glauben auf ein
baldig . , frohes Wiedersehen ,
erhielten wir die schmerzl .

Nadir ., daß unser braver , Ib., gut .
Bruder , Schwager u. Onkel

Fritz Antonl
Kriegsfreiwilliger , Gefr . in einem
Gren .-Regt. , Inh . der Ostmed ., im
blüh . Alter von nahezu 22 Jahren in
treuer Pfliditerfüll . bei den schwer.
Kämpfen im Osten am 21 . 2. den
Heldentod fand .
Eggenstein , 2t . April 1943.

ln still . Schmerz : Eduard Antonl ,
Bruder . Farn . Eugen Dürr . Farn.
Ernst Baumann nebst allen An¬
verwandten in Leimersheim . Eg¬
genstein , Speyer u . im Felde.

• In den Tagen des Höffens auf
ein frohe« Wiedersehen traf
uns die schmerzl. , noch itn-

faBb . Nachricht, daß mein innigst-
geliebter , treusorgender Mann, un¬
ser guter Sohn u. Schwiegersohn,
uns. Ib. Bruder, Schwager u. Onkel

Bruno Zimmermann
Obgefr . tn einem Nachrichtenzug,
Inh. des Inf.-Sturmabz . , des EK. 2
u. Ostmed., am 22. Mlrz im Alter
von 29 Jahren sein Leben für Füh¬
rer , Volk u. Vaterland gegeben hat.
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
im Osten.
Hohenwettersbach, Spitalstr . 9, Jbh-
lingen , Bahnhofstr. 7j , 16. 4. 1943.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Hilde Zitnmermattn geb. Raus Fa¬
milie Konrad Zimmermann; Farn.
Philipp Rau n. alle Anverwandt .

Trauender : Ostermontag 4 Uhr,
evgl. Kirche Hohenwettersbach.

« In dem festen Glauben auf ein
bald . Wiedersehen erhielten
wir die unfaßbare Nachricht,

daß unser lb . jüngster Sohn, unser
über alles geliebter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

August Dlorls
Qefr. in einem Gren .-Regt., bei den
schweren AuwehrtSmpfen im Osten
Im blüh . Alter von 20 Jahren den
Heldentod fand. Er gab sein junges
Leben wie sein Bruder Karl für
seine geliebte Heimat.
WindschlXg, 20 . April 1943.

In tiefer Trauer : Andreas Dierle
u. Frau Anna geb . Burger , August
Hohn u. Frau Anna geb. Dierle ,
Ob .-Gefr. Andreas Dierle , z Z im
Felde, Fw . Franz Dierle , z .Z. im
Felde, u. Frau und alle Anverw*

• Im festen Glauben auf einfro¬
hes Wiedersehen traf uns un¬
erwartet die schmerzl. u . un¬

faßbare Nachricht, daß mein lb. ,
einziger Sohn, Neffe und Onkel

Joseph Lumpp
Obgefr . . Inh . des EK. 2. Inf.-Stum *
abz ., Verw .-Abz. u . Ostmed., im
Alter voo 26Vt J . am 27 . Mirz bei
Noworoesij&k den Heldentod fand.
Malsch, 20 . April 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Lumpp Wwe. geb. Herzog . Groß¬
vater Michael Lumpp u. die Fa¬
milien August Scherer, Malsch;
Leopold Herzog , Sulzbach, Hans
Herzog , Bulach; Franz Lumpp,
Malsch ; Emil Lumpp, Malsch;
iohann Lumpp, Malsch ; Hermann

umpp, Hamburg ; Joseph Wetter¬
mann, Bischweier; Alfred Non¬
nenmacher, Khe. , Emil Böser,
Mannheim, nebst Anverwandten.

Nach bangem Warten erhiel-
ten wir die traurige Nach-
rieht , daß nun auch mein

zweiter , unser Pflegesohn
Helmut Robert Krltz

Soldat in einem Grenad .-Rgt. , am
16. Okt . 42 bei den schwer. Kümp¬
fen in Stalingrad im Alter von 19^
Jahren für Führer , Volk n . Vater¬
land gefallen ist.
Gaggenau . 20. April 1943.

In stiller Trauer : Franz Jung u.
Frau Emma geb . Fütterer .

* Nach Gottes heil. Willen traf
uns z . zweitenmal die schmerzl.
kaum faßbare Nachricht, daß

unser lb . hoffnungsvoller Sohn, Bru¬
der, Schwager, Onkel und Neffe

Albert Karcher
Qefr., Inh . des Sturmabz . f. Silber
u . des Verw.-Abz., am 31. 3. bei den
K&mpfen am Ladoga-See im Alter
v. 22 J . für seine geliebte Heimat
«einig . Leben gab . Er folgte seinem
lb. Bruder Franz nach kaum 1 Jahr .
Ottersweier -Btihl , Lauf, 19. 4. 43 .

In tiefem Leid : Die Eltern : Johann
Karcher o. Frau Theresia geb.
Schludedcer, Adolf Kist , z . Z . im
Osten , u . Frau Sofie geb. Karcher
u . Kind Horst , Erika Karcher,
Josef Karcher . Kart Karcher , z .Z.
i . Osten , u. Frau Dora geb . Kurz,
Erwin Karcher , Franz Karcher,
Onkel, und Angehftrige.

• Zwei Tage nach seinem 31.
Geburtstage traf uns die
schmerzliche Nachricht, daß

mein lb . Mann o. treuer Lebens¬
kamerad, der gute Vater ' seines
geliebten Kindes, unser guter Sohn,
Bruder , Schwager, Onkel, Neffe
und Vetter (3792

Pg. Franz Hermumn
Feldwebel ts. Zugf. in einem Radf.-
Batl ., Inh. de« EK. % Kl ., Verd.-
Kreuz m . Schw. u. Ostmed. , bei
den schweren Kämpfen im Kuban-
Gebiet in treuer Pflichterfüllung am
22 . 2. 43 sein Leben dem Vaterlande
gegeben hat . Fern von uns hat er
seine letzte Ruhestfttt; gefunden.
Herzl . Dank allen, die uns bei dem
so schweren Leid so große Teil¬
nahme entgegen brachten. Besond.
Dank H. Pfr . Rinderte für seine
troetr . Worte , H . Muaikdir. Stolle¬
werk, dem Sängerbund, Kirchenchor,
der Musikkapelle v. Niederbühl u.
all denen, die mithalfen, die Trauer¬
feier so erhebend zu gestalten .
NiederbtiU -Nordrach , 20 . April 1943.

In tiefem Leid: Frau Käthe Herr-
mann geb . Braun u . Kind Heinz;
Fam. Franz , Sales Hermann ; Farn.
Artur Hermann ; Frau Clzllia
Braun, Wwe. u. all« Anverwandt .

. W . Nach Gottes hl . Willen fiel
>W > auf dem Felde der Ehre , nach
TT vorher erfolgt . Genesung aus
erhaltener erster Verwundung, unser
Über alles geliebter , guter u . braver
Lohn , Bruder , Neffe und Vetter

Franz Bernhard
Qefr. ln e . Gren -Rgt., auagez. mit
dem EK. 2 . bei einem Angriff südl.
des Jlmensees im noch nicht vollen¬
deten 20 . Lebensjahr. Er gab sein
junges, Kämpferleben in kraftvoll .,
gläubigem Einsatz für Führer , Volk
und Vaterland u. für seine so sehr
« liebte , schöne Heimat. Er ruht in
fremder Erde.
Slnzheim-Winden/A. Bühl. 20. 4. 43 .

Es trauern in unsagbarem Leid:
Franz Bernhard u. Frau Theresia
nebat Sohn Karl a. alle Angebür.

Trauerfeier : Ostermontag I . d . kath.
Kirche in Sinzheim u . d. Hochamt.
Um unseres lb. , braven u. fleißig.
Arbeitskameraden trauern mit den
Angehör, die Betriebst, u . Gefolg¬
schaft der Bauunternehmung Franz
Degler, Baden-Baden.

Am 18. 4. 43 ist mein lb . Mann , uns.
guter Vater u. Schwiegervater

Adolf Wagner
Hauptlehrer

im Alter v . J . von uns gegang .
Karlsruhe Dnriach , Feditstr . 1.

Frau Luise Wagner geb . Wittum .
Ruth Wagner , Berufsschullehrerin .
Herbert Wagner , Dipl .-Ina ., z .Zt .
b . d . Wehrmacht . Kurt Wagner ,
Oblt . , z . Zt . im Osten , u . Frau
Fridt geb . Oertel . Hans Wagner ,
Soldat , z . Zt . im Osten .

Die Beisetzung fand am 21 . 4. 43 In
aller Stille statt .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die unfaßbare schmerzl.
Nachricht, daß unser lb.» un¬

vergeßl . Sohn, unser herzensguter
Bruder , Schwager und Onkel

Paul Huck
Obgefr . in ein. Oebirg»iiger -Rg«.,
Inh. d . Ostmed. a . d. Verw.-Abz.,
im blühend. Alter v. 24 Jahren an
der Ostfront den Heldentod gestor¬
ben ist . Er gab sein hoffnungsvoll.
Leben in treuer Pflichterfüllung für
uns u. seine geliebte Heimat.
Sinzheim-Müllhofen, 21. April 1943.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Karl Hack u. Frau Josefine geb.
Boos; die Geschwister: Gefreiter
Wendelitt Huck, z. Z . im Osten,
u. Frau ; Gefr. Martin Huck, z.
Z . 1. Osten, o. Fam. ; Gefr. An¬
ton Huck , z. Z . im Westen; Fritz
Huck; Üffz. Themas Schlageter,
z. Z. im Osten, u. Frau Maria
geb . Huck; Obgefr . Hans Völl -
nagel, z . Z . im Westen, u. Frau
Rom , geb. Huck: Franziska Huck;
Hilda Huck.

Trauerfeier : Ostermontag 10 Uhr
in Sinzheim.
Mit den Angeh. betrauern auch wir
den Heimgang eines treuen , pflicht¬
eifrigen Angestellten, den wir stets
hi dankb. Erinnerung halt , werden.

Kloster Lichtenta!» Aebtisain und
Konvent.

« Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß mein über alles geliebt.,

unvergeßl . Gatte , mein treuer Le¬
benskamerad , der glück!. Vater sein,
so sehr ersehnten Kindes, das er
nie sehen durfte, unser lb . Sohn,
Schwiegersohn, unser gut. Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Pg. Wendelin Nie*
Ulk ., Inh. du EK. 2. du V«rw .-
Abz. u. and . Ausz., im Alter von
28 J ., nach allzu kurzem Eheglück,
nach treuer Pflichterfüllung in Tu¬
nesien den Heldentod fand. Er
folgte seinem Schwager, der im
Osten sein jg . Leben gelassen hat.
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
in Afrika.
Moos, 17. April 1943.

In unsagbar . Leid : Frau Hedwig
Nie« geb . Küstner u . Kind Bernd;
Eltern : Jakob Wilh. Nie« u. Frau
Hildegard , Lorchhausen/Rhg. :
Schwiegerelt . : Dionys Küstner II
und Frau Baibina geb. Haudgs;
Geschwister Martha Stein geb.
Nies und Familie, Rüsselsheim;
Barbara Wolf geb . Nies u. Fam.,
Lorchhausen; Matr .-Obgefr . Jakob
Nies, z . Z auf See ; Theo und
Wolfgang Nies» Lorchhausen.

Nach einem Leben künstlerischen
Schaffens u. Planen« verschied nach
kurzer Krankheit am 18. 4. 1943
mein lb. Mann, mein lb . Vater, un¬
ser gut . Großvater , Bruder -u. Onkel

Carl Mayerhuber
Bildhauer u . Keramiker , im Alter
von 68 Jahren . Die Trauerfeier fand
auf Wunsch des Verstorbenen im
engsten Kreise statt .
Karlsruhe , 21 . April 1943.
Kornblumenstr . 10.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Blanche Meverhuber geb . Dujar-
din ; Heinrich Gutjahr . z .Z . Hptm.
bei der Wehrm., u. Frau Luise

«eb. Meyerhuber nebst Kindern
rolfgang, Gisela, Heinz u . Lothar ;

August Meyerhuber u. Frau Adj
geb . Bauer ; Wilhelm Meyerhuber
u. Frau Emmy geb. Kretschmar
nebst Kindern Wlttich und Rein -
traud, München; Heinrich Raab
u. Frau Sophie geb. Meverhuber
nebat Töchtern Gretel u . Elfriede.

Beim Terrora ^griff auf Mannheim
wurde mir mein geliebter Mann,
mein gut . Kamerad, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Fritz Hankal -
ausgez. mit EK. I u. II , Tapferk .«
Med. u. Verw.-Abz. 19147—18, im
AUer von 44 Jahren genommen.
Khe. , Kronenstr . 22. Berlin.

In tiefem Leid : Elfriede Hankel
geb . Hock; Familie Oskar Hock
sen. ; Fam. Willi Kunze; Fam.
Walter Ströbing : Fam. Alfred
Hock, z . Z . Wehrm. ; Fam. Kurt
Hock; Fam. Oskar Hock jr ., z .Z.
i . West. ; Fam. Erich Müller ; Fam .
Gerd Matthe«; Herbert Hock , z.
Z . Wehrm. ; Artur Hankel, z . Z
i . Ost . ; Hilde Hock ; Herta Hock.

Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen. .
Beerdigung : Samstag , 24 . April, 14
Uhr , v . d . Friedhofkapelle aus.
Wir verlieren in dem Verstört), ein.
treuen , fleiß . Mitarbeiter u . werden
ihm ein ehrend. Andenken bewahren.

Betriebsführung u. Gefolgschaft
des Gefallenen.

Für die vielen Beweise herzl. An -
teiln . u . die sdiön . Kranz- u . Bin-
mensp . bei dem schmerzl . Verlust
uns . Ib. Entschlafenen Karl Müller ,
Techn . Obersekretär , danken wir
herzl . Bes . Dank den Geistl . für d .
trostr . Worte , dem Hrn . Dir . der
Stldt . Rheinhäfen , der Belegsch. des
Verst . u . der Hafenarb ., des Musikv.
Daxl . u . all denen , die uns schriftl .
od. mündl. Trost zugespr . haben,
herzl . Dank für d . ern . Grabgesang
u . allen , die ihm d . letzte Geleit gab.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe Dazlanden , 14. April 1943 .

Meine geliebte Mutter
Frau Luise Feist

geb . Lang
ist nach einem bis z . letzten Augen¬
blick liebevoll sorgenden Lenen
heimgegangen . Sie wurde in 'aller
Stille bemesetzt . Allen , die an mein ,
tiefen Trauer so warmen Anteil
nehmen , danke ich von Herzen .
Karlsruhe , Dragonerstr . BIf . 20 . 4. 43.

Trude Feist.

Am Montag , 19. April , verschied
nach kurzer , schwerer Krankheit
meine Ib . Mutti und Tochter

Therese Lleblch
geb. Huck, im Alter von 53 J.
Steinbach, 21. April 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Rudi Liebich; Luise
Huck geb. Eckerle.

Beerdigung : Karfreitag , 15 Uhr.

Statt Karten 1 Für die uns b . Heim¬
gang meines lb . Mannes , uns . guten
Vaters , Bruders u . Schwiegervaters
Wilhelm Oberle .entgegengebrachte
innige Teilnahme sowie f . d . schön .
Blumen- u . Kranzsp . sagen wir allen
herzl . Dank . Besond. Dank H . Pfr.
Hemmer für seine trostr . Worte am
Grabe u . den Schwestern des städt .
Krankenh . für ihre aufopf . Pflege.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Luise Oberle geb . Letsch.

Karlsruhe , Sofienstr . 18. 16. 4. 43.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteiln . sowie für die -schön .
Blumen- u . Kranzsp . beim Heimgang
uns . geliebt . Kindes Marianne sagen
wir»allen unseren herzl . Dank .

In tief . Schmerz : Gebhard Knörie
und Angehörige .
Karlsruhe , Goethestr . 29 , 17. 4 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme sowie für die schön . Kranz-
u . Blumensp. anläßl . des Todes m .
unvergeßl . Mannes , uns . lb . Vaters ,
Großvaters , Schwiegervat ., Bruders,
Schwagers u . Onkels Rudolf Rapp,
Postinsp . a . D ., herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emilie Rapp Wwe . geb . Kiefer.

Karlsruhe , Hi . April 1943.

Statt Karten ! Die überaus große u.
herzl . Anteile , die ich bei d . früh .
Heimgang meiner geliebten Toditer
Else Bautsch erfahren durfte , hat
mich tief bewegt . Für die Fülle der
Beweise des Beileids bitte ich mein,
tiefempf . Dank aussprechen zu dürf .

Emma Bautsdi geb . Doert .
Karlsruhe , Gartenstr . 35, 15. 4. 43 .

Statt Karten I Für die vielen Beweise
aufr . Teilnahme u . f . d . schönen
Kranz- u . Blumensp. , die uns anläßl .
d . Heimgangs uns . Ib. Mutter , Frau
Luise Stroh Wwe ., geb . Weiß , in
Llditenau , erwiesen wurden , dank ,
wir recht herzl . Bes . Dank Herrn
Dekan Bühler , Schwester Martha u .
dem Frauenchor für die schönen
Lieder und allen denen , die uns . lb .
Mutter d . letzte Geleit gegeben hab .

Für die trauernd . Hinterbliebenen ;
Julius Vierling .

Karlsruhe , Sollstedt , 9 . April 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u . sdiön . Kranz- u . Blumensp.
b . Heimgang unseres lb . Wolfgang
herzl . Dank . Besond. Dank H . Pfr.
Meerwein für seine wohltuenden
Worte , H . Lehrer Ege für sein , lb . ,
aufricht . Nachruf u . den Kamerad,
der Höh .

' Handelsschule H 1*.
Familie Walter Hössle .

Karlsruhe , Amalienstr . 46, 16. 4 . 43.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .,
für die sahön. Kranz- u . Blumensp.,
anläßl. des Todes m . lb. , unvergeßl .
Mannes Emil Haurio bitte ich mein,
aufr . Dank entgegenzunehmen. Bes.
Dank H . Pfarrer Meerwein f. die
tröst . Worte, Dank d . Betriebst, u .
Oefolgsch. u . d. Aerzten u . Schwe¬
stern des Städt . Krankenhauses für
die liebevolle Pflege.

In tiefem Leid : Hermine Haurio.
Khe ., Amalienstr. 79. 15. 4. 1943.

Für die - überaus herzl . Anteiln. b.
Ableben uns. lieb. Tante Hedwig
Voigt sagen wir allen Freunden
ts, Bekannten unseren herzl. Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heribert Busch.

Karlsruhe , Kriegsstraße 91 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens mein « lieb. Mannes Fritz
Schleyer, Reichsbahnoberinsp. 1. R.,
danke ich von ganzem Herzen.

Ida Schleyer geb. Zimmer.
Karlsruhe , 15. April 1943.

Statt Kartehl Für die vielen Beweise
aufr . u . herzl . Anteilnahme beim
Hinscheiden mein . lb . Mannes , uns .
treusorg , ^ /aters , Großvaters , Bru¬
ders u . Onkels , Oberlehrer i . R.
Otto Stenzei , sagen ebenso wie für
die liebevolle Pflege im Neuen Vin-
zentius -Krankenh . tiefgefühlt . Dank .

Rosine Stenzei Wwe . seb . Slmdn
nebst Kindern und Verwandten .

Karlsruhe , Jollystr . 69 , 15. April 43.

Für die vielen herzl . Beweise liebe¬
voller Teilnahme beim Hinscheiden
mein. lieb . Frau Anna Maier geb.
Weisser, sagen wir unseren auf¬
richtigsten Dank.

Ludwig Maier , nebst Geschwistern
und Anverwandten.

Khe ., Körnerstr . 1, 15. 4. 1943.

Für die überaus zahlr. Beweise aufr .
u. herzl . Teilnahme an dem groß .
Schmerz» der uns durch den Hel¬
dentod mein, innigstgel ., unvergeßl.Mannes, Uffz . Otto Eichhorn getroff.hat» sage ich im im Name» aller
Angehörigen herzl . Dank.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Eichhorn geb . Weiretber .

Karlsruhe , 14. April 1943.
Marie-Alexandrastraße 47.

Beim Heimgang m . Ib. Gatten , un«.
treusorg . Vaters Josef Kramer ward ,uns so viele Beweise der Liebe u.
Verehrung entgegengebracht , für d .wir hiermit herzl . danken . Ganz bes .
danken wir dem Kuhnschen Männer¬chor f . d . erheb . Gesang u . d. ehr .
Nachruf , dem Arbeitgeber sow . d
Geflügelzuchtverein für die ehrend .Worte am Grabe o. die sdiönen
Kranzspenden .

Frau Emilie Kramer Wwe. nebet
Sohn u . Tochter .

Karlsruhe , 17. April 1943.

Für die vielen Beweise aufricht , u .herzl . Anteilnahme anläßl . des so
schwer. Verlustes m . innigstgeliebt .Frau , uns . lb . Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,Schwägerin n . Tante Marie Krauß
geb . Scherer sprechen wir uns . tief¬
empfundenen Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Meidingerstr . 3, 19. 4 43 .

Statt Karten 1 Für die herzl . Anteil¬
nahme an dem herben Verluste tn .
lb . Mannes u . Vaters seines Kindes,
uns . lb . Sohnes u . Schwiegersohnes ,Bruders , Schwagers u . Neffen , Gren .
Walter Diebold , der im Alter von
nahezu 30 J. den Heldentod fand ,
sagen wir allen uns . herzl . Dank ,

ln tiefem Schmerz : Frau Marga¬
rete Diebold und Kind.

Khe .-Beiertheim , ßreitestr . 137.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schwer . Leid , das
uns durch den Heldentod meines
lb . Mannes u . Vaters uns . lb . , un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders , Schwie¬
gersohnes , Enkels n . Neffen, Gefr .
Herbert Ott , getroffen hat , sagen
wir unseren herzl . Dank .

Frau Lenl Ott geb . Oehmig und
Kind Sieglinde u . alle Anverw.

Neureut , 15. April 1943.

Für die vielen Beweise aufricht.
Anteilnahme sowie für die schön .
Kranz- u . Blumensp. , die uns an-
läßr des Heimganges mein, lieben
Menne«, Vater», Ciroßvater», Schwie-
gervater », Bruder«, Schwager» und
Onkel« erwie». wurden, tagen wir
allen untern herzlichen Dank.

Im Namen d . trauernden Hinterbl . t
Chriiline Orelher , geb. Orether .

Neureut , 14. April 1943.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
wohltuend . Anteiln . u . die schönen
Kranzsp ., die uns anlißl . des Hin¬
scheidens m . lb . Mannes , m . guten
Vaters , Uffz . Karl Frey, zuteil wurd .,
sag. wir uns . tiefgefühlt . Dank . Bes .
Dank d . Lazarettverwalt ., d . Milit .-
Beh . , d . Vertr . der Stadtgemeinde
Bruchsal sowie d . Betriebst , u . der
Gefolgsch . der Fa . Gebr . Jäger .

Anna Frey Wwe . geb . Hör und
Sohn.

Bruchsal, im April 1943.

Für die in uns . groß . Schmerz durch
den Heimgang uns . lb . Gunhild er¬
wiesene Teilnahme sagen aufr . Dank

Helmut Köberich, Reg.-Insp ., u.
Frau Else geb . Puttier nebst Kin¬
dern , zugl . im Namen der übrig .
Hinterbliebenen .

Bruchsal, Schloßstr . 23, 18. 4. 43.

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme u. die schönen
Blumensp. beim Heimgange unseres
lb . Verstarb . Ignaz Maisch, Bäcker-
meister , sowie für d . zahlr . Beteilig,
zur letzten Ruhestätte u . all denen ,
die ihm während sein . Lebens Gutes

-erwiesen haben , sprechen wir uns .
innigsten Dank aus .

In tiefem Leid : Familien Maisch
Dr . Vetterlein .

Ettlingen , im April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Leid , das
uns durch den Verlust uns . lb . Ge¬
fallenen , des Uffz. Otto Wunsch ,
betroffen hat , sage ich im Namen
Aller herzl . Dank . Auch herzl . Dank
f . die zahlr . Tei\n . an d . Seelenämt .

In stiller Trauer : Frau Rosa
Wunsch Wwe .

Gernsbach , 15. April 1943 .

Für alle Zeichen der Teilnahme u .
Verehrung für unseren lieben Vater
Albert Mayer, sowie für' Kranz- u.
Blumenspenden sprechen wir unser,
herzlichsten Dank aus.

Familie Maver,
Hotel Offeunurger Hol.

Ottenburg . 15. April 1943.

Wohn - und tchlafslmmor , fl . möbl *
somvl-g , Kaisoretf ., bol d . h+eup 'tp .,
zu vorm . Bl 48325 Führ .-Vor!. Kho,

1—2 Zfmmor , m&bl ., in Mlttohrtadt
zu verm . IS 48239 Führ-pr -Vorl. Kho.

2 Zlmmor , möbl .. Wohn - u . Sch+af -
zlrrwnor , mit fl . Waosor u . Zontrel -
holz .. otwvo Bo-dion . u . Wöscbo , auf
1. Mai zu vormioton . Annas , von
14 Uhr ab . Grott , Kho., KorMf , 1a .

M ! » tg » » uch »
Zlmmor, gut möbl ., mit Tolophon ,

mögt . Zentnolhrg ., rwHch . Houpl -
babohof u . Hauptpost v . Jtntgor
Sobaospfelortn (Stoatsthoetor ) gos .
E3 48193 Führor -Vorfog Kho.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Leid ,
das uns durdi den Heldentod uns.
lb . , unvergeßlidi . Sohnes , Bruders ,
Schwagers, Onkels u . Neffen , Gefr .
Karl Eckert, betroffen bat , unseren
herzl . Dante.

In tief . Trauer : Karl Eckert u . Frau .
Offenburg , 19. April 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme aus nah und fern
an dem unersetzl . Verlust uns. Ib .
Sohnes. Bruders , Schwagers u. On¬
kels Ob .-Gefr . Emil Haoa , die man
uns entgegenbrachte , sagen wir uns.
herzl . Dank. Be *, sei gedankt der
Ortsgr . der NSDAP, u . deren Glie¬
derungen, die dem Dahingegang.
die letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen aller Angehörigen:
J . Hahn, Wagnermeister .

Eckartsweier , 14< April 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teiln . bei dem schweren Ver¬
lust uns. lieb . Bruders und Onkels,
Stuhlfabrikant Bernhard Hörth , sag.
wir uns herzl . Dank. Auch danken
wir Herrn Pfr . Himmelsbach, der
Krankenschwester, sowie für die
Kranz- u . Blumensp. , und allen , die
ihm das letzte Geleit gaben.

hn Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :
Karl Hörth und Angehörige.

Obersasbach , 20. April 1943.

Für die herzl . Anteilnahme , die uns
anläßl . des Hinscheidens uns . sonn .,
so heißgeliebten u . jetzt schmerzl .
vermißten kl . Gerda zuteil wurde ,
die uns zeigte , wie das gold . Kind
allg . geliebt wurde , sagen wir allen
Freund , u . Bek . herzinnigen Dank .

Familie Felix Wendt .
Homberg , 30. März 1943 .

Es ist uns ein Bedürfnis , allen denen
zu danken , did uns . lb . Schwester
Mari Nevyhosteny während ihrer
Krankheit u . Heimgang so treu zur
Seite standen , sowie dem H . Stadt¬
pfarrer Seiffert f . die trostr . Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Nagold , 16. April 1943 .

Zlmmor , mdbl ., m&g»l. Storttvfvitlo, ab
»of . od 1. 5. zu mioton gesucht .
E3 48284 FUtwof -Vonlaq Karlsruhe .

Zlmmor , g . möbl . , mögl . Nöho Rb .*
Direktion , socM Rb .-Imp . auf 1. 3«
1943 . (3 31589 Fübror -Vortog Kho.

Zimmer , leores , mit teftw . KUchenb .
u . Bad , v . berufI . Mt . Demo nur
hotbttig ., dosh . Mitbitte hn Heus¬
belt für 1. 5. 43 gosucht . BI 48244
Fübroy-Vortaq Kho.

Zlmmor , möbl ., >ynit
evtl . Bariben, , v . Boomton gos .
E3 4342$ Führor -Vorto-g Karlsruho .

Zlmmor , teer ., m . od . o . Küche , von
Kriogorwitwo gos ., euch eoswörH .
BI 48272 Führe nV erlag Kerlemlve.

Zimmer , teer , größ ., mit etwas Kd-
chert &en . (n . kochen ), von Dame
gesucht . C3 48333 Führer -Verl . Kho.

Wohn -Schlafzimmor m . Bari- u . mögl .
Fornspr .-Bontzg . gos . Näh* HUda»
prom . Bl 48389 Führor »Vortag Khe.

1 od . 2 Zlmmor , teer , v . ruh ., be¬
rufst . fravtein gesucht . CS 48444
Führer -Verteg Karlsruhe .

1 od . 2 Z.-Wohnung , möbl . od . teer »
»of . gos . 13 48249 Führer -Von . Kho.

2 Zimmer , möbl ., m . Küchenfeen .,
in Aehern od . Umgefeg . gosucht .
EJ AC . 4953 Führe regen Kk Achor n.

I
-

Zimmer IfTNähe A
’
cbemt gesucht

von Frau mit Kind . ES AC . 4952
_ F_Uhreragerrtur Achorn . _ _
2 Zimmer mit Rüche sucht Ehepaar

In ländlicher Gegend . Miete kann
im voraus gezahlt worden , evtl .
Kauf rio« Hauses in bar . CS 31692
Führer -Verteg Karisruhe .

Heiraten
Goto., uoablv Witw« ,

42 J ., Wond , hübtel » Errch . lnong ,
Mrtr Ntu* l . u . s » »ciindt ,
ml« liompl, , mod . * ir»o* rlcW. 4 Z.-
Wohnung u . Küch« , In gut . Wohn¬
lage , In Un4v .-S«ad4 . n\ it Varmög .,
wür>»ch( »ich wl»d* r ru v» rt>alra1 .
Harren in enteprech ., psaeendam
Altar , VeihUMnlai. n und Poiitlon
»enden 8 > mH 84Id unter 52112 an
Führer -Verl . Khe , Dl«kret . Ehren « .

Mann , 25 2. . dunkel , Hotte , iportl .
Erich ., »uem Brlefwech »el ml « hüb -
»ehem M* dch . entipr . Alten . Spat .
Heirat nicht autgeithl . El mit Bild
31304 Wlhrer-Verlaq Karli ruhe .

hau Marg . Selig , Eheanbahnung ,
Frankfurt a . M „ l»I vom 22. bl » 26.
April In Heidelberg anwe »end u .
tu »prechen Im Hotel Bayr , Hot .

Dame , gab ., Ende 30, tymp . Erich ..
Ideal veranl ., von »chHcht . vtor-
nehtn . We»en *art , viel »ell . Inter »«-
»iert , tücht . Hautfrau , mit kpl . Au»-
neuer , Wohnung u . Barvermögen ,
möchte e . wertv . ritterl . Herrn (40
bl, 50) kennenlernen . Spät . Heirat
nicht au »ae »chlo »»en . KI RA 4674
Führer -Verlag Karl,ruhe .

1 Zlm.-Wohnung gilt Küche zwIich ,
Bühl u . Ottenburg (Schwarivratd -
gegend ) . a . d . Lande (Dauermiet .)
«of od . »püt . v. »Odd. pan ». Ehe¬
paar ge *. IS3 31891 Führ ..Verl . Khe.

i Z.-Wohnung , groß, mit Zentral- od.
Etagenhelz .. Tn beeter Wohnlage ,
gemcht . E3 48214 FOhrer -Verl . Kno.

Pabrlk -OebBude | . Württemberg od .
Baden zum IcurztrtiMg. Bezug zu
mieten u . »pater zu trauten ge »,
BenOt. werden »of . Fabrikation « -,
Lager - u . BUrorBume mit Inegei .
oa . i—9000 qm , gegebenen »»»»
bl » zu 12 000 qm hhmfIBche . Gleit -
amchhjfl erwünicht , aber nicht
Bedingung . Kein Schmuta , oder
Lürmbeir . EfHa 31390 FOhr .-V, khe .

Qgerraum , grOB .
" In der Umg . von

Khe., aut »of . ge ». „ Unton , Ver¬
einigte Kautstattbn G .m .b .H., Karl ».
ratie , Kal «er »«raBo 92 . (32112)

Rlume , größ . trock ., in der Umgeg .
v . Kerttruhe zur Möbellegerung
getucht . ia 48428 FOhter-Ven , KW» .

Sarage für Laetwagen In Khe . oder
burTach zu mieten geiucht . Hart¬
mann , Durlech , AueretraBe AB. .

WohnungstmuMch

g* s ., auch Tausch 7*9wn • fewrve.
B3 48543 FOhrwr -Verteq Kterlsru+v .

2 Zimmer , Küch* u . Baüon , g«festen .
3 Zimmer , KVche, ge sucht . CSJ48387
Führer -Ve-rloq Kylemh « ,

2 Z.-Wohnung , mod .. sonn ., eteger .
Bari u . Loggia , mH Garten ,
• ln© 3—4 f, -Wobmjr>g In Kh* . zu
tausch . Q9* . B 48248 FÜhr .-V. Kh-e .

1 Z.-Wohnung , W* stst , gofeoten . Go¬
sucht oben « . Ort - octer Mittelstadt .
Ca 48524 füferor -Vteiteg Karisfufeo.

I Z.-Wohnung , gwtaum '
hg, mH

ki Kfeo. geboten . Gosucht : 4—B
Z .-Wo+x>g . In rteh. od . wott . Um-
goto. v . Kho. (Auch EinL-Haui ) .
PvM. Hooskf . IS 48484 Führ. -V. Kho.

8 Z.-Wohnung od . Aosztehhötnchon ,
evtl . Im Tauschweg « gog . 2V« Z.-
Badwohfta . gos . Steritmsp . Adam .
BortevKamhorst , Pewot -Alleo 27.

Für die zahl . Beweise aufr . Teiln .
b . Hinsdieid . m . gt . Mannes , uns .
treu «. Vaters , uns . lb . Sohnes , Brud. ,
Großvaters , Schwagers u . Onkels
Bertold Schratt , Laacierer , sowie f .
die schönen Kranz- u . Blumensp.
sagen wir uns . herzl . Dank . Ganz
bes. Dank der Betriebsführ . u . Oe¬
folgsch. der Fa. Stierlen-Werke, d .
Musik- u. Radf.-Verein, d . Kirchen¬
chor u . all . denen, die ihm das
Geleite gegeben haben. -

In tief . Schmerz : Frau Joh . Schrift
geb .Unser u . Söhne Berth. u . Herrn.

Muggensturm , 16. April 1943.

4 Z.-Wohnung , goröum .. m . Bad , zon-
höusl ., kath . Lofeeosgotehrtta Icon - träte Lag« , gebot . Suche goröum .
nonzuterrten . Geriachi olcht ent * 2—3 Z.-Wohog .. oart . od . 1. Steck ,
scheidend , etwa 24—30 3. ES mit SOdwesfstadt bevorzugt . Bl 47821
Wlri , auch Vermittlung durch An - ! Führor -Vorlog Karlsruhe ,
gehör , erb , u . A. 32231 Führ.-V. Kho, *4 z .-Wobeuog , schön , sonnig , ge¬

räumig . gl . Lago , m . Küche , Mao »
Mfde , Kolter , nur 61 XH Miete , 1n
Khe. geboten . Gesucht 2—4 Zlm .«
Wohnung , wenn mögl . mit Bad u.
Zentralftzg . (nicht unberi . erf .) , f.
Schwarrwalri , Allgäu oder sonst
waldreicher Gegend . Bl 48225
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
M«fl ». -Zlmm*r, groft , 5» lzb ., auf 1

Mal an Frau od . Frl . unmöbl . zu
varmlotan . Anznahan von 8—10 j ,
18—1» Uhr. Karltruh » , Karlilf . 77,
II . rächt », Hau. glocbe Unk ».

Zimmer , möbl ., oh . WUecba an Harm
zu verm . KJ 48345 Führ.-Varl . Kl»» .

Zimmer , gut möbl ., an H« rm zu vm.
Kb»„ Klaupraebteb -, 12. 2. ätoclr .

Zimmer , gut möbl ., an berufet . H.
»st . zu vm . Ktie., Sotlenelr .155a .lll .

Zimmer , möbl ., freundl ., zu vermfe ! .
Durlach , Chrlitotitr . 11, lll ., recht »,
Eingang Aueritr .

Zimmer mit 2 Betten »of . zu verm .
Kart»ruhe . Gartenetf . 11, II ., Vdht .

Wohn - Bchlatxlmmer , »chörree . mit
Schreibt , u . Nühmaeeh . , an beruftl .
Frl,, oh . WMiehe u . Bebten ., ab 1.
oa . 15. Mal zu vermieten ja 46257
Ftihret -VeeiOg Ke-rferuhe . I

le Berlin -Zehlendorf »chört » , gro <3»,
tonn . 4‘/t Z.-Wohnung mit »Sinti .
Hebengelaß , crebacheHe Küche u ,
Bad , gr . Loggia , Tel ., geboten .
Suche Tn kleinerer Stadl od . Bade¬
ort mit höh . Schulen Süddeutichl .
od . Harzgegend , kleine » Hörnchen
od . tlhnl . Wohrrjng mH Komf. zu
mieten . Frau Renate Hermel . Ber-
Hn-Zehlendorf . Tettower Damm 1»,

_ Ruf 84 93 88. 132170 )
4—4 Zlm. -Wohnung In Harferuhe , In

gut . Wohnlage geeucht , biete In
Mannheim gt . 4 Z.-Wohng ., Rlng-
teuftch a . mit verich . and . Stödten
mögl . IS Nr . 1M MIOAO Louli F,
Lange , Golha/Thür ,

\
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Finanz - Anzeigen

Jri DRESDNERBANK
Siebzigste ordentliche Hauptversammlung

Klormlt werde* die AkjionSre zur siebzigsten ordentlichen Hauptversammlung ,
(Ue Donnerstag, den 0. Mai 1943, mittags 13 Uhr, im Bankgeb&ude Berlin W 8,
Markgrafensträße 43, stattfinden .wird, eingeladen .

Tagesordnung :
K, Vorlegung des GeschSftsberidits 3. Entlastung des Vorstandes und

und des Jahresabschlusses für 1943 des Aufuchtsrates .
mit dem Bericht des Aufsichtsrates . 4. Wahlen zum Aufsichtsrat

I , Beschlufifassung über die Vertel - 3. Wahl des Abschlußprüfers,
lang des Reingewinns.

Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Hauptversammlung berechtigt . Um
in dieser stimmen oder Anträge stellen zu können , müssen die Aktionäre ihre
Aktien gemäß K 19 der Satzung spätestens bis zum 3. Mal dieses Jahres ein¬
schließlich bei der Dresdner Bank ln . Berlin oder Dresden, bei dem Bankhaus
Hardy 4 Ce. G. m. b. H. , Berlin, bei der Länderbank Wien Aktiengesellschaft ,
Wien , bei der Böhmischen Escompte-Bank, Prag, bei der Ostbank Aktiengesell¬
schaft, Fesen , oder bei einer Niederlassung dieser Institute bis zum
Ende der Schalterkassenstunden hinterlegen und bis zur Beendigung der Haupt¬
versammlung dort belassen . Für den Fall einer Hinterlegung oei einem deut¬
eten Notar oder der Deutschen Reichsbank als Wertpapiersammelbank ist der
Hinterlegungsschein spätestens am zweiten Tag vor der Hauptversammlung
der Dresdner Bank in Berlin einzureichen.

Berlin , den 14. April 1943Der Vorstand Schippel Busch
Allgemeine lloktrlelläts -GesellschaftJKehl . Lebensmittelkertenausgabe . Di«

Berlin. Auf Grund 6er Dividenden
abgabeverordnung v . 12. Juni 1941
trat der Aufsicbtsrat gemäß dem
Vorschlag d . Vorstandes beschlos -
Sen , das Grundkapital um 20 */«
von «tftt 220 000 000.— auf K-l
244 000 000.— durch Ausgabe von
XU 44 000 000.— Zusotzaktien rum
30 . September 1942 zu berichtigen .
Der KapItatberichMgungsbeschluß
Ist am 6. 3. 1943 In das Handels¬
register eingetragen worden . Die
Aktionäre werden durch besond .
Bekanntmachung aufgetordert wer¬
den , ihren Anspruch auf die Ihnen
aus der Kapltalbericbtlgung zusie¬
benden Zusatz 3kNen geltend zu
machen . In der ordentl . Hauptver¬
sammlung vom 1. 4. 1943 ist be¬
schlossen worden , für das Ge¬
schäfts ) . 1941/42 auf d . berichtigte
Grundkapital von XM. 264 000 000.—
eine Dividende von 5 •/•, das sind
6 •/• auf das alte Kapital , auszu¬
schütten . Die Auszahlung der Di¬
vidende erfolgt unter Abzug von
15 ' /, Kapitalertrag -steuer einschl .
Kriegszuschlag vom 2. 4. 1943 ab
gegen Einreichung der Gewlrman -
teilscheine Nr. 7 der alten Aktien
mit XU 5.10 für jede alte Aktie zu
XU 100.—, XX 51.— für Jede alte
Aktie zu XU 1000 .— bei unserer
Hauptkasse oder folgend . Stellen :
Berliner Handels -GeseHschaft in
Berlin . Bankhaus Delbrück Schickler
& Co . In Berlin , Bankhaus Hardy
& Co . G .m .b .H. in Berlin , Reichs -
Kredlt -GeseHschaft Akt'iengesetl
schaff ln Berlin , Commerz bank Ak¬
tiengesellschaft In Berlin und bei
deren sämtl . deutschen Niederlas¬
sungen , Deutsche Bank In Berlin
und bei deren sämtl . deutschen
Niederlassungen , Dresdner Bank
In Berlin u . bei deren sämtl . deut¬
schen Niederlassungen , Bankhaus
E. Helmann In Breslau , Bankhaus
Poensgen , Marx & Co . In Düssel¬
dorf , Bankhaus Brlnckmann , Wlrtz
& Co . in Hamburg , Bankhaus Pferd -
meoges & Co . in Köln, Allgemeine
Deutsche Credit -Ansta+t In Leipzig
u . Berlin . Bankhaus Merck . Flnck
& Co In München u . Berlin , Baye¬
rische Hypotheken u . Wechsel - Bank
In München . Credl *ans1olNBankver¬
ein In Wien , Länderbank Wien Ak¬
tiengesellschaft In Wien . Bankhaus
E. v. Nicolai & Co . In Wien
Berlin. Im April 1943 . Allgemeine
Elektrlcitäts -Gesellsch . : Bücher ,
L e m c k e . (32189)

Amtlich e
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Der d . Karlsruher Markt
zuge >führte Spargel wird über be
stimmte Großveiteiier an die amt¬
lich rugelass . Gemüse - ir. Obst
Verteilungsstellen auf Grund der
vom Ernährungsamt ausgestellten
Berechtigungsscheine verteilt . Die
Verbraucher des Emährungsamts -
bezirks des Stadtkreises Karlsruhe
erhalten In den nächsten Wochen
ohne Rücksicht auf das Lebensalter
je Person 250 g Spergeln . Die
Vorausbestellung kann bei jedem
amtlich zugelassenan Händler auf
den Abschnitt 10t des am Freitag ,
73 . April zur Ausgabe kommenden
Beiblattes zum neuen Haushalts -
ausweis vor genommen werden .
Dia Ausgabe der Spargeln ei folgt
auf den Abschnitt 102 desselben
Beiblattes . Der Kie-inverteller bzw .
der ambulante Händler hat bei der
Bestellung der Spargeln den Ab-
schnitt 101 abzutrennen und den
Abschnitt 102 mit seinem Firmen
Stempel zu versehen . Den Abschnitt
101 hat der Verteiler alsbald dem
Ernährung samt zur Abrechnung u .
Ausstellung eines Berechtigungs¬
scheines vorzulegen . Die Abrech
mmg der Bestellscheine erf . auf
Abrechnungsbogen 5. Bei der
Ausgabe hat der Kteirrverteiler den
Abschnitt 102 abzutrennen u . dem
Ernährungsamt zur Kontrolle auf¬
geklebt vorzulegen , lim eine ge¬
ordnete Versorgung der Karls¬
ruher BevdMcerung mit Spargeln zu
gewährleisten , sind die Groß - und

Lebensmittelkarten der 49 . Periode
für die Zeit vom 3. Mal bis 30. Mar
1943 werden an folg . Tagen (nach
Ostern ) ausgegeben . Dienstag , 27.
April , A—F v . 8—12.15 Uhr vorm .,
G—} v . 1-4—17.30 Uhr nachmittags ;
Mittw . 26 April , K—L v . 8—12.15 Uhr
vorm ., M—R v . 14—17.30 Uhr nachm . ;
Donnerst . 29. April , 8 , Sch u . St von
^ —12.15 Uhr vorm ., T—Z von 14 bis
17.30 Uhr nachmittags .
Für den Ortsteil fundheim erfolgt
die Ausgabe bereits am Donners¬
tag , 22. April , mittags v . 14.30 bis
16.30 Uhr in der Schule .
Die Abholungszeiten müssen unbe¬
dingt eingeh . werd . u . die Lebens -
mittePk . dürfen nur von einer er¬
wachsenen Person (nicht von Kin¬
dern ) aus dem eig . Haushalt abge -
■bott werden (Ausweis Haushalts¬
karteikarte ) . Die Lebensmittelk . sind
am Schalter sofort nachzuprüfen .
Nachträgliche Beanstandungen wer¬
den nicht entgegengervomm noch
ein Verlust von Lebensmittelkarten
ersetzt . Die Lebensmittelk . sind v .
Verbraucher mit Name u . Straße zu
versehen , da sonst ein Lebensmit¬
telgeschäft solche nicht anerkennen
darf . Die Verbraucher haben die
Bestellscheine ein sch ließ !, der Be¬
stellscheine 49 der Reichs eierkarte
usw . bis längstens 1. Mai 43 bei
den Verteilern abzugeben . Es sei
nochmals darauf hingewiesen , daß
jede Veränderg . im Haushalt (Weg¬
zug , Zuzug , Militär , RAD., Kranken¬
haus usw .) sofort bei der Karte * -
ausgäbesteile zu melden Ist bzw .
die Karten abzugeben sind . Wäh¬
rend diesen Tagen bleiben die
übrigen Schalter für Spinnstoff und
Schuhe geschlossen . Wer unberech¬
tigt Lebensmittelk . sich aneignet
od . verlangt , wird nach der Kriegs -
wiftschaftsverordung streng be¬
straft . Der Bürgermeister der Stadt
Kehl — Karten ausgab estelel .

Lohr. In diesem Frühjahr ist der
Maikäfer bereits schon außerörd .
stark aufgetreten . Es ergeht des¬
halb an die Einwohnerschaft die
Aufforderung , die Maikäfer zu sam¬
meln u . beim Städt . Gaswerk ab¬
zuliefern . Als Vergütung werden
pro kg 0 .20 XU bezahlt . Bei Samm¬
lung der Käfer ist strengstens bei
Vermeidung der Strafen darauf zu
achten , daß die Anlagen , Bäume
u . Pflanzen nicht beschäd . werden .
Der Oberbürgermeister . Reichs »r-
beifcsgemeinschaft Schodenverhütg

Mann , äll , für lagerarbeit gesucht .
Ludwig Erhardt , Papiergroßhendl .,
Karlsruhe , Erbprinzenstr , 27.

Monteur u . Installateur , Hiebt , (auch
Kriegsversehrter ) von groß . Frem¬
dend et<leb mit viel , ärztl ., sanlt .
u . elektr . Einrichtungen z . schnell¬
sten Eintr. gesucht , E mit Zeugn .
u . Bild unt . 52065 Führ .-Verl . Khe.

Kfeinvertefler und die ambulanten
geholten , ^SoangelnHändler

Lahr. Auf Grund des Wehrgesetzes
u . gemäß des Runderlasses vom
8. April 43 gelangen sämtl . Ange¬
hörigen des Geburtsiahrgangs 1926
zur Erfassung wie folgt : Die in der
Stadt Lahr wohnenden Dienstpflich¬
tigen melden sich beim Landrats¬
amt . Friedrichstr . 17, Zi . 36, III . St . :
am Dienstag , 27. April , v . 9—12 Uhr,
Buchstabe A—E und von 15—17 Uhr
Buchstabe F—H ;
am Mittw . 28. April , v . 9—12 Uhr,
Buchstabe J—M und v . 15—17 Uhr
Buchstabe N—$ ;
am Donnerst . 29. Apr ., v. 9—12 Uhr,Buchstabe T—Z. Stichtag Ist der
24. April , d . h . dieser Tag ist maß¬
gebend für die Erfassung d . Dienst¬
pflichtigen an Hand der Kartei und
aktenmäßigen Unterlagen der pol '-
zellichen Meldebehörden . Ist ein
Dienstpflichtiger vom Ort der poli¬
zeilichen Meldebehörde vorüber¬
gehend abwesend , so hat er sich
zunächst schritt !, und nach seiner
Rückkehr unverzügi . persönlich zu
melden . Die Dienstpflichtig , haben
zur Anmeldung mitzubringen : a )
die Ausblldungs -Laufkarte der Hit¬
lerjugend sgwie Prüfungsbeschei¬
nigungen , aus denen d . Ausbildung
in der Wehrertüchtigung ersieht !,
ist ; b) das Arbeitsbuch ; c ) den Ge¬
burtsschein (bzw . Familienbuch ) ;
d ) den Wehrpaß bzw . Annahme¬
schein ; f) zwei Paßbilder (Brustbild
von vom geseh ., Cftöße 37 X 52 mm
in bürgerl . Kleidung ohne Kopfbe¬
deckung ) , sofern nicht früher schon
Paßbilder abgegeben worden sind .
Wer sieh der Meldepflicht entzieht ,
wird pollzeil . vorgeführt u . emp¬
findlich bestraft . Lahr. 19. April 43 .
Der Landrat .

B. r. ch^ ng . ,cH. ,r . ^ w . >7 ^ z *i, ^ v hr
schnitte abzugeben . Verstöße geden diese Anordnung werden nach
den einschläg . Bestimmungen be¬
straft . Ein Anspruch auf Spargtfn
besteht nicht . Karlsruhe , 21. 4. 43 .
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Emährungs -
amt — Abt . B. —

Karlsruhe . Lieber die Osterfeiertage
bleiben sämtl . städtischen Bäder
v . 23. bis 26. April 1945 gesch ^oss .

Bruchsal . Spargel Versorgung . Für den
Spargelbezug der Versorgungsbe¬
rechtigten in der Stadt Bruchsal
wird der Kuoderriisteneintrag bei
einem zum Spargelverkauf zugelas¬
senen Kleinverteiler angeordnet .
Der Eintrag in die Kunden liste hat
bis spätest . 27. 4. gegen gleichzeit .
Abgabe d . Nährmittelkartenabscbn .
Nr. 34 der 48. Kartenperiode mit
dem Aufdruck ,,Br ." bei einem der
nachsteh , zum Spargelverkavf zuge¬
lassenen Verteiler zb erfolg . : Auch ,
Stadtgrabenstr . 29; Böser , Friedrich¬
str . 32 ; Bötch , Bismarckstr . 6 ; Höfler ,
Schhoßstr . 9 ; Hornung , Bismarck¬
straße 20; Nagel , Turnerbundplatz ;
Reinhard , Kalserstr . ; Schmitt , Frie*
denstr . 2 ; Zimmermann , Friedrich¬
str . 6 . Die Spangelverteiler haben
eine Kundenliste zu führen . In der
der Haus hat tsvorst and seine An¬
schrift u . die Za-hl der zu seinem
Haushalt gehörigen Personen , für
die Nährmrttelkartenabscbn . Nr . 34
abgegeben worden sind , enthalten
Ist . Die eingenommenen Nöhmvlt-
tetkartenabschn . Nr . 34 sind je 100
Stück aufgeklebt bis spät . 29. 4.
von dem Spargelverteiler bei mir
einzureichen . Die Spargelzuteilun¬
gen an die Kleinverteiler erfolgen
auf Grund der mir eingereichten
Zahl an Nährmittelkartenobichnltten
Nr . 34. DI# Versorgung der Großver¬
braucher wird im Einzeffall durch
Zuweisung von mir vor genommen
Zuwiderhandl . werden auf Grund
der Verbrauchsregelungsstrafver¬
ordnung von mir geahndet . Bruch¬
sal , 21. 4. 43. Der Landrat des Krei¬
sel Bruchsal , Ernährungsamt Abt . B

Kehl. Genossenschaftsregister Amts
ger . Kehl , 15. 4. 43. Gon .-Reg . Bd.
H, OZ . 20 . Spar - u Darlehenskasse
e . Genossensch . m . .u . H. In Kork. —
Dl# Vertretungsbefugnis der Liqui¬
datoren Ist beendet , die Firma Ist
• loschen .

Volks ! Urteil . In der Strafsache ge¬
gen Georg Wilhelm Fuchs , Landwirt
In Kippenheim , wegen Vergehens
geg . die Verbrauchsregelung hat
das Amtsgericht Elt anheim In der
Sitzung v . 5. März 43 durch Amtsge¬
richtsrat Dr . Clous « als Richter un¬
ter Mitwirkung von Gerlchtstefe -
rendar Becker alt Vertreter der
Staatsanwaltschaft u . Gerichtsrefe¬
rendar Gützkow als Urkundsbeam¬
ter der Geschäftsstelle für Recht
erkannt : Georg Wilhelm Fuchs aus
Karlsruhe . Landwirt In Kippenheim ,
wird wegen unerlaubter Schlach¬
tung eines Schafs zu vier Wochen
Gefängnis und zu den Kosten ver¬
urteilt . Das bei ihm beschlagnahmte
Fleisch u . das Fell brw . der Erlös
daraus werden eigezogen . Die Ver¬
urteilung Ist innerh . eines Monats
nach Rechtskraft durch einmalige
Einrückung in d . Tageszeitung „ Del
Führer " in Karlsruhe zu veröffentl .
Die Rechtskraft des Urteils wird
bescheinigt . Ettenheim , 3. April 43.
Der Urkundsbeamte der Geschäfts
stelle des Amtsgerichts . _

Stellen - Angebote
Ingenieur » geeigneten , sucht g-röß.

Industriebetrieb in Mittelbaden
als Ausbildungsleiter für seine
Lehrlings - u Umschulungswerkstät
ton . Erfahrungen auf diesem Ge
biet müssen vorhanden sein . Be¬
werbungen mit den übl . Unterlag .
unter A 31816 Führer -Verlag Khe.

Bild mH Rahmen , Kunstdruck , 100. X
60 cm, Dolomitenlandschaft zverk .
25 XU , O 47944 Führer -Verl . Khe.

Zeltstudieningenieure für Zeit- und
Arbeitstudien zu Arbeltsplatzbest -
gestaltung In mechan . Werkstätten
u .Montageabteilungen . Fertigung »
planer m. Werkstattprax . für span¬
abhebende und spanlose Bearbei¬
tung auf neuzelM . Maschinen ges .
für ein groß . Werk der metall¬
verarbeit . Industrie In Thüringen .
Herren , die über obige Erfahrung
verfügen , richten ihre Bewerbung .
mH (ton erfordert Unterlag , unter
Z 51838 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerist , erfahrener , *0r das Fertig¬
warenlager eines Groß -uniemehm .
der Markena rflkeiinduschrie in Süd-
westdeutsch !, ges ., der auch den
Lagerleiter zu vertreten vermag
Materialkenntn . nicht erforderlich
Es wird Wert auf einen unbeding
ruverl . , gewissenh . u . In der La-

Serverwalt . erfahr. Mitarbeiter ge¬
igt . Bewerbungen unter J1©35

Führer-Verlag Karlsruhe,

Tabakpflanzor, / Fermentouro u. Gärt¬
ner sof . laufd . für d . Ukraine ges .
Ang , an die Monopolstelle . Abt .
Tabak , Berlin W 8, Behrenstr . 21.

Hlllsarbalter u. Arbeiterinnen sucht
Sackfabrik Dleffenbacher . Karis-
ruhe -Rheinhafen .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchon sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G-,
Karlsruhe . Frltz-Todt -Sfraße 65/67 .

Wachmann, energisch u . zuvor !., für
Os'tarbeiterlager v. fndust -rlewerk
•of . ges . 81 mH Angabe der bl sh .
Tätlgk . unt . 31914 Führer -Verl . Khe.

DentlsUn -Lehrstelle für T7jähr . Jung .,
aus gut . Familie (Schüler d . Ober¬
schule ) ges . EI 48040 Führ.-V. Khe.

Blechner - u . Installateur -Lehrling ge¬
sucht . Alfred Hacker Ww., Karls¬
ruhe , Sofienstraße 11. (48088)

Vulkanlseur-Lehrllng gesucht . Erich
Karle , Khe ., Krlegss -draße 84 .

Prägerlehrling gesucht . Doerlngsche
Buch- u . Kunstdrucke re !. Karlsruhe ,
Amalienstraße 83 . (31830)

Buchhalter( in) selbst ., mH sehr gut .
Ken-ntn . u . Erfahr . Im mod . Industr /
Rechnungswesen , Insbes . Konten -
rahmen u. LSD .-Kalkulation , i . aus -
baufäh . Stellung z . sof . Eintr. ges .
Eingeh . Bewerbungsunterlag , erb .
unt . H 31808 Führer -Verlag Khe.

Stenotypistin , perf ., sof . od . später
für den Osten gesucht . Beckröge
& Renner , Bruchsal . (31823)

Stenotypistin oder Kontoristin» auch
jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . E3 29489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kräft «, tücht ., kaufm,. mit m6gl/Sh «t
pra -kt . V» ranl» gung . für 4«n Osten
gesucht . Beckröge 4 Renner , Roh-
tatoak -Oet G .m .b .H.. Bruchsal .

Frau od . Frl. als kaufm. Bürokraft
v . Bauunternehmung ln Kehl a . sof .
gesucht . Kennt« . !. Maschinenschr .
erwünscht . Tätigkeit evtl , nur für
die Dauer des Krieges . 81 4208
Führer -Verlag Keh 1.

Arbeitskraft , tücht . u . zuvertäss . , für
die Leitung unserer Werksküche
(etwa 300 Personen ) ges . ESI mit
Zeugnlsabschr ., Lichtbild u . Ge -
haltsanspr . M 31801 Führ.-Verl , Khe.

Köchln für Gaststätte u. Verpfleg .-
Stelle der PoHzei gesucht . 81 47991
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , arbalfsfreucflg und zu -
verl ., die Wert auf Dauer *!, legt ,
In Geschäftehaush . gesucht . Kl an
Karcher , Gernsbach (Murgtal ) , Lof-
fenauer Straß» 12. (31888)

Hausmädchen für die Saison oder
länger , mögt . sof . ges . Künstler -
u . Gefoigschattsheim „ Der Mur¬
melhof " , B.-Baden . Friedrichs fr. 16.

Frau , gesetzt . Alt ., zur Führg . frauen¬
los . Vilfenhaush . (krieg *vers . Ing .)
gesucht . H B 31827 Führ.-Verl . Khe.

Kindergärtnerin , gewissenhaft u. zu -
verläss ., ln PrlvathaushaH gesucht .
S 32191 Führer -Verlag Khe.

Kinderpflegerin , durchaus erfahrene ,
sorgfält , u . zuverl ., zu 8 Mon . alt .
Säugling von herzkr . Dame» nach
Süddeutschland gesucht . Zuschrift ,
mit I. Referenzen unter Kennziffer
F. G . 1019 an Ala Essen , Juliussfr . 6 .

Bedienungsaushilfen werden für sof .
gesucht . Zu melden Fachabteil , f .
da « Gaststättengewerbe . Arbeits¬
amt Karlsruhe , Kapelfensfraße 7,
Zimmer 20, 2. Stock . (32301)

Bedienung , nette , für gut . Lokal sof .
gesucht . E3 48043 Führer -Verl . Khe.

2 Putzfrauen für Behörde rum sof .
Eintritt qes . WÖchentl . Arbeitszeit
42 Stunden . H 31856 Führ.-V. Khe.

Putzfrau, ruverl ., für Reinigung un¬
serer BUroräu-me ges . Deutscher
Bauerndienst Verslcherungs -A.-G .,
Karlsruhe , Frltz-Todt -Straße 12.

Lehrmädchen gesucht . Rud . Müller,
Koffer-Müller . Khe.. Waldslr . 45.

Stellen - Besuche
Kaufmann, tücht . , erfahr., z . Z. Ge¬

schäftsführer , Einkäufer , Korrefp .,
verhandlungsgewandt , sucht In
wichtig . Betrieb lelt . Stetig , (auch
Außendienst ) , in Karlsruhe o . aus¬
wärts . 81 48133 Führer -Verlag 1Khe.

Sprechstundenhilfe sucht »Ich zu ver¬
ändern Mithilfe im Labor er¬
wünscht . E 48080 Führer -Verl . Khe.

Mädel , jg . , 19 Jahre, Landjahr ab-
gelelst ., sucht Betätigung in größ .
Haushalt , als Stütze der Hausfrau .
Leichtere Büroarbeiten können mit
übernommen werden . E L.S. 51225
an Schatz -Annoncen . Dulsbung/Rh .,
Düsseldorfer Straße >1/3.

Verkaufe
Bluse« handgert ., weiß , neuw ., 15XU

zu verk . E 47905 Führer -Verl . Khe.
Knabenanzug , s . gut erhaltet ) , mH

lg . u. kurzer Hose , für 12—13 J ..
für 35 XU zu verkaufen . E 47942
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bleyle -Anzug , d'klbl ., Gr . 134, (. Kna¬
ben 10—13 ] ., 28 XU , Knabenhut ,
grau , Gr . 54, 6 XU , neuw ., Knab .-
Ftrßball Stiefel , Gr . 38, 12XU. Märk -
Mn-Auto 10 XU, Obst - u . Beeren¬
presse 50XU , daselbst sind einige
Ztr . Oetimd zu verk . H RA 4868
FUhrer-Vertag Rastatt .

Malrosenanzug (Bchneiderarb ), gut
erh ., m . lg . Hose , Mantel dazu
passend , 1. 4—8Jähr . Tungen . 35 XU
zu verkf . Zu erfrag . : Bühl/Baden ,
HüfNseher Hof 1, 2. Stock .

D.-Lederschuhe , hochel ., extra hoher
Ab»., Gr . 38, zu verk ., 30 XU , od .
geg StraBenschube zu tauschen .
EI 48388 Führer -Verlag Khe.

EBzImmar , eich ., Büfett m. Aufsatz,
groß . Ausziehtisch 1,70X1,25 m, mit
5 Einlageblätter . 6 Stühlen und ein
Nähtisch , für 680 XU zu verkaufen .
E 47918 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , Kirschbaum, gehöhnt ,
neuw ., f . 500 XU an FMegergesch .
abzug . E 4?910 Führer -Verl . Khe.

Sofa 15 XU, Tisch 8 XU . 2 Stühle
zu* . 5 XU zv verkaufen . Karlsr .,
Schützensfr . 10, II .

Vertiko zu verkaufen . 50 XU . Anzu¬
sehen nachmittags . Karlsruhe . Mo-
nlngerstraße 5 , II ., rechts .

Waschtisch ; wß ., 25 XU , Aktenkast .
10 Fach , 40 XU , Paneelbrett 8 XU ,
2 Reißbretter Je 3 u . 5 X!U zu vkf .
Kühn , Khe ., Rittersfr . 11, 2. Stock ,
zwischen Kriegs - u . Gartenstraße .

Waschkommode , Ma-̂ morpi. , 20 XU ,
3 Stühle , je 3 XU zu verk . Stikhel ,
Karlsruhe , Ludwig -WHIhelmstr. 7.

Bettsl ., pol ., 10 XU , Zugtampe 4
XU z. vk . Morgenstr . 2, IV. r. Khe.

Reitst , m . Rost 55 XU . W.-Kommode
40 XU, Nachttisch 28 XU, gr . ßllder -
rabm . 12 XU , gr . Waschkessel 12
XU , schw . Hose mit Weste 28 XU .
zu verk . El 47978 Führer -Verl . Khe.

Kinderbeilstelle , eis ., zu verk . 10 39f.
Peter . Karlsruhe , Viktoriastraß © 8 .

Klnderstuhl, gebr ., 12 XU zu verkf.
Bühl, HMischer Hof 11.

Laufsfall , 35 XU , zu verkf . E 4837C
Führer -Verlag Khe.

laufstall für 18 XU zu verkaufen .
13 48044 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stiche (nach Raffael , Llonardo, Piloty)
u . kl . Bilder , 5 bis 80 XU, 5 Rah¬
men 5 bis 30 XU, ha-ndgem . Ofen¬
schirm , groß . Blumenstock 250 K)l .
Spiegel 10 XU, Lexikon , Brockhaus ,
ält . Äufl. 30 XU , Noten , geb u 2 bis
5 X)l , Globus K) XX, Amus . tägl .
ab 2 Uhr Khe ., Vorhoizstr . 44, Hl .

Wohnzimmerlampe mit Stoffscblrm
zu vk . 20X )t . El 47898 Führ.-Vert . Khe.

ilcnuvcH « , s-eia ., »uiwou uni wwn
zu verkaufen für 120 XU . 12] 43010
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Küche . kompl ., 500 _Xn , Herd , weiß ,
100 XU , rvur an Flleg er geseh . abz .
Frau Raisch , L.-Wilhelmslr . 12, Khe.

Küchenhilfen u . Kredenz zu vk . Preis
160 XU . Bl 49148 Führer -Verl , Khe.

KUchentchrank, 30 XU, zu verkaufen .
Khe., Amalien *) raße 76, Stb ., I.

Eisschrank, 120 XU zu verkaufen .
Roth , Khe ., Kateerstraße 172.

Kochgasherd , 3fl ., gut erhalt ., verk
El 48082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2 II., gebt ., zu verkaufen .
Preis 25 XU . Ka "l* rube -Rüppurr ,
Wickenweg 9. (48084)

Gasherd , 4-fl ., zu verkauf , für 20 XU .
Sieber . Khe.. Kriegsst rafte 141a .

Slwii« ia | #iBSS«| g i m., nvvi *., vv r . —
cm , 220 V., für 50 XU zu verkl .
El 2570 Führer -Gesch .-Stello Lahr

tlliu« inaai « ii>f wn. kuwvi, uwn.ii
als Bettcheo verwendbar , f . 5 XU
zu verk . E 48028 Führ.-Verl . Khe.

Tafelklavter , gut erhallen , 250 XU
(3 48001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , Chrom .. Knopfgr., 60 B.
gut erhalten , für 350 XU zu Verk
Karl Constans , Karlsruhe , Klaup
rechtstraße 39 bei Windt .

Führer -Verlag Rastatt , _
Schreibmaschine (Mignon A.E.G .) , <

erh . , zu verkaufen . Preis 50 X ..
Bl 48541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brockh.-Lexikon u. Bücher zu verkauf .
Mahtbergstr . 42, Randsledl, , Khe.

Regal (2.75/2 .40 m) 50 XU zu . verk .
El BA 2060 Führ.-Vert . B.-Baden .

Tausch
Seide , 4 m, dkbl ., geboten , Somm.-

mantel 42/44 od . Stoff gesucht ,
ta 47656 Führer -Verlag Karlsruhe .

Seidenkleid , schwarz ., zu tauschen
geg . hell . Sommerkleid oder hell
Stoff . E 47698 Führer -Verlag Khe.

Brautkleid , Größe 42/44 geboten .
Gesucht gut erhall . Kinderwagen ,
wom . Korb . E 32066 Führ.-V. Khe.

Faltenrock» blaukar .. und schwarzer
Kostürrjrock geg . Bademantel und
Schlafe n-zugstoff zu tauschen
CB348023 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sklhose u . Pullover gesucht . Biete
Windermafitel , Kleidch . weiß , für
1—2 ) ., Halbschuhe , Gr . 24 u . 20.
tSJ 47397 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gabardlnmantel (Hänger ) , dunkelbl .
u . braunkar . Regenmantel zu tau¬
schen gegen helleren D.-Sommer¬
mantel , Größe 46 . E 47692 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Gabardlnmantel , beige , Gr . 44,
geboten . 1—2 Liege »tühte gesucht .
EI 47886 Fütvrer- Verlea Karlsruhe .

Damen-Sommermantel , dunkelbl . Gr .
42 ges ., evM . Tausch geg . ein P.
Herrenschuhe , Größe 44. E 31732
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , gut erh ., mod ., dunk.»
Gr . 44/46 geg . bar dring , zu kauf ,
od . geg . neuen Kleider - od . Ko¬
stümstoff zu tauschen ges . E 31*722
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gummimantel , kariert, mH Kapuze,
Gr . 42. geboten . Gesucht Kostüm
od . Fallen rock mit Sportjacke , Gr.
44, gut erhalten . E 47863 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz , schön ., breit ., wenig ge -
trag ., 170 XU geb . Ges . Wollstoff
od . 2 Seidenstoffe f. Kleid . E 47575
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederhose , mlttl. Größe gesucht .
• Gebot . : Housha >Ne !gmaschlne . ki .

Fieischwolf od . 2 Cord -Stiefelhosen
f . 17 J . E 47754 Führer -Verl . Khe.

Kletterweste , Größe 40 geboten .
Gesucht 1 P. SWefel, C»röße 36—37.
E GA. 2298 Führer -V. Gaggenau .

Kesselgestell oh . Kessel , gußeis .,
transport ., für 95 Utr.-Kessel fass .,
lichte Weite 69 cm . nicht gebr . ,
zu verkaufen . Preis 45 XU . IS) 31868
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , seid ., schwarzes , Gr . 44, ges .
ia 48135 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , mögl . Persianer , Größe
46—48, nur gut erhalten , gesucht
Bl 31475 Führer -Verlag Khe.

Hlmbeersetztlnge , einige Hundert,
zu verkf . Ottersweier , Hausnr . 310.

DlckrUben zu verk . Ottersweier bei
Bühl, Haus Nr . 234._

DlckrUben, größ . Quantum zu verk
Plittersdorf , Hauptstraße 220 .

Anzug , dunkelbl , gut erh ., Gr . 47
u . ein Paar Herrenschnürschuhe ,
Gr . 44, geg . Cheiielöngue -Decke .
ta 31741 Führer -Verlag Karlsruhe.

Cut, sehr gut erhalt ., m. Weste , pr .
Wollstoff , f . kräft . Figur geboten .
H.-Fahrrad od . H .-Kleider f . mlttl ,
Fig . ges . ja 47665 Führer -Verl . Khe.

Kaufgesuche
Oft .-Uniform (Heer) , für mein . Sohn,

Größe 1.78 m . gesucht . EI 48131
Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-UebergangsmanteJ , Größe 57 ges .
gegen 3.20 m Anzugstoff (Sport ) .
13 31716 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel , Größe 50, schwarz , geg .
D -Mantel dkl ., Gr . 46/48 zu tausch .
El BR 880 Führer -Verlag Bruchsal .

Uniform, mögl . Artlll .; mlttl . Größe ,
1 P. zugstietel , Gr . 41 u . Feldw .-
Degen für mein . Sohn zu kauf . ges .
H BR. 877 Führer -Verl . Bruchsal .

Mllitärhose , grau , f. m. Sohn ges .
El 47915 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Plisteerock , schöner , braun , gebot .,
gesucht bl . Rock od . Stoff dazu
EI 47612 Führe r-Verlag Khe.

Kostüm od . Mantel , Größe 46—48,
gesucht . EI 47990 Führ .-Verl . Khe.

Frauen-Uebergangt - od . Winterman¬
tel , Gr . 44. braun od . grau , dring .
gesucht . EI 47952 Führ.-Verl . Khe

D.-Semmermantel , dkbl ., od . wß ., u.
gebt . Kleid , Gr . 44. »chwz . D.-Som-
mermantel , Größe 48, gesucht .
ta 47909 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Mantel od . Kostüm, Gr . 46, ges .
Eberle , Khe ., Wilhefmstr . 21, 1l .

D.-Mantel , dkl .-bl . od . schwarz , Gr .
42—44, gesucht . El Bü 2500 Führer -
Ver lag Bühl/Baden . _

H.-Uebergangsmatitel ges ., mlttl . Gr .
13 mit Preis u . 48107 FOhr .-V. Khe,

D.- od . H.-Gabardlnemantel , blau ,
neu od . gut erh ., od . Stoff für
solchen , evM . auch Reste gesucht .
BI 51713 Führer -Verlag Khe.

Bade -Anzug , woll ., Größe 46/48 ges
EI 31858 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleider u . Wäsche f . 2j . Jungen ge -
sucht . E3 48042 Führer -Verlag Khe,

Stiefelhose , grau , (schlank ) gesucht
Tausche derbe Schuhe Größe 42.
BI 48336 Führer -Verlag Khe.

Anzug , blau , gestreift , mlttl . Größe ,
geboten . H .-Fahrrad oder Plüsch¬
teppich , 3X3.5 m gesucht . IS 47861
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Zuehl-Irpel geg . Zucht- Ente zu tau¬
schen ges ., nur von 17—19 Uhr. Frz .
Wild .Haselweq 25. Stadtrands . ,Khe.

Has.-Rammler, Belgier , zu vk . Kauf¬
mann , Neureut , Klrchfeid ^SIedlung .

Hasen , junge , zu verk . Spranz, Khe .,
Scheibenhardter Weg 18. (48394

Truthuhn gegen junge Gänse ein -
zutauschen . W. Paulus , Karlsruhe -
Mühlburg , Lindenplatz 10.

2 Hühner, w . Legh., 41er Brut» zu
vk .Graus ,Hagsfeld ,Schlageleretr .10.

Entflogen

Wellensittich , blau , entflogen . Geg .
Belohng . abzug . bei Volk, Khe. ,
Hirschstraße 12.

Immobilien
Haus mit Einfahrt u . größ . Lager¬

räumen in Karlsruhe ges . E 48285
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus, klein , od . groß ., «In gutem Zu¬
stand zu kaufen gesucht . E 32126
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus, 3stöekig , in südbadtsch .
Stadl für 25 000 X/U zu verkaufen .
E 32124 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäckerei , alteingesess ., gut geh ., Irl
guter Lage Heidelbergs zu ver¬
pachten . Brauerei K. SMbernagel
A.-G .» Bellhelm/Westm .

Größ. Bauplatiblock mit Gsbäud »,sehr rentabel , gute Lage , wegen
Auftö »g . z . werft herabges . ga -
behmiqt . Preis b . ca . 80 000 XU
Arvzahfg. sofort zu verkf , EII-13
mit Kapitaloachwei » , was diskret
behänden wird , an die Alleinbe -
auftr . : Wurm & Co ., Khe ., Kai *» r-
str . 118, Immoto. , Fernruf 1439.

Grundstücks - Tausch, Potsdam —
Schwarzw . oder Bodensee . Sehr
schön , in 1200 qm gr . Garten ln
Sacrow b « Potsdam geleg ., klein .
Elnf.-Haus , zu tauschen ges . mH
Einf .-Haus 1. Schwarzw . od . am Bo¬
densee . Vermitti . nicht aosgeschl .
Br6e , Berlin , Pariser Ftraße 45.

Hofguf mit oder ohne teb . u. totem
Inventar z . Preise vbn 100.— bis
180 000 XU zu kauf . ges . Ausführf .
Angeb . an Immob .-Makter Stein ,Bad -Kreuznach , Relt *chule3,Ruf 3280 .

Obstgrundstück zu kaufen gesucht .E 48296 Führe *-Verlag Karlsruhe .

Handelsschule Merkur, Karlsruhe»Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
allee . Nach Ostern beginnen ge¬
schlossene Handelskurse zur Vor¬
bildung für den kaufm . Beruf . Un¬
terrichtsfächer : Maschinenschr .,Steno ., Bucht ., kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Anmeldung für
die einjährige und halbjährige
Ausbildung sofort . Ausk . Prosp .

Regen umhang m. Kap ., schön , blaugr .
u . rosa Urrtergamltur , Gr . 42—44 g .
nur gute Nähmaschine b . Aurfz. zu
tausch . El Ge . 1273 F.-V. Gernsbach ,

D.-Sportschuhe , bl ., Gr . 371/«, gebot .,
Ses . schw ., bl . od . br. Schuhe,

r. 381/«—39. H.-Haibschuhe , br .,
gut erh ., Gr . 41. gebot ., ges . H.-
Haibschuhe . Größe 42. H.-Stiefel ,
schw .. Gr . 41, gebot . , ges . schw .
D.-Schuhe , Gr . 41. EI 47594 Fütvrer-
Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge lür Stenografie ,Maschinenschreiben , Buchführung.
Tages - u . Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth, ' Staat !, ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,Karlsruhe . Kalserstr . 67, Elng . Wafd-
homstr .. Fernsprech . 8601 . Monats -,
Halbjahr -, Jahreskuise . Sonderkl .für Pfllchtjahfentlassene . Anmel -
dung f . 1. Mal sofort erbeten .

D. Schuhe , schwarz , eleg ., 40, mit
hoh . Abs ., gebot . Ges . D.-Schuhe ,
weinr ., blau od . schwz ., evtl , auch
Sommerschuhe mit mlttl . Abs . ges .
El 47720 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , schw ., Gr . 38. Block-
abs ., pr . Led .. a . liebst , geg . Sport¬
schuhe od . Schuhe , m . nled . Abs .,
Gr . 38—39, Farbe gl ., zu tauschen .
E3 47775 Führer -Verlag Karlsruhe

Wlldl.-Spangenschuh « , 1 P. schw . u.
1 P . Sandaletten , schw . Wild !., mit
Eidechse . Gr . 36/37 , hoh . Abs ., gut
erh . gebot . Ges . 1 P. bl . Pumps
mit Biockabs ., Größe 37. BI 47700
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Silberschuhe , Gr . 57, gegen Sport¬
schuhe , Gr . 37. zu tausch , Anzus . :
Khe ., Kalserstr . 47, ab 14 Uhr.

Led.-Handschuhe , beige , Gr . 6V>, zu
tausch , geq . Knabenmantel für 3 3.
oder dergl , Stoff (Aufzahl . geb .) .
C3 GA 2296 Führer -Verl . Gaggenau .

Herrenhalbschuhe , Größe 43, gegen
Rucksack mit Einlage zu tauschen /
BI 47996 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , braun, Gr . 41, gebot .
H.-Schuhe cd . Stiefel , Gr . 42—43,
ges Clllax , Khe ., Hardecksfr . 5.

Herren-Lederhose gesucht . Bl 48030
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Reitstiefel , sehr gute , stab ., Gr . 42
gebot . Ges . Sportanzug od . Stra¬
ßenanzug . Gr . 1.65, evtl . Aufzahl .
EE3 46024 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug u . Mantel , gebr ., gesucht .
E5 47943 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anxug u . H.S .-Mantel , Größe 48/49,sowie H.-Haibschuhe Gr . 42/43 ge¬
sucht . H 47985 Führer -Verl . Khe.

Anzug , Größe 44. gesucht . C3 48112
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Knabenanzug , gut erhalten , gesucht .
B3 48091 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sommer- od . Uebergangtmantel ,
gut erhalten , Größe 1.65, gesucht .
Bl 47936 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbe -Bergschuhe , Gr . 41, geboten
Gesucht Damen -8klStiefel . Gr . 40,
Gumml -Ueberschuhe , Gr . 40, gebot .
Ges . Pumps , Gr . 39. breit , schwz .
Bl 48002 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Wintermantel , neuw ., Gr , 50—52.
gesucht . E3 47999 Führer -Verl , Khe.

H.-Mantel , Gabardirv , H.-Anzug , mitt¬
lere Größe zu kaufen gesucht .
C3 48081 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Winterüberzieher , guter , für große ,
schlanke Figur und eine prima
Anker -Taschenuhr (genau gehend ) ,
gesucht , BI 47875 Führer -Verl , Khe.

Schuhe , weiße , Nr . 33—34 gesucht
ta 47615 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe, Größe 37—39 gesucht .
Bl 47970 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , schwarz , Gr . 41—42 ges .
C5 4796/ Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Haibschuhe , Gr . 42—43 u. Herren-
Sommermante '

, Größe 50. gesucht
Bl 48123 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bergstiefel , Größe 42/3, gesucht
Bl 48029 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Landschaften , schön , färb ., m . Rah
men , Gr . 110X90 für 140 XU zu ver¬
kaufen . Anzus . mögl . ab 14 Uhr b .
Fritz« Karlsruhe , Ostendstraße 4, 11.

hose , Gr . 42—44 u . Radio gesucht
E 48074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .

erh . ges . Bl 47905 Führ.-Verl . Khe.
Schlafzimmer, gut erh .. v . jg . Ehep.

Tisch, Schrank u . Vertiko gesucht .
ca 47987 Führer -Verlag Khe.

Dreister . Khe., Leibnlzstraße 6 .

Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe oder Ruf 5757.

Gasherdschr . dr . ges . Kammer !.
Hagsfeld , Hans -Schemm -Str. 26.

Bücherschrank u . Schreibtisch , Natur-

raaio , grou ., gm ern -aii ^ gesucn
B 48032 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrbuch von Thiel über Augendla
gnose sowie Dlagnosengla * ges
El 31991 Führer -Verlag IChe .

B 48406 Führer -Verlag Khe,

Ist noch aufnahmefähig zur lieber -
nähme von vordrlngl . Aufträgen
In Blechartlkeln alter Art . SchrlfH.
Arvfr. erb . E 32214 Führ.-Verl . Khe.

Landaufenthalt . G3 mit . Preis unter
48556 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

72 . 4. geschlossen . 23. 4. , 14.00 bis
1S.30 Uhr : Außer Miele , Wahlmiefk .
gültig . Ersteuff . „ le leudl " , Chor¬
werk v . H. Suter . — 18.00—20.30 u .
Außer Miete , Wahlnvietk . gültig .
Neuelnstud . „ Dia Braut von Mes¬
sina " v . Schiller . — 24. 4., 18.30 bis
21 .00 Uhr, 7. Vorst . Im Klassiker -
Zyklus . Außer Miele , Wahlmietk .
gültig : „ Die Braut von Messina "
von SchHler .

Theater der Stadt StraBburg.
22. April , 18.30 Uhr : „Zar und Zlm
mermann " , Ende 21.30 U. Sts . E 16.
23 . April , 19.30 Uhr : im Sängerhaus
„ Karfroitagskonzert " , Ende 21.30.
24. 4 . 18.30 U. „ Urlaust “ , Ende 21.30
25 . April , 17 Uhr : Der Ring der
Nibelungen : „ Siegfried " Ende 22,
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter¬
fly" . Ende 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Musi khau«
Meyer , Fernruf 793,

Filmtheater
UFA-THEATER. Letzte Tag-e ! »»Der

große Schatten " . Beg . tägl . 2 .30,
4.45. 7.15 Uhr. Jug . nicht zugetott .

CAPITOL. Heule Do . Z. Leander in
dem Spitzenfilm d . Ufa „ Damals " .
Tägl . 2 .30, 4.45, 7.15 Uhr . Jugend
nicht zugelass -en .

CAPITOL. Morgen Karfr. Beg . 2.30,
4.45, 7.15 Uhr in Wiederaufführung :
„Die Golerwallv ”. Ein Hane Stein -
hoff-FIlm der Tobls . Wochenschau .
Jug . nicht zugel . Der Film wird
auch Oster »am $tag u . Sonntag , je -
well * vorm . 11 Uhr gezeigt .

GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 : H. Knof# ck
„Das Mädchen vom Moorhof" ,
nach dem bek . Roman von Sekna
Lagerlöf . Jugend nicht zugelaesen .

Unterricht

Ettlingen , Gewerbliche Berufsschule .
Der Unterricht beginnt für ' die Neu-
emtretenden " I. Kl. am Montag , d .
3. Mal, II . Kl . am Dienstag , 4. Mai,III . Kl. am Mittwoch , 5 . Mal , vor -
mittags 8 Uhr. Schreibzeug u . das
EnNofssungszeug -nis d . Volksschule
sind mitzubringen E* sind alle
Lehrlinge , Anlernlinge u. Hilfear¬
beiter beiderlei Geschlechts der
Orte Auerbach , Bruchhausen , Bür¬
bach , Busenbach , Ettlingen , Ettlin¬
genweier , Etzenrot , Langenalb ,
Langensteinbach , Obermutschel¬
bach , Oberweier , Malsch , Pfaffen¬
rot , Reichenbach Schieiberg ,Schluttenbach , Schöllbronn , Spiel -
berg , Spessart , Völkersbach , zum
Besuch der Gewerbl . Berufsschule
In Ettlingen verpflichtet .
Die Direktion :* in -Vertretung .

Mathematik -Nachhilfe für 6 Kl Gym-
nasium ges . BI 48542 Fütvr.-V. Khe.

Nachhilfe , gründl ., in Englisch ges .
B 48551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrkraft, tücht., In Engl . u. Franz . ,zur regelm . Ueberbolung für sehr
gute Schülerin der Oberkl . Höh.
Schule ges . B 46421 Führ.-V. Khe.

Verloren — Gefunden

Perlenkette verlor ., 10. April abds .zwlsch . Palais Hamilton u . Hard -u
bergstr . Gegen gute Belohnung
abzugeb . Ludwig -Wllhelm -Str 11 a ,Baden -Baden , Ruf 991. (2066)

Silber -Armreif, Andenken , Sonntagabend , 18. 4.. verloren . Geg . Be¬
lohnung abzugeben . Karlsruhe ,Buntestraße 8, III . rechts .

Peddlgrohr -Klnderwg . m. Ia Gummi
u . Verd . gebot ., ge * , neuw . D.-
Rad . El 48388 Führer -Verl . Khe.

Volksempfänger , Netzanschluß , ge¬
bot .. suche Volksetnpf ., Batterle -
empfg . E 48282. Führer -Verl . Khe.

Kraftfahrzeuge
Mercedes -Benz, 8/38 . Limousine, ge -

neralüberh .» fahrb ., in gut . Zust .,
mH guter Bereifung , zu verkaufen .
E 48438 Führer -Verlag Karlsruhe .

Automobile , bis 5 Ltr., ab Bauj . 1934,
evtl , unbereift , kaufen geg . Kasse .
Uebernahme d . Fahrfertlgmachens
u. Abtransport . Jouirv-Automobile ,
BerHn - Halensee Kurfürstendamm
149. Ruf : 979052 . (32203)

Motorrad , 200 ccm, DKW. od . NSU .,
neueres Modell , gesucht . Blocher ,
Karl *ruhe . Gerwlg * tfaße 20.

Motorrad , Standard , 3,5 PS., zu verk.
225 XU . Neumann . Karlsr ., Eschen¬
weg 23, Randsiedlung . (48203)

Imbert-Holzgasanlage f . S'/i—S To .
LKW., verkauft Aujohaus Wipfler ,
Khe ., Fritz-Todt - Str, 47, Ruf 14.

Tier markt
Kühe u. Kalblnnen , erstklassig , ein

groß . Transport steht ab heute in
den Stauungen des Gasthauses zur
„ Linde " , BühlertO'l-Obertaf , Unterer¬
bergstraße 6, Fernruf 552, Bühl .

Nutz- u. Fahrkuh , unter 2 die Wahl ,
sowie einige Hasen zu verk . Bühl-
Kappelwindeck , Oberkappel 300 .

Nutz- u. Fahrkuh mit Mutterkalb hat
zu verkaufen . Berghausen , Schloß -
gartenstr . 2, bei Karls .

MllchkUho, Fahrkühe u. hochtr. Kal-
binrfen stehen ab Donnerstag zum
Verkauf . Haas . Offenburg .

Nutzkuh, fehlerfrei , 34 Wpch. trächt .,
. zu verk . Staffort , BUcbenauerstr . 18.
Ia Kuh zu verkauf , od . geg . Wälder¬

kuh *zu tausch , gesucht . E H 32226
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kalblnnen , hochtr ., u . Kühe, frlschm.,
stehen ab Samstag Im Löwen in
Oberkircb u . Altenheim z . Verkauf .
Nehme Schlachtvieh entgegen .
Hügel , Viehkauf mann . (5717)

Elnst - Ilrind, gedecktes , zu verk . bei
Wllh. Grethar , Wtw ., Nourauf/Bad .,
HaüptsfraBe 183. (48294)

Elnstallrind, 14 Mon. alf , zu varkauf.
Bergbaus «« , 3öhl1nger *traße 39.

Ziege , tr ., evtl , mit Tungen, ges .
Males . Weingartien B., Paulusstr .35.

Schnauzer , 2,1 , Raubhaer Pfeffer u.
Satz . u. 2,1 Kurzhaar , 8 Wcch . all ,
ft . COUP., 4 45 XU zu vk . O . Wei¬
gert In Rot bei Heideibarg .

Glatthaarlox , 2Jähr ., schwarz -weiß ,
zu verk . bei Frlfz Stri ker , Oden *
beim/Brachial , Hor»t-Wes »el -Straße .

Foto, 18. 4., Ettlingen — Busenbach —
Pklmbach — Hohenwettersbach
verloren . Do Andenken ; gute Bei.
Bl 48451 Führer -Verlag Karlsruhe .

lederetul , rotes , mit 2 Füllfederhal¬
tern verl ., 16. April , nachm ., Hbf.
zur Kurfürstenstr . Finder erhält
hohe Belohng ., da Andenken an
m . gefall . Mann . Abzugeb . Weber ,Kurfürstenstr . 5, Khe.

Lederhandschuhe , dunkel rote , verl .
am 20. 4. 43. vormitt ., Kalserstr .
(Loew -Hölzle ) bis Pollz .-Präs . Abz .
geg . Belohnung a . d . Fündbüro .B 48457 Führer -Verlag Khe.

Lederhandschuh , schwarz ., In Durlach
verl .Abz .b .Böckle ,Khe..Yorckstr .44,1.

D -Handschuh, linker, dunkelblau ,Leder , von Friedrichsplatz — Alb-
taibahnhof verloren . u
Führer -Verlag Karlsruhe

Stoffhandschuh , bl ., Freitag abend
Diakonissenhaus — Hauptbahnhof
verl , Abzugeb . Morartstr . 8 oder
Diakonissenhabs Rüppurr .

Kleid, rot., seid ., mit weiß . Punkten,
Sonntag von Albsledlung bis Mühl¬
burgertor verloren . Abzug , gegen
Belohnung . Werzinger , Karlsruhe ,
Stephanienstraße 59,_ (48533)

Teppich am 19. 4. In Rappenwört
verloren . Abzug , geg . Belohn , bei
Sanfter , Khe?, Schitierstraße 31.

Schlüsselbund verloren . Geg . 10 XU
Bel , ab rüg , a . d . Fundb . B.-Baden .

Bezugschein f . 1 Paar Arbeitsschuhe
m . Ledersohlen . Nr . 407819, auf den
Namen Luise Rihm. Knlelingen ,Neufeldstr . 92 , lautend , verloren .

Brille gefunden hinter Gut Rüppurr .
Abzug , geg . Einrückgeb . Hömle ,
Rüppurr , T-JÜpenstraße 49.

Vermischtes
Masch. -Fobrlk sucht für mlttl. Bänke

Dreh- , Fräs -, Bohr - u . Hobelarbei¬
ten . Keine Präzision -steile . B RA
4652 Führer -Verlag Rastatt ,

Wer nimmt Beiladung mit nach Kol -
mar od . Mülhausen , 2 Betten , 2 kl .
Klst ., In nächst . Zeit . KUf 4861, Khe.

Wer nimmt einige Stück Möbel als
Beiladung von Khe . nach B.-Baden
mit? B 48256 Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt Schrank von Stuttgart
hach Karlsruhe oder Rasfatt mit?
B 46268 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafzimmer als Bei lad
mit von Karlsruhe nach Rastaft ?
B 48312 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wo kann zweimal in der Woche Je
1 Stunde Klavier geübt werden ?
B 48299 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer fertigt Herrenanzug an? Gr . 48,
In guter Verarbeitung , B 32118
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher gute Schneider fertigt in
Bälde eleg . Kostüm ? B 46441 TÜh -
rer -Verlag Karls ruhe .

PALI : 2.30, 4.45 und 7.15 Uhr In
Wiederaufführung der Großfllm
„ Der Gouverneur " mit W. Birgel ,
Br. Homey , H. Schrofh . E. v . Klipp -
stein . Großartig in Stoff u. 8-eset
zung , ein Meis 'terwenk der Regte .
Jugend ab 1-4 Jahren zugelassen .

RESI . Nur noch heute u . morgen : ln
Wiederaufführung „ Zwielicht " » ein
sp . Dfa-Pilm . 2.45 , 5.00, 7.15 . Jugend
unter 18 Jahren nicht zugelassen .

K. d . F.’ Veranstaltung *!*
Karliruha. Fö «thalie . Sa . 1.

Uhr, zum nat . Feiertag 0 . 001^ ,1
Volkes , 3. Volkskonzert .
Instrumenta -Iverein , Ltg . Th.JJ a
K6F.-Chor , Khe., Ltg . H-„ / "SUn.),Kammer «. E. Blank (Bad.
Opern «. H. Schäter -Schucharai . ,
rilon (Stadt -Theater ®,am Flügel : H. Knierer . ,i n

\v ,rvsr*
XU 1.- bis 3— I. d .
kaufsst ., Waidstr . 40a, u . J -jLujjy
trieben durcl ) die Betrieb »^ 1
ner und KdF .-Warte .

Ettlingen . Ostersonntag , 25. Skgi
19.30 Uhr. In der Festhalle , ^
Militärkonzert , ausgeführt
muslkzug d. Reichsarbeit -toiefjv .
Straßburg (Leitung : 0 bermu*> ^
fiihrer Vogel ) . Elntritfsk . z,u rkraf ’^ 1.50 u . 2.— im Vorverk . ^ f <fi#
rengeschäft Krause u . .
Betriebe bei den Betriebs ^
nern und KdF .-Warten .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Wet¬
terleuchten um Barbara". Beginn :
2.30, 4.45, 7.15. Jug . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „Verlassen " . Beg .
2.45, 5 .00, 7.15. So . 2 .30. Jug . verb .

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morg . 3.00, 5.15, 7.30 „ Menschen ,
Tiere , Sensationen ". Wochenschau .
Jugend zugelassen

SCHAUBURG . Heute 3.00, 5.15, 7.30
„Annelle ". Wochenschau . Jugend !.
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach. Skala . Heute letztmals :
„Hochzeitsreise zu Drltt ". Wochen¬
schau . Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugendl, . nicht zugelassen .

Durlach. Skala . Ab morgen Frei¬
tag 2.45, 5.00 , 7.30 Uhr der große
Veit Harlan -Farbfilm „ Die goldene
Stadt " m . K. Söderbaum , E. Klop¬
fer u . a . Vorverk . morg . Freitag
vorm . 10—11 Uhr . Zu allen Vor-
stellungen mrm . Plätze .

Durlach. M.T. 5.00, 7.30 : B. Gig «.Ave Maria". Dazu : ..Corfu".
Durlach. Kammer-Lichtspiele » tägl .

5.15 und 7.30 Uhr : . .Keine Angstvor Liebe" . Jugl . nicht zugelass .
Ettlingen . UM. Heute bis einschl .

Karfreitag Wo . 7.30 Uhr . Karfreitag
3 .00, 5.15, 7.30 Uhr „ Die Frau am
Scheideweg ". Jugend verboten .

Weingarten . . Lichtspiele . Do . „Blumen
au» Nizza". Jug . erl . Beg . 8 Uhr .

Graben -Neudorf . Erbprinzon - Licht¬
spiele . „Kameraden " . Gründonn.
15 u . 20 Uhr, Karfr. 15 und 20 Uhr .
Jugend -!, ab 8 Jahre Zutritt .

Gaggenau . Apollo -Llchtsplele ab
Do . bis Sa . „ Gewitter im Mal" .
Anf. : Werkt . 19.30 Uhr, Karfreitag
17 und 19.30 Uhr.

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heilte
letztm . 19.30 Uhr : „ So gefällst Du
mir ", Jugendl . nicht zugelassen .

Rastatt . Resi . Nur Do . 19.30 Uhr und
Karfr . 14.30, 17.00 u . 19.30 Uhr:
Liebesglück g . Liebes leid im Ufa-
Film „ Heideschulmeister Uwe Kar¬
sten " . Jugend « che verboten .

B.-Baden . Aurelia -Mchtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „Die Frau ohne Ver¬
gangenheit " . .

B-Baden . Film-Palast 16.30 u . 19.30
Uhr : „In der roten Hölle ".

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Friedemann Bach" .

Bühl . Lichtspielhaus . „Drunter und
drüber " .

Ächern. Tivoli-Lichtspiele . Karfreitag
ab 2, 4.45 u . 7.30 Uhr „ Heimat¬
erde ". Jugendl . ab 14 Jahne zugel .
Ab Samstag der Großf i Im „ Diesel " .

Kehl e . Rh. Union-Theater. Bis ein¬
schließ I. Ostermont . „ Wen die
Götter lieben " . Ein Wien-Groß-
Film. Wochenschau . Jugendl . Über
14 Jahre zugel . Beginn Karfreitag ,
Osters . u . -Mont , ab 2 Uhr nachm .

Markthall. . Winter, Dor>rrer«t- r.
fiKThverk. : Nr . 1001—150° 2 —

Ihr alle . Klaid au » s,trick'
rpö<*»r?

iarseyttoft wird wieder .
duich Umarbeitung . Ann«"'' , i+
In gereinigt . Zustande . icai'l*

'
Damenmoden H. Schm |r*
ruhe, Südendstr . 19. _ " ĵ p.

Fahrradmüntel, vulkanitt - rt, ^ po.
Gummiwärmeflatchen . M
Annatwn e «t. Btirk. Khe ..

Richtige Koplwh. che :
Hälfte de » angerührten ,
pon . aut da » *tark ang * ' „ so’
Haar , gut durchrrva»»le rf n

|j |( d»"
,

«pülenl — Hauplwätche . ^ o
Rest Haar eintchäumen . .
denllich nachspülen . So h d»7
den größten Nutzen
nicht • alkalischen »»*c" (5?§ f
Schaumpon " .

Gengenbach . Löwen Lichtspiele .
Donnerstag u . Karfreitag „ Der lau¬
fende Berg" . Auf vlels . Wunsch

Veranstaltungen
COIOSSEUM -THEATER. Beginn 7.30,

Ende 9.15 Uhr. Die weltbek . Unl -
versalkünsflerln M . Valente im
neuen Groß -Varlet4progr . : „ Frauen
haben das Wort" . Sa . u . an bald .
Osterfelertagen Nachm .-Vorstellun¬
gen 3.30, Abendvorst . 7 .30 Uhr .
Karfreitag bleibt Theater und Vor-
verkauf geschlossen .

CENTRAL-PALAST. Allabendlich das
gr . Oster Attraktionsprogramm mit
Humor , Tanz . Gesa pg und akrobafl -
sehen Höchstleistungen .

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.
Karfreitag geschlossen . _

Pforzheim. Goethes Faust I spricht
am Karfreitag Woif Kraaz vom
Staatetheater Khe. Im Pforzheimer
Meisierschulsaat , 18 bis 20.30 Uhr.
Karten zu 4, 3 (num .) u . 2 XU in
Pforzheim bei Otto Riecker , für
Kher . Besucher bef Kurt Neufeldt .

B.-Baden . Bäder- u. Kurverwaltung.
Kurhaus. Gr. Bühnensaal . Karfreit .,
Konzert des Olrvl- u. Kurorchesters .
Beg . 17, Ende 19 Uhr, Karfreitags¬
konzert des Slnf.- u. Kurorchesters .
Leit . : Generalmusilcdir . G^ E. Les -
slng . Werke v . Pflfzrver u. Bruck¬
ner . Eintr. XU 1.— bis 5.— ; Mitgl .
der GdM ., des Kulturrings u . Wehr-
machts -angehörlge 25 V« Ermäßig . —
Kurheus. Gr. Bühnensaal . Oster¬
samstag , Beg . 19.30, Ende 21.50 U.,
Paul-lincke -Abend , unter Mitwirk,
namhafter SoNs-ten u . des Slnf.- u .
Kurorch . ; Dlrig . : K. Aßmus . Eintr.
XU 1.— bis 6.— .
Kurhaus. Gr . Bühnensaal . Oster¬
sonntag , Beg . 19.30, Ende 21.30 U„
Lachendes Oster-Atlerlel , bunter
Abend , unter Mitwirk . namh . So¬
listen . Künstl . Leitung : Rolf Lemke .
Eintr. XU 1.— bis 6.—. Karten an
der Kurhausk . ; der Vorverkauf hat
bereit * begonnen .
-Baden . Kurhaus. 17 Uhr: Konzert
doa Sinfonie - und KurordiMtors

Bruchsal. KdF.-Veranstaltung . M-nt»
tätlgkolts -Konzert. Großer ”1 ^ .
scher Opern - und iu*r ln
Ostersonntag , 25. April , ?0 ^ 7/^ ,
der Aula der Hans -Schemm -»
mit Costa Mllona (Tenor ). ^
ständig neues Progr . \*6
XU 5.- , 4.- , 3 .- , 2.- ,
1.— avf der Krei«dien »t*wl
WJIderichstraße 34

Gaggenau . Ostermontag , 24. ^
15 Uhr, Jahnhalle . Oroßeri
konzort . Mitwirkende : DäPJJJ. f.
ster 109 Karlsruhe , Leituyü^ st.
Brunner ; KdF .-Chor , Leltg -
lieh ; E. Blank Sopran , Staars . ^
ter Khe. ; H. 5 chäfer -Schu<^ ^ .
Bariton , Stadttheater _j^n
Am Flügel : H. Knierer , Khe .
zu XU 2.- u . 1.— in den bei^ ,
Vorverkaufsst . u an der

N.S.G . KdF. Stadtgarten — j
'

bach . Ostermontag . 26.
Großes Konzert v .
des Relchsarbeltsdiervs 'te »-
OtoefmuslkTug 'tührer Vo-gei * c
50 Pfg . Bea >inn 15.00

B.-Baden . DAF.. NSG. KdF. 0 »̂ r,r
16 Uhr, Osferso . u . Ostern^ . ^ .
wells 16 Uhr, in B.-Bad&n ' ^

bllfj '
tef , Schufplata : an d . Hinde^ j,̂
schule : Gastspiel der
ten Traber-Hochseiltruppe *J* pi#
sten des Kriegs -WHW . 62/w* ff8.
5 größten Welt Sensationen .
ber , die mutigste Frau " pjljsft'
mit Ihrer 300 m langen
Todesschleife . Um den hvp
an der Tagesk . zu vermeide ^ ^
ten wir , die Karten

Geechäftllche
Empfehlung ^ !̂ ^

Han . Klt. al , Kha ., Saafi »«l' *Ä
tag , 24. 4.. von 9- # LN,7, Nr-
b*t» 8750 und 1—250.

Nordtaa . Berichtigung ! ^ uii
gab « : Donnerstag , 22. 4..
2500. Waren nör a die »» ir £ -—*r .

Curt Plaffarla , Khe. ,
Saafisch -Verkaul : Heute
von 9—1 u . 3^ -8 Uhr.

Curt PfeNerla , Khe .,
»traße 58. Sae !l«ch -Verkau>. . Aß,
Donnerst , v .9—1 u . S- 8UJ !!.' ^

Städt . Sparkasse Karlsruhe.
Kassen - u . Geschäftsräume
»ärrttl . Zweigstell , sind
»amstag , 24. April .

Geschäftsiusammenlegung . " Sm ?
bereit , in uosern Laden
strafte «9. Ecke Vaidhom »̂ ^
Elrraelhandelsgeschäft m*t ajclr
Warenlager aufzunehm ®n - jetj
Khulbuchhdl . Han» Hofmj hLL- rfer

Damanröcka , Blusen , *
usw . ln allen Größen .
der bis Gr . 60. „ Hannen ^ jtrJJ
mod . H. Schmitt . Khe.,_SÜgg -^gjr

ft*

Glühlampen u. gute« LICKKHg ^fIr
der Rüstung heut am ^ A - -2
Deshalb wird vorerst iw*
Bedarf gedeckt . Darum ^ , 7̂ ,sr
den Verbraucher : Sofort
ten . wenn Licht ^ icht
wird . So schonen Sie
lamp -en f . tagesl '!chtärmere ^ >^ s.

. . . !*' _a»r.1:10.- in bar tägl . I. Kr.-Haus.
Nopper vers . alles .

_ _ — "oaS ^ i*Nahrhafte , wohlschmeck .
gelingen Ihnen trotz
verminderten Zutaten <c [
tie , wenn Sie sich vo*1 üti
„ Zeitgemäßen Rezeptsk ' ^ ^ rtJJJ
Oetker richten . Es
Kurvst , aus wsn -Igem

oem voiien *c rvo^ i’«»"
mit Hilfe neuartiger
...i _ kak Kien

herzustellen , als 'f e° n
l, anii .dem Vollen schöpfen K

mit Hilfe neuartiger
wie Kartoffeln . Möhren
nen Sie überraschende ß . J*>»
erzielen . Probieren Sie .
mal die .ma » die „ reiitfTw 'Iua <9n
nach meinen „ Zeitgemä .
ten " . In den letzteren ,t
auch stets Angaben Ê J#
Frage kommende
geralon nicht nur " ^ ,«0 * j |»
besser , » ndern Sie *V 0hi«iJJ,r
noch Strom . Ga » oder - jed *
wir heute dringen “ »,J «rst ^
Stefto brauchen . Dr . Ä
ker , Bielefeld - fl*1

Klug Überlegen , « >» " ""
da*

macht! Gelegentlich ‘ n
denken I»! r*M®N? ’ ,n»

U
ver »<rfr*̂ »f'

Vorteile einer Lebende
bedenken , zeugt y,°

,
n JLg . »flirt

Sinn Die Leben »ver »I-he-v , |cM
die Versorgung Im AI»
die Zukunft von Fl? .’i z«wunfl̂ ,n
well sie die voll» A-uv-m ^ V»
Versicherungssumme ,
das Schick «al_es _<o ™^ î M- ^

Reparatur - Annahmestelle ^ ,̂,,ch
»trümpfe (Ansohlen ock»« l »„
Kinderstrümpfe . Herren »

r| |«>t»^ ,

■
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Nr . 1401—1650̂ _ _

rSSVrrTl ^ h-A
,
U*5!t Waldef »

2801—2800 . Höfele ^
A w

Papier mitbring ery — Sn" "«?
B.-Baden . EIsch-Ausgabe .

R1>Hgn>^
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